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Kapitel 1: W(a)agemut

Titel: Zodiac - Die etwas andere Art der Rache

Serie: Yu-Gi-Oh!

Pairing: KaibaxWheeler

Disclaimer: Yu-Gi-Oh! gehort beileibe nicht mir und ebenso wenig verdiene ich Geld
hiermit.

Wa(a)gemut

Ich schatze, jeder Mensch hat in seinem Leben Tage, an denen er sich fragt, warum er
morgens nicht einfach das Klingeln des Weckers ignoriert hat, und voller Trotz im Bett
geblieben ist. Ich fir meinen Teil frage mich dies eigentlich jeden zweiten Schultag
und es erstaunt mich sicherlich genauso wie die Lehrer, dass ich trotzdem in
ermidender RegelmaRigkeit zum Unterricht erscheine. Wenn auch in sieben von zehn
Fallen mit deutlicher Verspatung. Aber hey, die Pddagogen kénnen sich freuen, dass
ich Uberhaupt komme. Rein theoretisch kdonnte ich auch einfach zuhause bleiben.
Jedoch lassen meine Zukunftswiinsche das nicht wirklich zu.

AulRerdem bezweifle ich, dass meine derzeitigen Noten eine weitere
Verschlechterung unbeschadet lGberstehen kénnen. Ich befinde mich in einer ersten
Lage.

Diese Tatsache war sicherlich auch der Grund, warum ich momentan in einem
unmoglich kalten Informatikraum auf einem noch unmdglicherem kalten Stuhl vor
mich hinzitterte (es war Winter und die Schule sah es einfach nicht ein, die
Klimaanlage fiir die Computer auszuschalten!) und versuchte, etwas von dem, was
unser geschatzter Informatiklehrer dort an der Tafel zu erklaren suchte, zu verstehen.
Ich war bemiht meine Zahne nicht so laut klappern zu lassen, dass ich wohlmaéglich
seine Worte nicht mehr horen konnte und starrte mit beinahe schon seltsamer
Faszination an das Schema, welches an der Tafel prangte. Versuchte, es zu begreifen.
Erfolglos.

Meine Haltung sank in einer unvermeidbaren Reaktion in sich zusammen.

Warum hatte ich dieses Fach noch mal gewahlt? Weil ich dachte, dass es cool sei? Das
war es ja auch —im wahrsten Sinne des Wortes. (So wie ich hier jede Stunde fror.) Weil
ich Yugi und besonders Téa beweisen wollte, dass ich auch etwas ohne ihre Hilfe
schaffte?

Hier hatte ich mein Resultat: Téa hatte Recht.

Informatik war zu hoch fir mich. Ich wusste vielleicht, wie man einen Computer
anschaltete, begriff, wie man im Internet surfte, doch ein Programm programmieren?
Nein, dieses Wunder war einem Joey Wheeler offenbar vorenthalten. Genauso, wie
die seltene Gabe, das System der Mathematik zu verstehen, doch unterschieden sich
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diese beiden Kiinste nicht drastisch voneinander. Beides hatte mit fFlexibeler Logik zu
tun und die besal ich nun mal leider nicht.

Ratlos starrte ich auf den leicht flimmernden Bildschirm vor mir, in einem
aussichtslosen Versuch, das Gerat dazu zu bringen - durch meine Blicke angestachelt -
das Problem von selbst zu 6sen.

Nachdem etliche Minuten verstrichen waren, die Schulstunde sich immer weiter ihrem
Ende zuneigte und die Zeit, die ich zum Lésen der Aufgabe hatte, immer drastischer
abnimmt, hob ich schlieflich die Hand und lieR meinen Zeigefinger in einem letzten
verzweifelten Aufbidumen meines Uberlebenswillens auf das Enter niederfahren.

Ein Fenster 6ffnete sich auf dem Bildschirm, gepaart mit einem roten Warnsignal und
ich erbleichte.

Hastig zog ich meine Hand zurlick, starrte mit schreckensgeweiteten Augen auf die
Nachricht, die mir mitteilte, dass samtliche Informationen von der Festplatte soeben
geldéscht wurden.

Ich blinzelte, schiittelte unglaubig den Kopf und schluckte schwer.

Das durfte jetzt nicht war sein! Ich hatte doch nur eine gottverdammte Taste
gedrickt, wie konnte ich da bitte die Festplatte l6schen?! War das der Fluch, der auf
einem Joey Wheeler - wie ich es war - zu liegen schien, seit ich denken konnte? Oder
war es einfach meine elende Unfahigkeit?

Als der Bildschirm vor mir sich nach und nach verdunkelte und die Nachricht
zusammen mit meinen bisherigen Ergebnissen verblasste, lieR ich meinen Kopf
kraftlos nach hinten fallen.

Warum immer ich?
000

Ein Wheeler zu sein, bedeutete offenbar von einem Fluchg verfolgt zu werden. Ich
sollte mich damit abfinden.

Ich konnte froh sein, dass ich noch nicht zum Nachsitzen verdonnert wurde,
angesichts meines kleinen Missgeschicks. Doch ich wurde auch nicht, wie bereits
befiirchtet, aus dem Raum geschmissen. Stattdessen sal3 ich nun vor Kaibas Rechner
und starrte auf dieselbe Aufgabe, wie noch vor wenigen Minuten, einige Platze weiter
rechts.

Das man mich Giberhaupt noch an einen Rechner lie war schon ein Wunder ...

Zu meinem Gliick war der reiche Pinkel heute nicht da, sonst hatte ich mir spatestens
als klar wurde, dass mein Rechner nicht mehr zu retten war, wieder spoéttische
Kommentare seinerseits anhoren kénnen. Darauf konnte ich getrost verzichten! Doch
Fortuna war mir offenbar heute in dieser Hinsicht gnadig gestimmt, denn Kaiba fehlte
bereits den ganzen Vormittag. Hatte wahrscheinlich wieder einen nicht zu
verschiebenden Termin von héchster Prioritdt, wie er es immer so schon beschrieb. Tze,
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von so hoher Prioritdt konnten die auch nicht sein. Immer musste er sich mit seiner
Firma und dem ganzen Drumherum so furchtbar aufspielen. Als wiirde es alle
interessieren, dass er ein so reicher, so toller was-weil3-ich-was war!

Gut, wen, abgesehen von samtlichen Mddchen an dieser Schule. Und vielleicht auch
einigen Jungen. Okay, wen, abgesehen von allen anderen, wiirde es schon
interessieren?

Mich ganz sicher nicht!

Ich schweifte ab.

Mein Blick richtete sich auf das Programm vor mir und ich gab rasch einige
Befehlsfetzen in die angewahlte Zeile ein, bevor ich nach einigem Zégern erneut auf
Enterdriickte.

Nichts geschah.
Ich knurrte leise. Mal wieder typisch. Warum sollte zur Abwechslung auch mal etwas
klappen?

Ein Fenster 6ffnete sich auf dem Desktop und ich zuckte verschreckt zuriick, hatte ich
doch mit solchen Dingen noch vor wenigen Minuten duferst schlechte Erfahrung
gemacht. Doch kaum hatten meine Augen die Zeilen vor mir tiberflogen, anderte ich
die Richtung meiner Bewegung und beugte mich ungldubig vor, starrte mit grof3en
Augen auf den Bildschirm.

Nee, oder? Nicht ernsthaft!
Tageshoroskop — Skorpion 24.10 - 22.11

Ich blinzelte. Einmal, zweimal, doch das Bild blieb dasselbe. Ich hob die Hand und rieb
mir iber die Augen, doch als ich sie wieder sinken liel3, befanden sich die Zeilen noch
immer dort, wo sie vorher waren. Nicht moglich! Ich musste mich irren, andernfalls
war mein gesamtes Weltbild im Eimer!

In Zeiten von Jupiter ist fast alles moglich. Erfolge sind vorprogrammiert, wenn Ilhr
Selbstvertrauen und

lhre Selbsteinschdtzung im richtigen Mischungsverhdltnis bleiben. Risiken kénnen eine
fast atemberaubende Dynamik entwickeln und direkt zum Olymp des Erfolges fiihren.
Kein Planet férdert die Expansion so, wie Jupiter. Kein anderer kann aber auch so sehr
zur Ich-Beziigen und Uberheblichkeit, die bekanntlich vor dem Fall kommt, animieren.
Doch sind Sie als Skorpion von Haus aus mit einer guten Selbstwahrnehmung gesegnet.
Nutzen Sie sie.

Ich warf einen Blick iber meine Schulter und sah mich verstohlen in der Klasse um.
Alle waren mit der gegebenen Aufgabe beschaftigt. Niemand hatte bemerkt, welche
schwerwiegende Entdeckung ich soeben gemacht hatte.

Schnell wandte ich mich wieder dem Bildschirm zu, wollte nicht unnétige
Aufmerksamkeit auf mich ziehen und starrte wiederholt gebannt auf die Zeilen vor
mir.
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Dass derart simple Satze einmal eine derartige Faszination auf mich ausiiben wiirde,
hatte ich mein Lebtag nicht erwartet.

Ich konnte noch immer nicht fassen, was sich mir soeben offenbart hatte und in einer
kraftlosen Reaktion der Uberforderung, stiitzte ich mein Gesicht auf meiner Hand ab.

Informationen schossen durch meinen Kopf, wollten sich zunachst nicht
zusammenfiigen, doch mit einem inneren Anstol3 meinerseits zwang ich sie dazu, die
unglaubliche Erkenntnis zu formen. Und so unglaublich sie klang, so sehr sie mein
Weltbild erschitterte, hinderte es das Grinsen nicht daran, sich auf meinem Gesicht
auszubreiten.

Wenn ich mich nicht irrte — und davon ging ich nicht aus — war der unangreifbare
Kaiba, der unerschitterliche, furchtbar rationale Seto Kaiba, ein Horoskopleser.
Unglaublich. Genial!

Wie ich darauf kam?

Nun, dieser Computer war unter den Schiilern —insbesondere unter den Madchen, die
natirlich alles tGber ihn wussten und so weiter und so fort - bekannt als Schulischer
Kaiba-Computer™. Auch wenn er fir alle Schiiler zuganglich war, niemand wagte sich
an dieses Gerat, aus Furcht, von Kaiba zurecht gewiesen zu werden, was - wenn man
mich fragte, jedoch leider nicht wirklich tat - der gréRte Schwachsinn iberhaupt war.

Es lag einfach an Kaibas Ausstrahlung, dass niemand es wagte, sich den Dingen zu
nahern, die er berihrt hatte, aus Angst zu Eis zu erstarren oder sonst etwas
Furchtbares zu erleiden. Darum hatten mich vorhin auch verstohlenen Seitenblicke
getroffen, als ich kurzum vor , Kaibas” Computer gesetzt wurde.

Dennoch, alles bloRer Humbug. Ubertreibung. Hérensagen.

Warum hatten alle so einen verdammten Respekt vor Kaiba? Gut, er hatte Geld, er
hatte Macht, aber sonst? Okay, dummer Formulierung, aber in meinen Augen war dies
nichts, was ihn zu einem besseren Menschen machte, als ich es war. Gut, vielleicht weil
ich nicht zu der Sorte Mensch gehorte, die zu denen mit Geld und Macht aufblickten -
ich verachtete solche Geldsacke schlichtweg. Darum auch mein Hass auf diesen
versnobten Kaiba!

Alles was er anfasste war in meinen Augen nicht heilig, ich lebte eher in der Angst,
dass diese Dinge mich unvermittelt attackierten. Ich traute Kaiba namlich alles zu.
Sogar, dass er womadglich aus seinem Stuhl eine morderische Téte Joey Wheeler-Waffe
anfertigte. Vielleicht klang das ein wenig paranoid — gut, es klang weitaus mehr, als
nur ein wenig paranoid — aber angesichts der heftigen Auseinandersetzungen, die wir
bereits hinter uns hatten, war diese Paranoia durchaus berechtigt.

Um zurick zu meiner These zu kommen: Es konnte schlichtweg niemand anderes als
Kaiba sein, der das Horoskop las, da niemand sonst, der vom Sternzeichen her
Skorpion war, diesen Rechner benutzte. Es bestiinde natirlich noch die Mdglichkeit,
dass sich jemand doch an diesen Computer geschlichen hatte, um gerade eben
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heimlich ein Horoskop zu lesen und allen Verdacht von sich zu weisen ...
Ich musste mit Yugi reden! Sofort!

Als hatte Fortuna mich heute endlich einmal im positiven Sinne erhért, erklang in
diesem Moment die Schulglocke. Normalerweise hatte sie mich wenig ermutigt, stand
mir doch noch eine zweite Stunde in diesem Raum bevor - es lebten die
Doppelstunden — doch nun sprang ich wie von der Tarantel gestochen auf und jagte
wie ein Blitz durch die Klasse, aus dem Raum.

Yugi und die anderen hatten Englisch Literatur gewahlt — ein Fach, das mir nicht im
Entferntesten in den Sinn gekommen ware. Die Tir zur Klasse stand offen — es war ja
immerhin Pause. Ich betrat den Raum.

.Hey Leute.”

LJoey, wie lauft's?” Yugi hatte aufgesehen und auch Téa und Tristan blickten zu mir.
Sie standen neben Yugis Platz, hatten sich offenbar bis eben unterhalten. Ich gesellte
mich zu ihnen.

Mit einem typischen Joeygrinsen erzahlte ich ihnen von dem Zwischenfall mit meinem
Computer und meiner Umsetzung auf Kaibas Platz.

Yugi musterte mich besorgt. ,Du hast den anderen Rechner doch noch heile gelassen
oder?”

Ich winkte lassig ab. ,Klar. Ich mochte ja nicht wissen, wie unser Goldjunge Kaiba
reagiert, wenn er spitz kriegen wirde, dass ich seinen geheiligten Schulcomputer
ruiniert habe. Wie kann man sich nur derart in etwas reinsteigern, wo er doch bei sich
in seiner Firma oder bei sich zuhause sicher Massen von weitaus besseren Computern
hat?!"

.Du weilRt doch, wie er ist”, warf Téa ein.
»Ja, leider.”

~Aber der Computer hat dich offenbar nicht zerfleischt. Und dein Gesicht wurde dir
auch nicht weggesaugt”, meinte Tristan mit einem Grinsen. Ich starrte ihn perplex an,
doch er fuhr bereits fort. ,Soviel zu den Horrorgeschichten, die sich um den Kaiba-
Computer ranken. Ich hab da schon viel schlimmerer gehort, aber das” — er musterte
mich von oben bis unten — ,,ist offenbar auch nicht eingetreten. Es sei denn - du bist
nicht zufallig impotent?”

Yugi und Téa fingen an zu kichern, wahrend ich rot anlief.
.Was soll das denn bitte heilten?!”, fuhrich Tristan ungehalten an, packte ihn grob am

Kragen und zog ihn ruckartig zu mir. ,Kannst du mir mal sagen, wieso du meine Potenz
anzweifelst?!"
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Der Larmpegel im Raum sank so schnell, wie der Wasserstand im Hochsommer. Ich
spirte die verwunderten Blicke, die auf mir ruhten. Langsam liel3 ich Tristan los, der
sich mit einem verlegenen Husten den Kragen richtete.

Ich strich mir fahrig durch die unzdhmbaren Haare. ,Ah, lasst euch nicht stéren, wir
proben nur fir ein Theaterstick. Ist noch in Bearbeitung, von einer neuen AG, die es
auch noch nicht lange gibt — eigentlich ist sie auch noch in der Entstehung. Es geht
dort um ... Probleme im Leben und wie man sie bewaltigt.”

Ich bekam aus den Augenwinkeln mit wie Yugi, Tristan und Téa sich Stlick fir Stiick
weiter von mir entfernten. Na herrlich. Da hatte ich mich ja wunderbar in die Scheil3e
geritten.

Ich wollte am liebsten schreien oder im Boden versinken. Oder noch besser, Kaibas
Computer aus dem Fenster werfen! Doch das durfte ich ja nicht. Sonst misste ich ihn
wahrscheinlich noch bezahlen. Denn die Ausrede, dass der Computer mir rein zufdllig
aus dem Fenster des dritten Stocks gefallen war zog sicher nicht. Schade.

Die noch immer argwohnischen Blicke und das Getuschel meiner Mitschiiler
ignorierend, machte ich einen Schritt auf Yugi zu, in Gedanken schon wieder bei dem
eigentlichen Ziel meines Besuchs, bei ihm.

»Du Yugi, sag mal Alter, wie viele in unserer Klassenstufe sind eigentlich Skorpione?”

Er blickte mich verwirrt an. ,,Skorpione? Vom Sternzeichen her?"

»Gott, Joey, warum kommst du ausgerechnet jetzt mit so einer Frage?” Das war
Tristan. Den wiirde ich mir bei Gelegenheit noch zur Brust nehmen.

».Hm, in den anderen Klassen? Minamoto ist glaube ich Skorpion, soweit ich weiRR",
meinte Téa nachdenklich. ,Ansonsten ...", sie zuckte mit den Schultern, ,Skorpione
sind sehr selten. In den unteren Klassen gibt es, soweit ich weils mehr als bei uns. Aber
ansonsten fallt mir nur Kaiba ein. Ja, ich glaube das waren wirklich alle. Aber warum
willst du das wissen?”

~War Minamoto jemals hier in unserem Informatikraum?*

.Nein, er hat japanische Geschichte belegt.”

Ich war in meiner Vermutung mehr als nur bestatigt. Dieses Horoskop musste einfach
zu Kaiba gehéren. Ein Plan keimte in mir auf. Ein sehr sehr fieser Plan. Ein Plan, der

Kaiba all das zurlickzahlen lassen wiirde, was er mir je angetan hatte!

,Ahm ... Joey? Dein Grinsen ist unheimlich. Was ist denn so wichtig an den
Skorpionen?“ Téa musterte mich aufmerksam.

.Nichts. Sagt mal, kennt einer von euch sich gut mit Computern aus?”

Diese Frage schien sie zu verwirren. ,Joey, wer von uns ist denn im
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Informatikunterricht?”

.Nein, genau darum geht es mir doch. Ich brauche jemanden, der sich gut mir
Computern auskennt, um mir zu helfen."

Sie Uberlegten. Tristan kam als erster zu einer Lésung. ,Ich glaube Duke war nicht
schlecht auf diesem Gebiet. Darum hat er ja auch den Wirtschaftskurs genommen. Du
konntest mit ihm reden.”

~Echt? Okay, danke Tristan.” Zumindest verspirte ich jetzt nicht mehr den Drang, ihn
zu erwirgen. Das hatte er gut gemacht. ,,Na bitte, damit hatten sich meine Fragen
auch schon geklart.”

Mit diesen Worten machte ich auf dem Absatz kehrt und verliels den Raum. Die
Fragen meiner Freunde ignorierte ich. Ein Grinsen lag auf meinen Lippen. Vorfreude
erfillte mich. Kaiba, dieses Mal wiirdest du es sein, der vorgefiihrt wiirde. Diesmal,
wirde ich am Ende als letzter lachen, verlass dich drauf. Und wie zur Bestdtigung
lachte ich leise.

Mochten die Spiele beginnen!
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Kapitel 2: S(kor)pionage
S(kor)pionage

+Also echt, Joey, ich kdnnte mir weitaus besseres vorstellen, als hier zu sitzen.”
.Bitte Duke, tu mir diesen Gefallen.”

~lch misste meine Wirtschaftshausaufgaben erledigen.”

»Das kannst du nachher doch genauso gut.”

Jlch verstehe nicht, wieso du meine Hilfe brauchst. Hast du nicht noch vor einer
Woche noch groRe Reden geschwungen, dass Informatik kein Problem fir dich sein
wirde?”

.Jeder kann sichirren.”

»Bist du krank?"

.NO, wieso?"

.Solche Worte aus deinem Mund?"

»Jaund?”

.Vergiss es.”

Unsere Stimmen vermengten sich mit den wenigen Gerduschen im Café. Aulder uns
waren nur vereinzelte Leute da. Ein Glick, jedoch auch nicht weiter verwunderlich. Die
Schule war kaum beendet, die meisten Schiler sallen nun Zuhause an ihren
Hausaufgaben oder arbeiteten heimlich irgendwo, um sich etwas nebenher zu
verdienen. (Warum sprach man ein Verbot fir Nebenjobs aus, wenn sich ohnehin drei
Viertel der Schule nicht an dieses Gebot hielten?)

Ich wurde allmahlich unruhig, da ich merkte, dass Duke mehr als nur unmotiviert war.
Dabei brauchte ich ihn doch! Ohne ihn war ich mit meinem Plan aufgeschmissen. Ich
beschloss, zu meiner Geheimwaffe zu greifen. Es wiirde wehtun, doch ich war bereit,
alles zu opfern.

»,HOr mal, Duke ... wenn du mir hierbei hilfst, dann hast du mein Einverstdndnis mit
Serenity auszugehen.”
LJa?t”

Ich hatte ihn. Zu einem hohen Preis, aber das war es mir wert.

,Ja.
,und du meinst es auch ernst?”

Herrgott, jetzt wurde er auch noch misstrauisch. Zahlte das altbewéahrte Wheelerwort
denn Giberhaupt nichts mehr?

.Sicher meine ich es ernst. Sehe ich fir dich aus, als wiirde ich scherzen?”
.Nein ..."

»Na siehst du. Hilfst du mir jetzt?"

~Wenn's sein muss.”
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Ach nee, jetzt lield er wieder den unbeteiligten raushangen? Dabei hab ich das gierige
Funkeln in seinen Augen genau sehen kdénnen! Glaubte der echt, mich fir dumm
verkaufen zu konnen? Kaiba konnte das vielleicht, aber er nicht. Soweit kdame es noch.

.Duke.”
~Was?"
~Ernsthaft.”
JIst ja gut.”

Na endlich, hatte ja auch lange genug gedauert. Jetzt stand meinem Plan nichts mehr
im Weg. Kaiba, nimm dich in Acht, Joey Wheeler wird dich mehr als nur kalt erwischen!

+Also, worum genau geht es?”

Ich hatte lange lberlegt, was ich ihm sagen wollte. Letztendlich war ich zu dem
Schluss gekommen, dass er es mir unmaoglich glauben wiirde, wenn ich ihm erzdhlten
wirde, dass ich fir die Schule iben wollte. Joey Wheeler (ibte so gut wie nie (nur
dann, wenn er mit Tristan um einen Burger bei Brugerworld wettete), meine Worte
wirden ihn folglich mehr als nur ein wenig misstrauisch werden lassern.

Darum hatte ich beschlossen, ihm eine abgewandelte Form der tatsachlichen
Wahrheit zu erzdhlen. Nicht alles, auch nicht den korrekten Wortlaut, aber die
Grobfassung mit leichter Abweichung.

.WeilRt du, ich habe da etwas Interessantes entdeckt. Uber eine Person, die ich gut
kenne und der ich schon immer eins auswischen wollte."
+Also Uber Kaiba.”

Mist. Soviel zu der Grobfassung. War ich so leicht zu durchschauen?

»Okay, ja, Uber Kaiba. Und diese Sache, die ich entdeckt habe, ist ziemlich niitzlich fir
mich. Allerdings liegt sie auf seinem Rechner in die Schule und ich wollte dich fragen
... ist es moglich von aulRerhalb Zugriff auf Kaibas Schulrechner zu bekommen?*”

Er starrte mich an, als hatte er mich noch nie in seinem Leben gesehen.

,Ah Duke? Alles in Ordnung mit dir, Alter?”

.Joey, bist das du?”

JAh ... ja?"

Was hatte er denn? Wenn ich es nicht besser wiisste, wiirde ich meinen, Unglauben
und beiahe schon Panik in seinem Blick sehen zu kénnen.

.Da kamen gerade Worte aus deinem Mund, mit denen ich nie in meinem Leben
gerechnet hatte."

War das jetzt ein Kompliment oder eine Beleidigung? Ich entschied mich spontan fir
letzteres.

http://www.animexx.de/fanfiction/142144/ Seite 10/96


http://www.animexx.de/fanfiction/142144

Zodiac

,Na schonen Dank auch. Ich meine es ernst.”

Er Fuhr sich in einer Gberforderten Geste durchs Haar. ,,Mit anderen Worten, du willst,
dass ich mich in Kaibas Schulcomputer einhacke oder dir zumindest zeige, wie es
geht?”

Meine Miene hellte sich merklich auf. ,,Genau.”

LBist duirre?”

.He, vergiss nicht, mit wem du hier sprichst.”

.Offenbar mit einem Verriickten.”

~Hey, habe ich dich als ,machtbesessenen Mistkerl’ bezeichnet, als du mich damals in
das Hundekostim gesteckt hast?”

LJa”

»0h, ich dachte ich héatte dich nur einen ,miesen, elenden Betriiger’ genannt?*
».Davon wusste ich nichts.”

~Ups.”

Soviel zu meiner groRen Klappe.

.Vergiss meine letzten Worte einfach.”
.Das werde ich.”

Verdammt. Meine Erfolgsquote sank von Sekunde zu Sekunde mehr.

.Komm schon Duke, das ganze ist mir extrem wichtig. Das ist die Chance, Kaiba
endlich das zuriickzuzahlen, was er mir alles angetan hat!"

JIst gut, ich helfe dir."

.Danke Duke, du bist der netteste, aufopferungsvollste, verstandnisvollste —*

~Aber nur unter der Bedingung, dass du mir sagst, worum es geht.”

Ich verstummte. Mit einer solchen Bedingung hatte ich nicht gerechnet. Damit hatte
er mich kalt erwischt.

+Also, ich weil3 nicht, Duke. Ich wollte eigentlich ...”

.Keine Infos, kein Deal.”

~Ach komm schon, jetzt hab dich nicht so.”

~Nein."

.Du~uke.”

»HOr mit diesem Jammertonfall auf. Das Winseln halt ja keiner aus.”
»Du horst dich ja schon genauso an, wie Kaiba. Scheul3lich.”

LJoey.”

~Was?!"

.Sag es oder ich gehe sofort.”

Er machte Anstalten, sich zu erheben. Panisch klammerte ich mich an seinen Arm.

.He, he, he, Duke, alter Kumpel, bleib doch noch ein bisschen. Ich glaube es wird Zeit,
dass Onkel Joey dir eine nette kleine Geschichte erzahlt.”
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»Na bitte."

Stockend berichtete ich ihm schliefdlich von meiner Entdeckung. Sein Gesichtsaudruck
wechselte von Verbliffen, zu Unglauben und schlieldlich zu absoluter
Fassungslosigkeit.

»Ich fass es nicht. Kaiba glaubt an Horoskope?!”

Ich schiittelte den Kopf. ,,Das wissen wir eben nicht. Alles was ziemlich sicher scheint,
ist, dass er sie zumindest liest. Ob er sie auch befolgt, kann ich nicht sagen.”

~Aber du hast es doch gelesen. Stand da nicht etwas drin, was zu seinem Verhalten
gepasst haben konnte."

.Nein. Es ging hauptsdchlich um die Sterne und seine derzeitige Verfassung.
AulRerdem war er doch heute Gberhaupt nicht in der Schule.”

»,Und was hast du vor?”

Ich fasste mir nachdenklich an die Stirn. ,Na ja, als erstes, wollte ich mir Zugriff auf
seinen Rechner verschaffen — deshalb habe ich mich an dich gewandt - und danach
wollte ich versuchen, sein Horoskop zu manipulieren. Wenn er wirklich daran glaubt” -
ein breites Grinsen erschien auf meinen Ziigen — ,,dann kann ich endlich Rache an ihm
nehmen. Ich wirde ihn so vorfihren, dass er hinterher nicht mehr weif3, wo oben und
unten ist."

Duke schiittelte ebenfalls grinsend den Kopf, , Typisch Joey, echt. Nur jemand wie du
kommt auf so eine haarstrdubende Idee. Es ist praktisch unmaéglich, ihn so zu
beeinflussen, wie du das willst. Alleine diese Vorstellung: Kaiba als fanatischer
Glaubiger seines Horoskops. Unfassbar.”

n
!

+Aber die Beweise sprechen fir sich!“, brauste ich auf. Duke sollte mir nicht meinen

schonen Plan kaputt machen.

~.Komm mal wieder runter Joey und betrachte das ganze mal etwas objektiver.”
~Wie?"

.Versuche einfach, deine Rachegefiihle ein wenig im Zaum zu halten.”

»Jaja, ist schon gut.”

»Okay, hast du es? Gut. Und jetzt hor mir zu. Ich wiederhole deinen ,Plan’ noch einmal,
und du sagst mir, was dir als erstes dazu einfallt. Allerdings ohne sofort an deine
Rache zu denken.”

~Wenn du meinst."

.Sehrschon. Also, dein Plan sieht wie folgt aus: Du hast vor, dich in den Schulserver zu
hacken und dir Zugriff auf Kaibas Computer zu verschaffen. Als nachstes, willst du —
wenn ich dich richtig verstanden habe - sein Horoskop manipulieren um zu testen, ob
Kaiba tatsachlich daran glaubt und wenn das — Gott bewahre mein Weltbild — wirklich
so sein sollte, hast du vor, Kaiba frontal gegen die Wand laufen zu lassen.”

.Nein, ich wollte ihn nur -*

»Das war eine Metapher Joey. Ich meine nicht, dass du ihn wirklich gegen einen Wand
laufen lassen willst. Du willst ihn bloRstellen, blamieren, vorfihren oder wie man es
sonst noch nennen kann.”

~Genau.”
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»Gut, soweit so gut. Was sagst du dazu?”

.lch finde diesen Plan genial.”

»Du ... du glaubst echt daran?!”

»Das ist mit Abstand die beste Idee, die ich je hatte. Kaiba blo zu stellen, ohne dass
er es merkt. Ich bin ein Genie.”

.He, Mister Kaibabezwinger, komm mal wieder runter auf den Boden der Realitat."
~lch bin unten.”

.Das bezweifle ich aber.”

~Ach komm schon Duke, denk doch mal nach.”

»Ich habe die letzten Minuten mehr als nur nachgedacht und bin zu folgendem Schluss
gekommen: Vergiss es. Vergiss diesen ,Plan’ ganz schnell wieder, da kann nichts Gutes
bei raus kommen. Alleine der Gedanke. Joey, glaubst du echt, Kaiba ist so blind und
merkt nicht, dass jemand seine Dateien manipuliert?”

.Nicht, wenn du es richtig und gut machst.”

+Aber Kaiba ist die Person flir Computer Giberhaupt! Sein Job ist es, Programme zu
entwickeln, Hardware, Software und was weil ich nicht alles. Der bemerkt es!”

~Aber du bist nach ihm der Beste. Wahrscheinlich bist du nicht einmal schlechter als
er. Was meinst du, warum ich mit dirdariber rede?"

~Verdammt Joey, du willst dich in den Server der Schule hacken!”

.Falsch, duwirst dich in den Server der Schule hacken.”

.Vergiss das mal ganz schnell wieder. Ohne mich.”

.Du bekommst freies Feld bei Serenity.”

~Was?!"”

~Ich werde dich nicht aufhalten, wenn du mit ihr ausgehen willst. Ich leihe euch sogar
meinen Wagen — wenn ihr euch ganz dinn macht, konntet ihr zwei vielleicht
gleichzeitig reinpassen. Und ich misste ihn vorher reparieren lassen, er fFahrt namlich
nicht mehr. Wenn du willst, bezahlte ich euch auch die ersten drei Dates -
meinetwegen auch die ersten finf, wenn ich eine Extraschicht schiebe - und wenn du
mit ihr zusammen sein willst — sofern sie einverstanden ist — habt ihr meinen vollen
Segen."

JAh.."

»lch bitte dich Duke, tu mir diesen Gefallen und hilf mir. Versuch es wenigstens.”

~lch weild nicht.”

~Wenn wir das schaffen, wenn wir Kaiba tatsdichlich bloRstellen, dann arbeite ich eine
Woche lang umsonst bei dir im Spielladen.”

+Also wirklich, Joey ..."

»QOder ich mache eine Woche lang deine Hausaufgaben.”

.BloR nicht, da bin ich alleine besser bedient.”

.Verdammt, such dir was aus, aber hilf mir!*

Nun schien Duke wirklich erstaunt. Noch mehr als lber meinen Plan. , Ist es dir echt so
wichtig?”

~Himmel, sehe ich so aus, als wiirde mich das ganze kalt lassen?!”

~Nicht wirklich.”

.Da hast du es. Ich wirde alles tun, nur um Kaiba seine Demitigungen
zurtickzuzahlen!”

»Joey, du Gberrascht mich.”
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Nun war ich an der Reihe verwirrt zu blinzeln. Ich musste ein ziemlich verpeiltes Bild
geboten haben, der er grinste mich unverschamt an.

»Okay, ich bin dabei. Aber wenn es beim ersten Versuch nicht klappt, dann héren wir
sofort auf, klar? Dadurch machen wir uns strafbar, ich hoffe, das ist dir klar, und ich
hab ehrlich gesagt keine Lust auf eine Fahndung.”

.Dann streng dich aber bitte an. Ich hab diesen Platz hier im Café nicht umsonst fir
mehrere Stunden frei gehalten, damit man es nicht zu uns zuriickverfolgen kann.”
»He, du denkst ja richtig mit.”

.Stell dir vor Duke, das tue ich tatsachlich.”

»Na dann lass uns mal anfangen. Zum Gliick hast du dich an mich gewandet. Ich kann zu
Recht behaupten, dass ich im Bereich Computer mindestens auf Kaibas Niveau bin."”
+Ach, auf einmal siehst du das jetzt auch ein? Hat aber ganz schon lange gedauert.
Jetzt prahl noch langer damit rum und die Zeit ist gleich um."

.Kleiner Poet.”

.Denkste.”

Damit war unser Pakt geschlossen. Nun, vielleicht kein richtiger Pakt, aber ich hatte
Duke als meinen Verbiindeten gewonnen. Ich hatte den Plan, er die Ahnung. Okay,
das mochte befremdlich klingen, zumal ich zum ersten Mal in meinem Leben einen
wirklich brauchbaren Plan hatte und Duke mir dabei half, ihn zu verwirklichen. Offen
gesagt, ohne ihn ware ich restlos aufgeschmissen. Ich wiirde es nie schaffen, mich in
den Schulserver zu hacken.

Es mochte trotzdem riskant sein, dieses Unterfangen aus einem Internetcafé, in dem
wir uns derzeit befanden, zu starten, aber es war auch nicht unbedingt dumm. Somit
konnte niemand der Wind davon bekam erfahren, um wen es sich bei den Hackern
handelte. Schon wieder eine geniale Idee meinerseits. Ich bliihte regelrecht auf.

Es war nur noch eine Frage der Zeit, bis ich Kaiba hatte!
000

~Verdammt, fir eine Schule haben die aber eine solide Firewall.”
.Was nicht heil3t, dass du die nicht knackst, oder?”

"
ne

.Duke?”
,lch weil’ nicht.”

Na herrlich. Zwei Stunden sal3en wir nun hier und Duke war noch immer nicht zu
einem verniinftigen Ergebnis gekommen. Dieses Unterfangen schien von Anfang an
zum Scheitern verurteilt zu sein.

Ich konnte ihm dabei auch nicht helfen, er war auf sich gestellt. Meine Aufgabe war es,
darauf zu achten, dass uns niemand beobachtete und im Fall der Félle den Bildschirm
vor neugierigen Blicken abzuschirmen. Denn die Zahlencodes, die dariiber flackerten
und Duke, der hin und wieder leise fluchte, erwiesen sich als Aufmerksamkeitsfanger.

.Schon irgendwas geschafft?”, raunte ich ihm aus dem Mundwinkel zu, lachelte
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danach eine junge Frau freundlich an, die argwohnisch zu uns heriber blickte.

.Sehe ich deiner Meinung nach so aus, als hatte ich etwas geschafft?”, war die gereizte
Antwort.

Da war jemand offenbar nicht in der Stimmung fir Smalltalk. Herrlich, meinem
Mitstreiter gingen schon die Nerven aus. Ein plétzliches, triumphierendes ,ha!“ in
meinem Ricken liels mich jedoch augenblicklich wieder Hoffnung schopfen. Ich
wirbelte herum.

,und?!”
,lch bin drin.”
JKlasse!”

Ich war drauf und dran, ihm um den Hals zu fallen. Allerdings héitte diese Reaktion
Platz Fir Spekulationen geschaffen und darauf war ich nicht wirklich erpicht.
Stattdessen schnappte ich mir einen freien Stuhl und drangte mich dicht neben Duke.

»Zeig mal her.”
»Nicht so ungeduldig, jetzt muss ich noch Zugriff zu Kaibas Computer bekommen.”

Ich verzog meinen Mund. Na grof3artig, noch mehr Zeit. Mein Geld reichte kaum noch
fir eine weitere Stunde. Wahrend Duke mit schnellen Fingern etwas auf der Tastatur
eingab starrte ich benommen auf den Bildschirm. Innerlich malte ich mir bereits die
groRten Gemeinheiten aus, die ich Kaiba widerfahren lassen konnte.

Erst als Duke mich unsanft mit dem Ellbogen anstiel3, kam ich wieder ganz zu mir. Ich
reckte den Hals. ,Ja, was ist?*

»Ich hab's.”
Sofort war ich wieder hellwach. Begierig sah ich ihn an.

»Ja? Und? Und?!"

»Jetzt sei nicht so ungeduldig.”

.Duke, ich kann mit Mihe und Not diese Stunde noch bezahlen, danach wird es
duerst knapp”, knurrte ich missgestimmt. ,Da ist es doch wohl nachvollziehbar, dass
ich ein wenig ungeduldig bin, oder?!"

»Ja ja, ist gut.”

Der Typ nahm mich nicht ernst.

»Ich bin jetzt auf Kaibas Schulrechner. Wundert mich, dass er da keinen Zusatzschutz
programmiert hat, ich hdtte mit besseren Vorkehrungen gerechnet.”

»Tja, der GroRkotz Fiihlt sich offenbar zu sicher.”

».Mag sein."

»,und, was ist mit dem Horoskop?*

Ein Grinsen manifestierte sich auf seinen Lippen. Die Maus in seiner Hand machte
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einen raschen Schwenk nach rechts, er klickte zwei Mal.
.Bingo."
Ich begann unwillkirlich zu strahlen.

.Du hattest Recht Joey, der gute Kaiba hat tatsachlich ein Horoskop. Ich fasse es
nicht. Wenn ich das hier richtig sehe, ist das ein Abonnement. Der Typ bekommt alle
paar Tage sein Horoskop zugeschickt.”

Ich hatte vor unterdriickter Freude platzen konnen. Volltreffer!

.Joey”, richtete Duke sich wieder an mich, wahrend sein Blick auf dem Bildschirm
ruhte, er einige Dateien durchsuchte, ,,wann habt ihr immer Informatik? Wann sitzt
Kaiba an seinem Rechner in der Schule?”

Ich Gberlegte nicht lange. ,Weil es unser Wahlfach ist, haben wir vier Stunden die
Woche, aber das weillt du ja. Eine montags, die Doppelstunde heute, also
donnerstags und morgen haben wir die vierte. Dein Kurs liegt etwas anders oder?”

Duke nickte abwesend. In seinen Augen spiegelte sich das Lichts des Bildschirms
wider. ,Das passt. Genau an diesen Tagen bekommt er sein Horoskop zugeschickt. Ein
weiterer Beweis fir deine Theorie. Dieses Abo kann nur zu Kaiba gehéren. Warum er
allerdings so leichtsinnig ist, es sich ausgerechnet auf seinen Schulrechner schicken zu
lassen ...”

.Vielleicht befirchtet er ja, dass es bei ihm in der Firma eher entdeckt werden kann.
Was weild ich, was er dort fir einen Rechner hat. Vielleicht will er den auch nicht mit
einem Horoskop ,beschmutzen’. Keine Ahnung. Ist mir auch egal. Wichtig ist, dass wir
es jetzt sicher wissen.”

Duke wandte den Kopf uns sah mich an. In seinen Augen lag eindeutig Tatendrang.
Offenbar hatte ich ihn angesteckt. Unglaublich, dass ich mich ausgerechnet mit ihm
zusammengetan hatte ...

»,und jetzt?"

Seine Frage riss mich aus den Gedanken. Mein Grinsen kehrte zuriick, um einiges
unheilvoller als zuvor.

.Jetzt, mein lieber Duke, werden wir einen Weg finden, dieses Abo zu kiindigen -
ohne das Kaiba es merkt - und ihm anschliel3end ein selbst gemachtes von uns zu
verpassen, damit wir ab sofort sein Horoskop verfassen kénnen.”

»Hast du denn eine Ahnung von Horoskopen?*

Jetzt konnte ich trumpfen. Ich hob meine Schultasche. Schnell lield ich meine Hand in
ihr verschwinden und griff nach einem Buch. Triumphierend hielt ich es ihm vor die
Nase. ,Dieses Schatzchen hab ich aus der Schulbibliothek.”
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Duke betrachtete es liberrascht und nahm es mir aus der Hand, schlug es wahllos auf,
Uberflog einige Zeilen. ,Unsere Bibliothek hat solche Bicher?" Er hob den Blick und
musterte mich skeptisch. ,Du hast einen Blicherreichausweis?*

.NO. Den hab ich mir in der Pause von Téa geliehen.”

»Hatte mich auch tGberrascht.”

Ich Gberging diesen Kommentar geflissentlich. Die Zeit wurde allmahlich knapp.
~Weillt du, ich hab in Mathe mal einige Seiten gelesen” - ich ignorierte Dukes
fassungslosen Blick (warum war es so abwegig, dass ich auch mal ein Buch las?!) und
fuhr unbeirrt fort — ,,und ich glaube ich weil? in etwa, wie das ablduft. Wie steht’s mit
dir?”

Er zuckte die Achseln. ,Wenn man Mddchen beeindrucken will braucht man schon eine
ungefadhre Ahnung von Horoskopen, die glauben doch fast alle daran. Darum hab ich
schon einige Zeitschriften mit Horoskopen gelesen.”

Um ehrlich zu sein Giberraschte es mich bei Duke nicht. Mit Schrecken wurde ich mir
wieder der Tatsache bewusst, dass ich ihm fiir meine Schwester und ihn meinen Segen
versprochen hatte. Mein Magen drehte sich um. Um mich davon abzulenken, richtete
ich meine Aufmerksamkeit wieder auf den Bildschirm. ,,Was meinst du Duke, schaffst
du es, dieses Abo verschwinden zu lassen und durch ein gefalschtes zu ersetzen.”

Er warf mir einen Blick von der Seite her zu. ,Willst du mich beleidigen? Im Gegensatz
zu meinem Hacken von eben ist das ein Kinderspiel.”

Ich knurrte. ,War ja nur eine Frage.”

»Gib mir zwei Minuten.”

.Was, zwei? Du brauchst nur zwei Minuten?!”

Er sah mich schief an. ,Soll ich mir extra Zeit lassen oder jeden einzelnen Schritt
kommentieren?”

~Verdammt nein, jetzt mach schon.”

In den folgenden zwei Minuten fragte ich mich, warum ich das Fach Informatik belegt
hatte. Duke erklarte zwar hin und wieder einige seiner Handlungen doch folgen
konnte ich ihm mit seiner Computer-Fachsprache so gut wie gar nicht. Darum war ich
letztendlich auch nicht viel schlauer, als er mir stolz sein gefalschtes Abonnement fir
Kaibas Horoskop prasentierte.

Wie er es geschafft hatte, das alte zu kiindigen war mir noch immer ein Ratsel.

~War ganz einfach”, versicherte er mir mit einer schrecklichen Kennermiene. ,Wenn
man das schon Jahre lang macht, dann ist es ein Kinderspiel.”

Ich befasste mich aber nicht seit Jahren mit Computern, ich besaR nicht soviel Geld
wie er oder Kaiba, um mir jedes Jahr den neusten Computer vom Markt zu leisten. Bei
mir reichte es fir eine Blichse von vor drei Jahren, die mir die Ohren voll summte und
einen Wackelkontakt hatte.

Ich schluckte diese Bemerkung, wollte ich Duke doch nicht vergraulen. Ich brauchte
ihn — ohne ihn war mein Plan nutzlos.
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LJetztist das ganze wesentlich einfacher”, erklarte er mir geduldig. ,Ich muss jetzt nur
in diese Zeile die E-Mail Adresse eingeben, von der aus das Horoskop an den
Schulrechner geschickt werden kann und dann ist es wirklich simpel. Keine Sorge,
diesen Absender sieht man hinterher nicht mehr. Da es dein Plan war und deine
Rachegedanken sind, nehme ich an, dass du von Zuhause aus das Horoskop verfassen
willst, stimmt’s?”

Ich war Gberrascht wie Recht Duke hatte. Er hatte also auch mitgedacht? Guter Junge.

»Ja", gab ich zu. ,Das hatte ich vor. Und du kannst es echt so einstellen, dass ich von
meinem Computer aus nur den Text eingeben muss und dann bekommt Kaiba das
Horoskop?*

~Genau. Kluger Junge.”

Ich hatte vor Freude jubeln kénnen.

.Duke, du bist ein Genie!"

Llch weif3.”

~Was wiirde ich nur ohne dich tun.”

~Deinem unmoglichen Racheplan hinterher trauern.”
»Da hast du Recht.”

.Wie lautet deine Mail Adresse?”

000

Ich konnte mein Glick kaum fassen. Ich wiirde es tatsdchlich schaffen! Ich wiirde zum
ersten Mal in meinem Leben Kaiba verlieren lassen. Er wirde all seine hamischen
Bemerkungen zuriickgezahlt bekommen. Fortuna musste mich einfach lieben!

~.Komm Joey, schweif nicht ab, wir miissen das Ganze bald fertig bekommen."”

Ich blickte auf. Duke sal® mir gegeniber auf einem modischen Stuhl, stellte gerade
seine Tasse Kaffee ab und legte die Blitter beiseite, die er gelesen hatte. Seit einer
Stunde saRen wir nun in diesem kleinen Café in Domino. Nachdem ich fir den
Computer im Internetcafé gezahlt hatte, hatte Duke mich auf einen Kaffe eingeladen.

Jetzt trank ich einen Kakao. (Ich hasste Kaffee.) Wahrenddessen versuchten wir, ein
halbwegs anstandiges Horoskop fiir Kaiba zu verfassen. Eins, bei dem es nicht zu
offensichtlich war, dass ihm jemand eins auswischen wollte. Wir waren fast fertig,
lediglich die Verfeinerungen fehlten noch. Ich merkte Duke deutlich an, dass er
langsam gehen wollte. Ich konnte es ihm nachfiihlen. Auch ich war mittlerweile
ziemlich geschafft, wollte nur noch nach Hause. Doch dort erwarteten mich nur eine
unordentliche Wohnung und Hausaufgaben. Toll.

LTraum nicht, Joey.”

~Tu ich doch gar nicht.”

»Sicher tust du das. Ich muss dich drei Mal ansprechen, bevor du reagierst.”
»Oh."
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»Ja ,oh’. Mach ein wenig schneller, ich muss heute noch einiges erledigen. Ich habe
schon drei Stunden fir dich geopfert.”

.Das weild ich ja zu schdtzen.” Ich sah ihn entschuldigend an. ,Duke, diese ganze Sache
ist mir ziemlich wichtig. Die ganzen Jahre Uber hat Kaiba mir immer das Gefihl
gegeben, ich sei schlechter als er und zum, ersten Mal in meinem Leben bin ich ihm
Uberlegen! Endlich kann er das zuriickbekommen, was er verdient hat!”

Er musste das gliickliche Funkeln in meinen Augen gesehen haben, denn er seufzte
und schittelte den Kopf. ,Ist ja gut. ich verstehe dich ja. Lass uns trotzdem in bisschen
schneller machen, okay?“

Ich nickte. Meine Augen Uberflogen die Zeilen auf dem Papier vor mir. ,Also ich finde
das ist eigentlich ziemlich gut. Nur der Bereich Arbeit fehlt noch. Ansonsten wird er
vielleicht misstrauisch.”

.Was soll man bei ihm denn Gber seine Firma schreiben? ,Alles ist bestens’ — mehr fallt
mir dazu nicht ein.”

Ich schiittelte den Kopf. ,Nein, das kénnen wir nicht bringen. Wir miissen das ganze so
kompliziert umschreiben, wie nur moglich. Vielleicht so was wie ,lhrer
Weiterentwicklung steht nichts im Weg, Saturn steht giinstig, seine Ausstrahlung lasst
ihren Erfolg wahren' oder ahnlich.”

Duke grinste. ,Also echt Joey, solltest du deine Schullaufbahn nicht lieber sofort
beenden und ins Horoskopgeschaft umsteigen?”

»Ha ha, sehr witzig."

~Wirklich Joey, in der Schule eine Niete aber in dem Bereich der Astrologie und
Haarspalterei bist du offenbar ein Naturtalent.”

Ich hob spielerisch drohend die Faust. ,Ich zeig dir gleich, wo ich auch ein Naturtalent
bin."

.Nee, lass mal lieber. Man braucht mich noch.”
»Na dann. Hast noch mal Glick gehabt. Sei froh, dass ich so gnadig bin.”
»lch bin ein Glickspilz."

Seine Stimme troff nur so vor Sarkasmus. Herrlich, mutierte er jetzt etwa zu einem
Abkommling von Kaiba? Blof3 nicht!

Die Zeit floss dahin, unser gefalschtes Horoskop nahm mehr und mehr Form an und
ich begann, richtig aufzubliihen. Ein seltsames Verb, ich weil3, aber es traf am ehesten
auf mein Verhalten zu. Das Grinsen wollte einfach nicht aus meinem Gesicht
verschwinden und ich hatte mich noch nie vorher so ausgelassen gefihlt. Héchstens
bei einem Duel Monsters Spiel.

~Fertig.”

Zufrieden betrachtete ich das Stiick Papier, in dem das Resultat aus mehr als einer
Stunde Gruppenarbeit steckte.
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.Kaiba wird morgen sein blaues Wunder erleben.”

.Sofern er tatsachlich daran glaubt.”

Ich grummelte. ,,Duke, musst du mir immer den Optimismus nehmen?”

~lch denke nur realistisch.”

.Dann denk leise.”

.T1ze, solltest du nicht wenigstens etwas Dankbar sein? Immerhin hab ich das ganze
erst moglich gemacht.”

Ich hob den Blick und sah ihm ernst ins Gesicht. ,Ich bin dir dankbar, Duke. Mehr als
das. Du hast mir geholfen, einen Weg zu finden, mich auf dieselbe Stufe wie Kaiba zu
stellen. Danke.”

Nun wirkte er, als fiihlte er sich unbehaglich. ,Also so ernst hattest du dich jetzt
wirklich nicht bedanken miissen. Gott Joey, ich weiR wie unfair Kaiba immer dir
gegeniber war, ich selbst war friiher auch nicht besser. Aber ich hab es von Yugi
zurlickbekommen und jetzt ist Kaiba dran sein Fett weg zu bekommen.”

Ich nickte. ,Ja, jetzt ist eran der Reihe.”
Ich konnte es nicht oft genug horen. Nicht oft genug denken. Nicht oft genug sagen.

Es war wie ein falscher Traum. Etwas, das man sich seit Jahren sehnlich gewiinscht
hatte, war auf einmal zum Greifen nahe.

Als Duke und ich uns schlieRlich voneinander verabschiedeten, ich mich in die andere
Richtung umdrehte und langsam zur ndchsten Bushaltestelle ging, galten meine
Gedanken vollends dem unscheinbaren Zettel, der sicher in meiner Schultasche
verstaut war und nur darauf wartete, abgetippt zu werden, um Kaiba das zuriick zu
geben, was er verdiente.

Ein seliges Lacheln lag auf meinen Lippen, das auch nicht verschwand, als ich mich in
den Uberfillten Bus zwangte, meinen letzten Rest Geld dafir einbifRte und die
halbstiindige Fahrt eingeklemmt zwischen einer dicken Dame und einem Zeitung
lesenden Typen verbrachte.

Auch als ich den Bus verlie3 und die zehn Minuten zu meiner Mietwohnung lief,
wahrend es allmahlich anfing zu regnen, verblasste dieses Lacheln nicht.

Ich schloss die Eingangstiir zu dem mehrstockigen Gebadude auf und betrat eilig das
Treppenhaus. Hinter mir nahm der Regen noch an Starke zu, doch das kiimmerte mich
wenig. Leise summend bestieg ich die Treppen bis in den dritten Stock, dann horte
man das Klirren der Schliissel und ich 6fFfnete meine Wohnungstdr.

Nun wich mein Lacheln allmahlich, doch ein leichtes Schmunzeln blieb, als ich die Tar
hinter mir schloss und mich einem ungewaschenen Kleiderhaufen gegeniibersah, der
geradezu nach einer Sduberung schrie. So war es eben, wenn man alleine in einer
kleinen Wohnung lebte, die man gerade so bezahlen konnte. Am Wochenende jobbte
ich aushilfsweise, ebenso in den Ferien und ab und an in der Woche.
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Da ich mit meiner Mutter nun wieder einigermalfien klar kam, besuchte Serenity mich
des Ofteren und bei dem Gedanken an ihren empérten Ausdruck im Angesicht des
Chaos, welches hier herrschte, wurde das Lacheln wieder breiter. Dies hier war nun
mal ein astreiner Junggesellenhaushalt, da konnte sie nicht mehr von mir erwarten.

Seufzend streifte ich mir die Jacke ab, schliipfte aus den Schuhen und zwangte mich
an dem Kleiderhaufen vorbei, schlenderte in mein Schlafzimmer, welches gleichzeitig
auch mein Wohnzimmer war. Tja, so lebte es sich halt mit einem Zimmer, Kiche und
Bad. Aber ich war damit zufrieden. Es war mein kleines Reich und ich wirde es
mittlerweile um nichts in der Welt eintauschen. Na ja, vielleicht fiir einen vollen
Kihlschrank.

Ich warf mich auf mein Bett und starrte an die Decke. Mein Glicksgefihl hielt noch
immer an. Unfassbar.

Ich hob den Kopf an und nahm den alten Rechner in Augenschein, der in einer Ecke
des Zimmers auf einem Hocker stand. Ein Schreibtisch war zu teuer und hatte kein
Problem damit auf dem Boden zu sitzen — solange ich auch ein Kissen hatte.

Grinsend rollte ich mich vom Bett runter und robbte gekonnte zum Computer. Mit
einer nachldssigen Handbewegung schaltete ich ihn an und wahrend er im
Schneckentempo hochfuhr, rappelte ich mich auf und machte einen Abstecher in die
Kiiche um meinen rebellierenden Magen zu beruhigen.

Als ich den Kiihlschrank 6ffnete schlug mir eine triste, gdhnende Leere entgegen. Ups,
da hatte ich wohl vergessen, einkaufen zu gehen. Dann eben nicht. Das Geld war fir
das Internetcafé drauf gegangen, ich konnte es ohnehin nicht mehr andern.

Ich schloss den Kiihlschrank — er hatte den liebevollen Spitznamen Kaiba — nicht
gerade sanft (ein Grund fiir die Namensgebung, Frustabbau war doch etwas Schones)
und wandte mich einem der Schranke zu. Hoffnungsvoll 6ffnete ich den ersten und
wurde fiindig. Eine Packung Ramen lachelte mir verfihrerisch entgegen und mir lief
bei ihrem alleinigen Anblick das Wasser im Mund zusammen.

Ich goss Wasser in den Wasserkocher — Yugi und Téa hatten ihn mir zu Weihnachten
geschenkt, ich war ihnen noch immer dankbar dafir — und schaltete ihn ein. Wahrend
ich darauf wartete, dass das Wasser kochte, sah ich nachdenklich aus dem Fenster in
den grauen Himmel. Von hier aus hatte man den besten Blick auf das Industriegebiet
Dominos. Eine herrliche Aussicht. Wenn man auf Dreck und Fabriken stand.

In weiter Ferne, in einem anderen Teil der Stadt erkannte ich durch die verschleierten
Regenvorhdnge die Umrisse der Kaiba Corporation. Wahrscheinlich konnte man es
von jedem Punkt in der Stadt aus sehen, (iberragte es alle anderen Gebdude noch um
Langen.

Was Kaiba wohl gerade machte?

Stand er womaglich an einer seiner Fensterfronten und lief3 seinen Blick iber Domino
schweifen, betrachtete das Industriegebiet mit einem abfalligen Blick und streifte mit
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seinen Augen dabei vielleicht sogar dieses Gebaude?

Rasch schittelte ich den Kopf um diesen befremdlichen Gedanken abzuschiitteln. Was
war auf einmal mit mir los? Meine Gedankengdnge nahmen verwirrende Formen an.
Erschreckend.

Ein Gerdusch neben mir erwies mir einen ungeheuren Dienst, riss es mich doch aus
meinen seltsamen Gedanken und ich richtete meinen Blick — dankbar fir die
Ablenkung — auf den Wasserkocher. Ich goss das kochende Wasser in die Schale mit
Ramen und riihrte abwesend mit den Stabchen um, wahrend ich mich auf den Weg
zurdck in mein Schlaf-Wohnzimmer machte.

Mittlerweile war der Computer hochgefahren. Ich startete das Internet und wartete.
Nebenbei al} ich die Nudelsuppe. Dass ich Internet hatte, verdankte ich meiner
Mutter. Sie war der festen Uberzeugung, dass es fiir mich und die Schule nur
angebracht sei, wenn ich Internet hatte. Darum bezahlte sie mir auch die Rechnung,
denn ansonsten hatte ich es mir unmaoglich leisten kénnen. Obwohl ich kein gutes
Gefiihl dabei hatte, etwas von anderen bezahlt zu bekommen. Ich versorgte mich
lieber selbst. Doch in dieser Hinsicht lie sie nicht mit sich reden, darum hatte ich es
mit der Zeit aufgegeben.

Ich seufzte, griff mit der freien Hand nach meiner Schultasche und kramte nach dem
Zettel. Stolz betrachtete ich ihn. Dann konnte der Spald ja beginnen. Mit diesem
Gedanken fischte ich die letzten Nudeln mit den Stabchen auf und trank den Rest der
Suppe in einem Zug.

Eine viertel Stunde spater lehnte ich mich befriedigt nach hinten. Triumphierend las
ich die geschriebenen Zeilen ein letztes Mal durch. Unschlagbar. Duke und ich hatten
ganze Arbeit geleistet.

Heute steht Uranus in einem guten Winkel. Beachten Sie, dass er Auswirkungen auf lhre
korperliche Verfassung hat, darum sollte Sport Ihre erste Wahl sein, um lhre Krdifte
auszugleichen und mit Uranus in Einklang zu kommen.

Mein Grinsen war mehr als nur selbstzufrieden. Tja Kaiba, dieses Mal wiirdest du nicht
um den Schulsport am Freitag herumkommen. Dieses Mal, wusste ich es zu
verhindern. Alleine die Vorstellung an Kaiba im Sportunterricht lie3 mein Herz vor
Freude Saltos schlagen.

Mein Blick wanderte weiter.
Suchen Sie zudem Abstand zu Wassermdnnern. Reizen Sie sie nicht, denn die Néhe des
Jupiters zu Merkur schwdcht ihre Aura. Zudem verdndert die Konstellation dieser

Planeten lhre Wirkung auf andere.

Oh ja, ich wollte sehen, ob Kaiba mir tatsachlich aus dem Weg gehen wiirde. Denn es
war bekannt, dass ich Wassermann war.

Meiden sie darum auch Wasser, da ihre geschwdchte Aura besonders anfdillig fiir dieses
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Element ist. Ihre Arbeit wird unter diesen Umstdnden jedoch nicht zu leiden haben. Ihrer
Weiterentwicklung steht nichts im Weg, Saturn steht glinstig, seine Ausstrahlung ldsst
ihren Erfolg wdhren.

Es war nicht unbedingt perfekt, aber ein guter Anfang. Ich war davon Uberzeugt, dass
Kaiba an die Echtheit glauben wiirde. Er musste einfach. Alleine durch die Tatsache,
dass er nicht damit rechnete, dass jemand davon wusste.

Ich gab die Adresse ein, die Duke mir auf den unteren Rand des Zettels geschrieben
hatte und schickte das gefalschte Horoskop ab.

Noch heute Morgen hatte ich es nicht glauben kénnen, hitte mir jemand von dem
zukinftigen Verlauf des Tages erzahlt, doch nun war ich so zufrieden mit mir und der
Welt, wie selten zuvor. Lachend liel3 ich mich nach hinten fallen.

Wahrend ich an die Decke starrte und mich wie ein kleiner Junge auf den morgigen
Tag freute, fiel mir eins der Versprechen ein, das ich Duke gemacht hatte.

Ich richtete mich auf und griff nach dem Telefon. Ich wahlte und wdhrend ich es mir
wieder mit dem Ricken auf den Teppich bequem machte, hielt ich es mir ans Ohr. Am
anderen Ende meldete sich eine vertraute Stimme.

.Hey Schwesterchen, ich bin’s.”

Mein Blick wanderte Giber den dunklen Teppich.

»Sag mal, hast du am Wochenende schon was vor?“

Uber die leere Schale mit einer kleinen PFfiitze Nudelsuppe hinweg.

.Nicht? Das trifft sich gut. Duke wollte sich mit dir treffen.”

An meinem Lieblings-Shirt mit der Aufschrift /ch bin die Rache Gottes vorbei.

,Ja, ich bin damit einverstanden, sonst wiirde ich mich nicht melden. Ja, ich bin im
Vollbesitz meiner geistigen Krafte und ich bin auch nicht wieder gegen den Schrank
gelaufen. Das war letzte Woche.”

Bis hin zu dem weiRRen Zettel, mit Kaibas Horoskop und einigen Notizen.

.Das nennst du ,plotzlich”? Ich hab meine Meinung Duke gegeniiber einfach geadndert.
Erist ja eigentlich ganz okay.”

Und blieb an einem unscheinbaren Wort hangen. Meine Handschrift. Mein Ziel.

~Warum ich so gut drauf bin? Sagen wir mal, ich hatte heut einen wirklich guten Tag.’

Rache.
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Kapitel 3: (Scharf)Schiitze

(Scharf)Schiitze

Es ging doch nichts Gber Freitage. Sie kiindigten den letzten Tag der Woche an, lieRen
auf Erlosung hoffen und aulBerdem bedeuteten sie derzeit das der Sportunterricht
kurz bevor stand.

Ich hatte die Nacht ber vor Aufregung kaum schlafen kénnen. Mein Geist war
hellwach und malte sich bereits die moglichen Geschehen des kommenden Tages aus.
Ich stellte mir vor, wie Kaiba, bei dem Versuch eine Bahn in der Sporthalle zu laufen,
Uber die Schniirsenkel seiner Turnschuhe stolperte und der Ldnge nach hinfiel.

In einem anderen Szenario hatten wir das Thema Bockspringen und Kaiba legte in
meiner Version eine elegante Bruchlandung hin, die sicherlich ziemlich wehtat,
landete er doch am Ende voller Eleganz im Spagat.

Ich war eigentlich kein Mensch, der jemand anderem etwas Schlechtes wiinschte,
doch bei Kaiba gingen bei mir alle guten Vorsatze verloren. Dieser Kerl hatte es nicht
anders verdient. Sein Ego war ibermaRig grof3, sein Weltbild bestand aus ihm als
Zentrum und allen anderen Dingen am Rand und verdammt noch mal, ich hasste ihn!

Gut gelaunt und Last Christmas pfeifend schlenderte ich die letzten Meter zur Schule,
meine Tasche geschultert. Meine Laune hatte besser nicht sein kdnnen. Dieser Tag
wirde zweifellos in die Geschichte eingehen.

Weiterhin pfeifend durchquerte ich das Schultor. Ein Blick auf die Schuluhr verriet mir,
dass ich heute tatsadchlich vor dem Klingeln ankam. Ich war piinktlich. Wenn das mal
keine Feier wert war.

LJoey!”

Ich steuerte meine Schritte nach rechts, peilte dabei die kleine Bank in der hinteren
Ecke des Schulhofs an, auf der ich die anderen erspaht hatte. Yugi und Téa salRen auf
der Bank, Tristan lehnte seitlich neben ihr und unterhielt sich gerade angeregt mit
Duke. Neben ihnen stand Bakura und lachelte leicht belustigt.

.Hey Leute.”

Grinsend blieb ich vor der Bank stehen und musterte jeden von ihnen. Duke und
Tristan unterbrachen ihre Diskussion, denn sie hatten mich ebenfalls bemerkt.

LJoey, Alter.” Tristan kam auf mich zu. ,Seit wann bist du denn plinktlich? Ist etwas
passiert?”

Ich winkte ab. ,Nein, hab nur beschlossen, heute keine Stunde des wunderbaren
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Unterrichts zu verpassen. Der Freitag ist viel zu schén, um ihn zu versdumen.”

Die anderen warfen sich viel sagende Blicke zu, dann wandte Tristan sich wieder an
mich. Grinsend nahm er mich in den Schwitzkasten. ,Ach wirklich? Und das sollen wir
dir glauben, nachdem du dich wochenlang nicht darum gekiimmert hast, ob Freitag ist
oder nicht? Sag schon, bist du krank?“

Ich lachte, versuchte dabei, mich aus seinem Griff zu befreien. ,Quatsch, mir geht es
ausgezeichnet. Ich hab mich nie besser gefihlt.”

~Tristan”, kam es mahnend von Téa. ,Lass Joey los, sonst geht er uns noch ein. Und es
ist doch gut, wenn er zur Abwechslung mal puinktlich kommt. Hast du endlich
eingesehen, dass ein weiterer Eintrag nicht unbedingt forderlich ist?”

Ich blinzelte und sah sie verpeilt an. ,N6."

Sie fasste sich an die Stirn. ,Was frage ich auch?”

Ich lachelte selig. ,,Wir haben jetzt Informatik, das ist Grund genug, piinktlich zu sein.”

Die anderen musterten mich skeptisch. Alle, bis auf Duke, der natiirlich genau wusste,
was mit mir los war. Ich sah, dass er sich ein verdachtiges Lacheln verkniff.

.Bist du jetzt auf die Seite der Informatiker gewechselt?”, fragte Yugi freundlich.
Ich nickte, warum sollte ich sie beliigen? ,,Ich habe SpalR an dem Fach.”

Und das entsprach voll der Wahrheit.

00o

Unruhig betrat ich das Schulgebdude. Es hatte eben geschellt und Yugi und die
anderen hatten den anderen Gang genommen. Jetzt lag es an mir.

Meine Unruhe stieg, je mehr Zeit verging. Ich kdmpfte mich durch Massen von
Schilern den Gang entlang. Und je ndher ich dem Informatikraum kam, desto
schneller schlug mein Herz. Ich hatte bis jetzt nicht gesehen und auch Yugi und die
anderen hatten noch nicht das Vergniigen gehabt.

Was, wenn er auch heute nicht kam? Nein, das durfte nicht sein. Nicht nach alldem,
was ich seinetwegen getan hatte. Diese Stunden der Arbeit zusammen mit Duke
durften einfach nicht umsonst gewesen sein.

Nervos trat ich von einem Bein aufs andere. Ich wagte es nicht, den Raum zu betreten,
aus Angst, Kaiba nicht zu sehen. Wie erbarmlich.

~Wheeler, hor mit diesem Gezappel auf. Wenn du zur Toilette musst, dann geh.”

Mein Herz setzte fir einen Moment aus, nur um anschlieBend in doppelter
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Geschwindigkeit gegen meine Brust zu hammern. Langsam drehte ich mich um, sah
mich mit einer kalten Aura der Arroganz konfrontiert. Mein Herzschlag nahm noch an
Geschwindigkeit zu.

Dort stand Kaiba. Abweisend wie eh und je, in seiner streng bis oben zugeknépften
Schuluniform, seinen silbernen Koffer in der Hand und sah mich herablassend an. Ich
brauchte einige Sekunden, bevor ich in der Lage war, auf seine Worte zu reagieren. Zu
sehr hatte mich sein plotzliches Auftauchen verwirrt.

~Kaiba.”
.Danke Wheeler, ich weil3, wie ich heilRe."

Um zu zeigen, warum ich Kaiba hasste, musste man nur diese Worte wiederholen,
dann war alles geklart. Seine Art machte mich krank, seine Herablassung brachte mich
zur WeilRglut und seine spottischer Ton frald sich wie Gift in mich, war kurz davor, mich
von innen heraus zu zerstoéren. Grauenvoll.

.Das ist schon fir dich, Kaiba. Wenigstens etwas kannst du dir merken.”

Es war sicher nicht meine schlagkraftigste Erwiderung, das merkte er auch. Seine
Augenbraue schwang in die Hohe. Eine Mimik die ich mehr als alles andere an ihm
hasste. Diese Geste schien mir jedes Mal zu sagen:

Ich bin immer wieder verwundert, wie jemand wie du es auf eine Schule und vor allem bis
in diese Stufe geschafft hat, wo dein Niveau doch weit unter dem einer Schnecke liegt
und die ist wenigstens klug genug, ihr eigenes Haus auf dem Rlicken zu tragen.

So oder zumindest so dhnlich lieB es sich interpretieren. Die Grundaussage jedenfalls
blieb dieselbe:

Idiot.

Ich verengte die Augen und starrte ihn zornig an. Dieser Mistkerl hatte es allemal
verdient, was ich mit ihm vorhatte. Ich wirde ihm alle Schmadhungen, alle
Erniedrigungen und herablassende Kommentare doppelt und dreifach zuriickzahlen.

~Wenn du mich weiterhin so anstarrst, Wheeler, fallen dir noch die Augen aus dem
Kopf.”

Dieser ... dieser ... verdammt, mir fehlten mittlerweile sogar die passenden Worte, um
ihn zu beschreiben. So grof3kotzig und ... ach egal: So wie er konnte doch einfach kein
normaler Mensch sein!

Ich ballte meine Fauste, bevor ich herumwirbelte und ihm den Ricken kehrte. Ich
wirde ihm nicht noch die Genugtuung génnen, mich bereits vor dem Unterricht an die
Grenzen meiner Selbstbeherrschung gebracht zu haben. Nicht mit mir. Nicht heute!
Heute war mein Tag.
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Die Stunde verstrich geradezu qualend langsam. Ich saR vor meinem Schulrechner -
man hatte es tatsachlich geschafft ihn innerhalb nur eines Tages zu reparieren, ich war
regelrecht geschockt vor Erstaunen — und mein Blick wanderte alle paar Sekunden in
Richtung Kaiba. Hatte ich es nicht besser gewusst, ich hatte meinen konnen Adrenalin
wirde durch meine Adern flieRen, bei dem alleinigen Anblick von Kaibas Ricken vor
seinem Monitor. Ich konnte nicht sehen, was er momentan machte, doch vor meinem
geistigen Auge spielte sich das Szenario lebensecht ab.

Kaiba, der verstohlen die Datei des Abos 6ffnete.
Kaiba, der die Zeilen des Horoskops tiberflog.
Kaiba, der daran glaubte.

Eine derartige Befriedigung hatte ich nicht mehr gespirt, seit ich das letzte Mal
beinahe Yugi im Duel Monsters geschlagen hatte und selbst diese Begebenheit
konnte meinen derzeitigen Gefihlszustand nur ansatzweise beschreiben.

Von dem Unterrichtsstoff den wir diese Stunde durchnahmen bekam ich nur am
Rande etwas mit, lediglich die Begriffe Tabellenkalkulation und Berechnung drangen
bis zu meinem Bewusstsein durch, doch wiirde man mich spater nach ihnen Fragen,
hatte ich sie ldngst wieder vergessen. Doch das war meine geringste Sorge.

Die frage, die mir wie ein ziingelndes Feuer auf der Seele brannte, war, ob Kaiba
tatsachlich der Anweisung in dem Horoskop folgte und mir, einem Wassermann, aus
dem Weg ging. Ich wusste, dass er wusste, dass ich Wassermann war. Nur wusste ich
auflerdem, dass er es wusste und auch, dass er wusste, dass sein Horoskop ihn vor
einer Konfrontation mit Wassermannern warnte. Ich wusste geradezu beunruhigend
viel ...

Meine Hande zitterten geradezu vor Anspannung und mein Blick war die letzten
Momente der Stunde wie hypnotisiert auf die kleine digitale Anzeige in der unteren
Ecke meines Monitors gerichtet, auf der die Zeit angegeben wurde. Als es endlich
klingelte verharrte ich auf meinem Platz. Nie hatte es mich mehr Selbstbeherrschung
gekostet, nicht sofort aufzuspringen und Kaiba direkt anzusprechen und zu
provozieren — oder besser ausgedriickt, es zu versuchen.

Doch ich zwang mich dazu, sitzen zu bleiben, bis der GroRteil meiner Mitschiiler den
Raum bereits verlassen hatte. Nun erhob ich mich ruckartig, packte meine Schultasche
und eilte auf die Tir zu. Kaiba hatte sie ebenfalls erreicht und zeitgleich wollten wir
den Raum verlassen. Versehentlich stiel ich ihn an.

~Kannst du nicht aufpassen Wheeler.”

Er hatte zu sprechen begonnen, bevor er mich angesehen hatte und ich registrierte
das kaum merkliche Z6gern vor dem Aussprechen meines Namens, als er mich erkannt
hatte, mit einem inneren Triumphschrei. [/]Das war es. Mehr Beweise brauchte ich
nicht. Kaiba zégerte in meiner Anwesenheit nie, alleine das kurze Aufflackern vor
Irritation in seinem Blick hatte mehr als tausend Worte gesagt!
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Meine Lippen zuckten verrdterisch, machten Anstalten, sich zu einem
selbstzufriedenen Grinsen zu verziehen, wie Kaiba es normalerweise an den Tag zu
legen Pflegte, doch ich zwang mich zur Ruhe, knurrte stattdessen einige wenige
unverstadndliche Worte und rauschte raschen Schrittes an ihm vorbei auf den Flur.

Erst als ich einige Gange, sowie Biegungen zwischen uns gebracht hatte und sicher
war, dass er auRer Reichweite war, erlaubte ich es mir, stehen zu bleiben und mit
einem triumphierenden Ausruf meine geballte Faust in die Luft zu schlagen. Ich
ignorierte die verwunderten und skeptischen Blicke einiger Schiiler, die in dem
Moment an mir vorbeigehen, auch die belustigten Kommentare {iberging ich, zu sehr
begeisterte mich meine Erkenntnis.

Kaiba glaubte an Horoskope. Seto Kaiba glaubte an Horoskope. Seto —,ich halten nicht
einen Cent auf Mutos penetrantes Geschwatz tiber Schicksal und Bestimmung' - Kaiba
glaubte an Horoskope.

Wenn die Holle in diesem Augenblick nicht zufror, dann wiirde sie es gewiss niemals
tun.

000

»Joey was ist los mit dir?” Tristan hatte mich in den letzten Minuten der Mittagspause
keinen Moment aus den Augen gelassen. ,,Du grinst seit heute Morgen selig vor sich
hin, als hattest du den Himmel auf Erden gesehen.”

.Nette Ausdrucksweise, Tristan”, bemerkte Duke und lachelte spottisch. ,,Himmel auf
Erden? Wo hast du denn diesen Ausdruck aufgeschnappt?”

.Klappe"“, gab Tristan zurlick und schenkte Duke einen giftigen Blick. ,Sag blof3 nicht,
dass es dir nicht auch aufgefallen ist?”

.Doch, ist es”, gab Duke zurlick und verschrankte die Arme vor der Brust. ,,Und Joey,
willst du uns nicht sagen, was der Anlass fiir deine GUberschwanglich gute Laune ist?"
Allen auRBer mir entging der sarkastische Unterton in seiner Stimme. Er wusste, wieso
ich mich so benahm. Er konnte zwischen den Zeilen lesen und in meinem Verhalten lag
mehr zwischen den Zeilen, als irgendwo sonst.

+Es ist ein wunderbarer Tag”, bemerkte ich und erst Momente spater wurde mir klar,
dass Tristan Recht hatte und meine Stimme geradezu widerlich selig klang. Genauso,
wie ich bis eben ausgesehen haben musste. Peinlich! Ich richtete mich ruckartig auf
und das dumme Grinsen verschwand aus meinem Gesicht.

Unangenehm berihrt hustete ich, ignorierte dabei Téas belustigten Blick, die ihr
Gesprach mit Yugi unterbrochen hatte und mich unverschamt lacheln ansah. ,Man
konnte beinahe meinen, du seiest verliebt, Joey."”

Rote breitete sich auf meinem Gesicht aus und ich brauchte keinen Spiegel um zu
wissen, dass ich soeben Anstalten machte, der Farbe von Ryous Cocktailtomaten zu

http://www.animexx.de/fanfiction/142144/ Seite 29/96


http://www.animexx.de/fanfiction/142144

Zodiac

konkurrieren.

.Red keinen Unsinn”, nuschelte ich und wandte mich rasch von ihr ab, bevor ihr noch
ganz andere haarstrdubende Theorien einfielen. Mddchen besalRen die unglaubliche -
und gleichsam beunruhigende - Fahigkeit, in den unmaoglichsten Momenten die
unmoglichsten Thesen aufzustellen. Dies fihrte in so gut wie allen Féillen nur zu
peinlichen Fragen, roten Képfen und viel zu vielen Zweideutigkeiten. Noch dazu
stimmten sie nie. Zumindest bei mir nicht.

»Joey hat 'ne Flamme?“, griff Tristan ohne zu zégern Téas Aussage auf und ich
unterdriickte den Drang, laut aufzustohnen.

.Nein Tristan, hast du nicht bemerkt, dass Téa wieder eine ihrer Mddchen-und-ihre-
Intuitionen-Phasen hat?", entgegnete ich in einer lacherlichen Geste der Hilflosigkeit,
von der ich wusste, dass sie keine Wirkung haben wiirde. Wenn Tristan erst einmal
einen Gedankengang ibernommen hatte, war er die nachste halbe Stunde nicht mehr
davon abzubringen. Egal was ich nun sagen wiirde, alles wiirden sie gegen mich
stellen. Von Duke konnte ich keine Hilfe erwarten, genauso wenig von Yugi und Ryou.

Am Ende der Pause hatte ich Tristan und Téa zufolge eine blonde Schénheit mit
europdischem Namen und einladender Oberweite als Schwarm, die ihn ihrer Freizeit
gerne tanzte, modelte und sang, Mitglied beim Tierschutzverband war, sich
leidenschaftlich fir Delphine einsetzte und sich nichts mehr winschte, als den
baldigen Weltfrieden.

.Nimm es nicht so schwer, Joey”, meinte Duke trostend. ,Du musst jetzt nur
jemanden finden, der halbwegs auf diese Beschreibung zutrifft und sie den beiden
vorstellen, dann sind sie zufrieden und lassen dich in Ruhe. Kein Problem also, findest
du nicht auch?”

Wie kam ich an Freunde mit einer derart kranken Phantasie? Ich gab den Versuch auf,
nach einer Antwort auf diese Frage zu suchen und konzentrierte mich lieber auf den
bevorstehenden Sportunterricht.

000

Nach der hinter mir liegenden Informatikstunde hatte mich nichts mehr Gberraschen
dirfen. Absolut gar nichts. Kaiba glaubte tatsachlich an Horoskope - dies war eine
Erkenntnis, die mein Weltbild gleichermalRen zerstorte, wie neu errichtete — doch wie
um alles in der Welt hatte ich so blaudugig sein kénnen, anzunehmen, Kaiba kénnte
trotz allem am Sportunterricht teilnehmen?

Wahrend ich mit meinen Freunden quer Gber den Schulhof in Richtung Sporthalle
marschierte wurde ich mir der Tatsache bewusst, dass es unmaéglich war, dass Kaiba
ausgerechnet heute am Sportunterricht teilnahm. Er hatte in der ersten Stunde das
gefalschte Horoskop gelesen - er hatte iberhaupt nicht davon ausgehen kénnen, dass
es ihm raten wiirde, sich sportlich zu betdtigen. Darum war es genauso abwegig, dass
Kaiba seine Sportsachen dabei haben wiirde, und als Folge dessen —ich mauserte mich
zu einem wahren Denker — wiirde er auch nicht den Sportunterricht mit seiner
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Teilnahme beglicken.

Meine Laune naherte sich dem Nullpunkt und ich spirte die skeptischen Blicke der
anderen angesichts meiner plotzlichen Gefihlsschwankungen auf mir, wahrend die
Jungenumkleide in mein Sichtfeld rickte und der kiimmerliche Rest meiner einstigen
Euphorie sprichwortlich verpuffte. Auch Tristans gemurmeltes ,,Er benimmt sich so
seltsam, wie ein Mddchen, er kann doch unmdglich seine Tage haben?” trug merklich
wenig zur Besserung meiner plétzlich negativen Verfassung bei, sie wirkte vielmehr
kontraproduktiv.

Unverstdndliche Fliiche von mir gebend stiel ich die Tur auf, und trat — Tristan einen
finsteren Blick zuwerfend — ein, warf meine Tasche zusammen mit einer in der kurzen
Zeit betrachtlichen Menge angestauter Frustration auf eine der Banke. Warum konnte
in meinem leben nicht ein einziges Mal etwas nach Plan laufen?! Knurrend trat ich
gegen das alte Holz.

.Du scheinst es darauf anzulegen, wegen Beschdadigung des Schuleigentums einen
Verweis zu bekommen, was?"

Ich wirbelte herum. Mein Blick fiel auf Kaiba, der am anderen Ende des Raumes auf
einer anderen Bank sal, die Beine (ibereinander geschlagen, die Arme verschrankt
und mich gleichsam skeptisch wie abfallig musterte. Nur er schaffte es, diese beiden
Ausdriicke zu vereinen es mir zu prasentieren. Ich atmete hoérbar ein und aus und
Offnete den Mund, bevor ich ihn wieder schloss und stattdessen die Prozedur mangels
Beherrschung zu wiederholen.

Eine Hand legte sich auf meine Schulter und aus den Augenwinkeln sah ich Tristan, der
dicht hinter mir stand und den Kopf schiittelte, obwohl er sich noch nicht einmal
sicher sein Konnte, dass ich diese Geste bewusst wahrnahm. Normalerweise hatte ich
sie nicht wahrgenommen, weil ich viel zu sehr auf Kaiba konzentriert gewesen ware,
doch heute liefen sémtliche Handlungen gegen die gewohnten Ablaufe.

»Joey, nicht aufregen.” Tristans Worte waren leise, dennoch eindringlich.

Es wunderte mich, doch sie erzielten tatsachlich Wirkung. Ich atmete zischend aus und
mein Blick richtete sich auf Kaiba, der zwar momentan noch schwieg, mich aber
weiterhin mit demselben Blick taxierte und den Eindruck erweckte, als ldge ihm ein
Konter fir jede meiner Erwiderungen bereits auf der Zunge. Wie konnte ein einzelner
Mensch - ein Junge! - nur derartige Uberlegenheit ausstrahlen, obwohl er mit
tibereinander geschlagenen Beinen vor mir sal3? Jeder andere an seiner Stelle sdhe
beschamend lacherlich aus, nur er nicht. War das fair?

Ich zwang mich zu einem misslungenen Grinsen. ,Was denn Kaiba, du hier? Kein
wichtiges Meeting? Kein Auslandsbesuch? Wie kommt es, wo du dem Sportunterricht
doch in der Regel so abgeneigt bist? Hat man dich bekehrt?”

Ich wusste, dass ich mit dem Feuer spielte, doch wie ich in den letzten Jahren bereits
mehrfach festgestellt hatte, schien es eine Neigung von mir zu sein, mich darauf
einzulassen. Mochte die Gefahr, mich zu verbrennen auch noch so groRR sein, wenn

http://www.animexx.de/fanfiction/142144/ Seite 31/96


http://www.animexx.de/fanfiction/142144

Zodiac

man sich nur nicht davon stoéren liel? und bereit war, Risiken einzugehen, storte es
wenig.

~Ach nein, wie dumm von mir.” Ich hatte weiter gesprochen, bevor er (iberhaupt die
Chance gehabt hatte, etwas zu erwidern. ,Bekehrt werden ja nur diejenigen, die sich
ihrer Makel bewusst sind.”

Tristans Hand auf meiner Schulter schien an gewicht zu gewinnen. ,Bist du verrickt
geworden, Joey?“, horte ich seine Stimme dicht an meinem Ohr, doch ich reagierte
nicht. Viel mehr verwirrte mich Kaibas Schweigen. Obwohl es mich eigentlich weniger
hatte verwirren sollen, hatte ich doch selbst fiir diese Reaktion gesorgt, in dem ich
sein Horoskop manipuliert hatte, doch zu wissen, dass er sich tatsachlich ber
ldngeren Zeitraum daran hielt, war befremdlich. Befriedigend und dennoch
befremdlich.

Kaibas folgende Handlung war unerwartet. Er l6ste den Blickkontakt und erhob sich.
Erst jetzt fiel mir auf, dass er nicht mehr seine Schuluniform trug. Meine Augen
weiteten sich, wahrend Kaiba sich aufrichtete und seinen Blick gelangweilt durch die
Jungenumkleide schweifen lie, in der es — wie mir ebenfalls erst jetzt auffiel —
unnatirlich still war.

»Eine Bekehrung wiirde ich es nicht nennen, Wheeler" — er sah mich weiterhin nicht
direkt an - ,viel mehr eine Einsicht, zu der ich gelangt bin.”

Ich starrte ihn fassungslos an, brauchte Sekunden, vielleicht sogar Minuten, um den
Anblick, welchen mir die Sportkleidung bot, zu realisieren. Kaiba trug Sportkleidung.
Sindhaft teure Designer-Sportsachen. Shirt, Hose, Schuhe. Woher diese kamen war
mir ein Ratsel. Hatte er sie sich tatsdchlich bringen lassen? Nebensachlich, viel
wichtiger war: Kaiba trug Sportsachen! Ich war nicht der einzige, den dieser Anblick zu
schockieren schien. Vielmehr schien dieser Schock der Urheber fir die Stille in der
Umkleide zu sein.

Und wahrend Kaiba mit einem abfilligen Kommentar den Raum verliel und die
Sporthalle aufsuchte, brauchten siebzehn Jungen - einschlieBlich mir (und Yugi) -
Minuten, um zu begreifen, dass soeben ein bedeutender Umschwung stattgefunden
hatte, dessen Auswirkungen bis dahin noch unbekannt waren.

o000

Ich konnte mein Gliick kaum fassen. Duke schien mein leise geflistertes ,Ich fass es
nicht, es hat tatsachlich geklappt”, welches ich wie ein Mantra die letzten finf
Minuten zu wiederholen pflegte, wahrend mein Blick dabei ununterbrochen auf Kaiba
gerichtet war, der abseits sal® und sich desinteressiert gab (und nebenbei bemerkt
versuchte, die irritierten, schockierten und teilweise auch schmachtenden Blicke der
Madchen zu ignorieren).

.Es reicht langsam, Joey", bemerkte er gereizt, gepaart mit einem scherzhaften Stof
in meine Rippen. ,Noch ldnger und man kénnte meinen, Kaibas Anblick hatte dich in
den Wahnsinn getrieben.”
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Wahnsinn traf nicht ganz zu, Euphorie und Hochgefiihl beschrieben es eher. Ich
konnte es nicht erwarten, mit dem Unterricht zu beginnen. Ich wollte Kaiba sehen,
wahrend ihm beim Warmlaufen die Luft fehlte. Ich wollte ihn sehen, wie er Gber die
Schniirsenkel seiner Gbertriebenen Markensportschuhe stolperte und sich vor der
gesamten Klasse blof3stellte, so wie er mich mit seinen Kommentaren zu demitigen
suchte. Ich wollte Kaiba sehen -

.Joey, es reicht!”

Ein besonders schmerzhafter Rippenstol’ riss mich unsanft aus meinem Tagtraum.
Duke sah mich strafend an, wobei es vielmehr an mir gelegen hétte, ihm fir seine
ruppige Art Vorwirfe zu machen, doch ein Kopfnicken in Richtung der anderen liel3
mich zu dem Schluss kommen, dass er recht hatte. Tristan, Yugi und Téa waren schon
verwirrt genug angesichts meines wechselhaften Verhaltens - ich sollte sie nicht noch
unnotig argwohnisch machen.

Meinem Hochgefihl sollte bald bittere Erniichterung folgen.

Spdtestens beim Aufwarmen wurde mir klar, dass Kaiba zu meinem Leidwesen nicht
halb so unsportlich war, wie angenommen. Zugegeben war er weitaus sportlicher, als
angenommen. Es war zum verriickt werden! Warum konnte er nicht wenigstens
konditionslos sein, warum musste er die zehn Runden zum Warmmachen mit einer
Lassigkeit laufen, bei der die meisten von uns Jungen geradezu neidvoll hinterher
sahen?

(Nicht, dass ich zu denjenigen gehorte, die ihm hinterher sahen. Ich war vermutlich der
einzige, der mit seinen Blicken nicht unabldssig an Kaiba hing. Zugegeben ... ein oder
zwei Mal schon, aber nur um ihn innerlich zu verfluchen und das dritte und vierte Mal
auch nur, weil er drauf und dran war, uns zu GUberrunden und beim finften Mal hatte
ich ihm ein Bein stellen wollen, was allerdings nicht ganz gegliickt war - hatte Tristan
doch an seiner Stelle einen eleganten Tiefflug hingelegt — und das sechste Mal - das
absolut letzte Mal - hatte ich nur zu Kaiba gesehen, um ihm eine wiiste Beschimpfung
hinterher zu rufen. Aber wie gesagt, sechs Mal bedeuteten keinesfalls ,unabldssig’)

Alles in allem lief absolut nichts nach Plan. Erst, als nach dem Aufwéarmen bekannt
wurde, dass wir die erste Stunde mit Baseball — oder auch nur einer Abwandlung
dessen — verbringen wiirden, hob sich meine Stimmung wieder etwas an. Baseball -
oder auch nur eine Abwandlung dessen — barg viele Tiicken und es gab selbst fir
Kaiba geniigend Fettnapfchen, in die er treten konnte. Noch viel besser wurde es, als
sich herausstellte, dass wir in gegnerischen Teams waren. (Man musste sich lediglich
beim Abzahlen richtig hinstellen — oder sich, wie in meinem Fall, zwischen Duke und
Tristan drangen — dann war man umgehend in der Mannschaft, in der Kaiba nicht war.)

Baseball gehorte in Japan zur beliebtesten Sportart schlechthin, darum war es nicht
verwunderlich, dass es in der Schule auf dem lehrplan war, doch wer immer Fiir diesen
Witz einer Abwandlung - geschaffen, um auch in einer kleinen Sporthalle spielen zu
dirfen — verantwortlich war, hatte entweder vom Original wenig Ahnung gehabt,
oder es darauf angelegt, unschuldige Oberschiiler fiir dumm zu verkaufen.
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Das Spiel bekam einen Spitznamen aus Europa, Brennball- wer nannte ein Spiel bitte
Brennball?! Europder waren ein seltsames Volk — und wahrend die eine Mannschaft
sich in einer Reihe aufstellte, um sich nach und nach gegenseitig mit dem
Baseballschldger - ja, er war zu meiner eigenen Uberraschung tatsichlich echt —
niederzuschlagen, weil keiner von ihnen den richtigen Umgang mit dem Schlagholz
beherrschte, verteilte sich die andere Mannschaft wahllos im Rest der Halle. Madchen
bildeten — natiirlich— Griippchen (wie hitte es auch bei Mddchen anders sein konnen?)
wahrend die Jungen wenigstens versuchten einen halbwegs professionellen Eindruck
zu vermitteln.

Das Spiel konnte beginnen. Und es war interessanter, als angenommen. Zugegeben,
es hatte etwas, zu beobachten, wie Tristan im Versuch den Ball mit dem Schlager zu
treffen, Duke beinahe den Kopf abgeschlagen héatte, wenn dieser sich nicht
geistesgegenwartig zur Seite geschmissen und dabei den armen Ryou mit sich
gerissen hatte. Und es war ebenfalls amisant zu sehen, wie Yugi mit dem Gewicht des
Holzes - das beinahe so lang war, wie er gro war — zu kampfen hatte, doch all diese
Szenerien waren vergessen, als ich mit Werfen an der Reihe war und Kaiba den
Schlager hielt.

Es wurde Still in der Halle. Die Irritation, die Kaibas plotzliche Bereitschaft, am
Sportunterricht teilzunehmen, ausgel6st hatte, hatten die meisten Schiiler wahrend
den vergangenen zwanzig Minuten Gberwunden — wenn man davon absah, dass ein
Teil der Madchen ihn weiterhin auf Ekel erregende, peinliche Art und Weise hinterher
starrten, doch nun wo Kaiba und ich uns gegeniiberstanden schien alles wieder zurick
zu kehren. Verwirrte Blicke wurden gewechselt und aus dem Schweigen kampfte sich
ein penetrantes Tuscheln in den Vordergrund. Ich fihlte mich, wie in einem
schlechten Roman.

Kaiba hatte die Stunde liber kein Wort von sich gegeben. Er hatte beharrlich
geschwiegen und auch meine Bemerkungen weitgehend ignoriert, doch nun musste
er mich beachten. Er hatte iberhaupt keine andere Wahl.

Der kleine Ball in meiner Hand schien von Sekunde zu Sekunde leichter zu werden und
ein Grinsen verzog meine Lippen, wahrend ich Kaiba nicht aus den Augen liels. Ware
dies ein Film gewesen, wir hdtten uns gegeniiber gestanden mit je einer Waffe in der
Hand, darauf wartend, dass einer von uns den ersten Schritt tdte. (Ich sollte mir
weniger Western ansehen ...)

~Worauf wartest du, Wheeler?” Seine Worte, gepaart mit einem provozierenden
Schwingen des Schlagers wirkten auf mich wie ein Startschuss. Ich holte aus, zielte,
und warf.

Er hatte den Ball niemals treffen dirfen. Physikalisch gesehen war es tiberhaupt nicht
moglich, dass er diesen Ball auf irgendeine Art und Weise hatte treffen konnen, denn
ich hatte auf sein Gesicht gezielt. Wie er es dennoch schaffte, das Leder des Balles mit
dem Holz des Schlagers zu treffen, ist mir ein Ratsel. Wie er es noch dazu geschafft
hatte, Ryou, der unmittelbar neben ihm und dadurch automatisch in der Bahn des
Schlagers gestanden hatte, nicht zu treffen, war ein noch viel gréf3eres Mysterium.
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Tatsache war jedoch, dass es ein Gerausch gab, welches mir durch Mark und Bein ging,
als er den Ball perfekt traf und perfekt durch die Halle schoss.

Er verfing sich in dem Kabel-Lampen-Gestell unterhalb der Hallendecke und wunde
somit zu einem Finf-Punkte-Homerun fiir Kaiba. Dieser elende Bastard' Meine Fauste
zitterten vor unterdriickter Wut, als Kaiba mit einem widerlich siiffisanten Lacheln auf
den Lippen gemachlich seine Runde drehte. Das gab Rache!

Ich sollte sie bekommen. Anders als vorgesehen.

Wir hatten die Seiten gewechselt und nun stand meine Mannschaft in einer Reihe und
schlug den Ball. Kaibas Mannschaft (ich hatte sie gedanklich so benannt, genauso wie
ich meine Mannschaft als Meine Mannschaft betitelte) fFihrte und endlich, nachdem
seit Kaibas Homerun weitere zwanzig Minuten vergangen waren und das Ende der
ersten Sportstunde in greifbare Ndhe riickte, standen wir uns wieder gegeniber.

Es war kein Zufall, ich hatte personlich dafiir gesorgt, dass ich schlagen musste, sobald
er werfen wirde. Ich war fest entschlossen, ihm diese Schmach von vorhin
zurlckzuzahlen. Ich wiirde einen Homerun schaffen, der den seinen um Langen in den
Schatten stellen wiirde. (Ich wusste zwar noch nicht, wie ich das erreichen wollte, aber
Spontanitdt war noch nie etwas Schlechtes gewesen.) Ich festigte meinen Griff um
den Schlager, holte probehalber damit aus (verfehlte Téa dabei nur um Zentimeter,
was sie mir hoffentlich nicht Gibel nahm) und starrte Kaiba angriffslustig an.

.Na los, trau dich.” Der Satz war tberflissig, die Worte falsch gewahlt und wie ich im
Nachhinein feststellen wiirde auch noch anders zu interpretieren, als beabsichtigt.

Kaiba schenkte mir einen herablassenden Blick, gepaart mit einem spdttischen
verziehen der Lippen, bevor er warf. Ich holte aus, schlug und traf nicht. Ich fluchte
und stierte Kaiba finster an. ,Du hast Ffalsch geworfen!” Ich wusste, dass er
vollkommen richtig geworfen hatte, genauso wie er es auch wusste und
wahrscheinlich jeder andere in dieser Halle ebenfalls, doch ich war nicht bereit, es
einzusehen.

»Mach dich nicht lacherlich, Wheeler”, entgegnete er und verschrdankte die Arme.
.Du hast falsch geworfen!”, beharrte ich standfest. Ich konnte nicht so gegen ihn
verlieren.

JAlles an diesem Wurf war korrekt”, bemerkte er sachlich und musterte mich eisig.
+Willst du etwa meine Urteilskraft infrage stellen?”

»Ja, wenn du nicht einmal in der Lage bist, einen falschen von einem richtigen Wurf zu
unterscheiden!”

~Wheeler.” Sein Blick verdisterte sich, sein Mund war nur noch ein schmaler Strich.
Horoskop hin oder her, er machte nicht den Eindruck, als wiirde er einer
Auseinandersetzung mit mir weiterhin aus dem Weg gehen.

.lch verlange eine Wiederholung”, forderte ich ohne ihm Zeit fiir weitere Worte zu
lassen. ,Wirf noch mal, aber richtig.”
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~Mein Wurf war nicht falsch.” Er betonte jedes Wort, als ware es ein Satz.

.Wirf einfach noch mal.”

.Nur weil du zu inkompetent bist, einen Ball zu treffen, heiRt es nicht, dass ich einen
Fehler gemacht habe.”

+Wirf noch mal, Kaiba!“ Ich wollte diesen Homerun. Ich brauchte diesen Homerun!
.Nein.”

~Kaiba!"

.Nein.”

Wirf, oder dein Horoskop wird dir raten, am Montag imit magentafarbenem Mantel in
der Schule zu erscheinen!, wollte ich ihm entgegen rufen, doch ich besann mich
rechtzeitig eines besseren. Es ware mehr als nur unklug, ihm die einzige Waffe zu
offenbaren, die ich gegen ihn hatte.

.lch schwore, den nachsten werde ich treffen.”

.Du wiirdest ihn nicht einmal treffen, wenn er vor dir in der Luft stehen bliebe.”
~Wollen wir wetten?”

.Lass es nicht drauf ankommen, du wirst nur nicht mit der Realitdt klarkommen,
Wheeler.”

~Hast du etwa Angst?”

.Denkst du ernsthaft, du konntest mich provozieren?”

+Also hast du Angst.”

.Du bist noch primitiver, als ich angenommen habe. Erbarmlich.”

~Angst, das Schicksal konnte es nicht so gut mit dir meinen, wie beim ersten Wurf?"

Ich hatte nicht damit gerechnet, dass meine Worte tatsachlich Wirkung erzielen
wirden. Doch sie taten es, denn seine Haltung versteifte sich.

»Ich glaube nicht an das Schicksal, Wheeler.” Und er warf.

Aber an Horoskope, nicht wahr Kaiba? schoss es mir durch den Kopf. Und ich schlug.
Und traf. Namlich Kaiba.

Durch die Wucht meines Schlages zuriickgeschleudert, gewann der kleine Ball rasch
an Geschwindigkeit. Der Winkel jedoch war denkbar unginstig. Hatte ich den Schlager
nur ein kleines Stiick hoher oder tiefer gehalten, es ware nie etwas passiert. Doch so
schlug der Ball die eine bestimmte Flugbahn ein, war nicht gewillt, sie zu verdndern
und traf Kaiba frontal im Gesicht.

In Filmen und Bichern ist in dhnlichen oder vergleichbaren Situationen immer von
einer Verlangsamung der Zeit die Rede. Die Getroffenen fallen in Zeitlupe, sodass
immer noch die Méglichkeit besteht, geistesgegenwartig zu handeln und sie vielleicht
sogar aufzufangen, bevor sie den Boden erreichen.

Ich bemerkte davon nichts.
Kaiba fiel bemerkenswert schnell. Und das Gerdusch, welches sein Aufprall auf den

Hallenboden verursachte war auch nicht dumpf, sondern (berraschend hohl.
Uberhaupt hatte sich an der Situation nichts Merkliches gedndert. Ich hielt den
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Schlager in den Handen, lie ihn langsam sinken. Alle Blicke waren auf Kaiba
gerichtet, welcher am Boden lag, die Augen geweitet, den Blick gen Hallendecke
gerichtet, wahrend Blut aus seiner Nase lief. Meter entfernt lag der Ball auf dem
Boden, unbewegt und unschuldig, als habe er nichts mit dem paradoxen Bild zu tun,
welches sich uns bot.

Es wunderte mich, dass keines der Madchen mit einem verzweifelten Aufschrei auf
Kaiba zustiirzte. Auch keiner der Jungen machte Anstalten, sich zu rihren. Von
unserem Lehrer war nichts zu sehen, er hatte sich wahrscheinlich schon vor Minuten in
den kleinen Raum zuriickgezogen, in dem sich die Sportlehrer trafen, wahrend ihre
Schiiler sich selbst beschaftigten. Natirlich fFehlten die Lehrkrafte immer, wenn sie am
meisten gebraucht wurden.

Ich drehte den Kopf nach links und rechts, doch mir begegneten ratlose Gesichter.
Niemand, wusste, was zu tun war, selbst Yugi schien auf perfide Art und Weise
Uberfordert. Nun kam ich mir tatsachlich vor, wie in einem sehr sehr schlechten Film.

.Kaiba?"“ Meine eigene Stimme wirkte falsch in einer Situation wie dieser. Dennoch
erzielte das Wort Wirkung. Kaiba schien aus seiner Starre zu erwachen. Er blinzelte,
hob die Hand und betastete seine Nase. AnschlieRend hob er die Hand vor seine
Augen und betrachtete das Blut auf seinen Fingerkuppen. Dann, vollkommen
unvermittelt, richtete sich sein Blick auf mich und ich schluckte schwer.

~Wheeler." Im Gegensatz zu meiner Stimme, wirkte seine alles andere als falsch. Sie
klang sogar mehr als nur richtig und zwar insofern, als dass sie berechtigterweise
voller Scharfe und unterdriicktem Zorn war. Er ballte die Hand zur Faust und richtete
sich auf. Als er aufrecht saR schien die Blutung seiner Nase nur an Starke
zuzunehmen. Ich hatte wirklich perfekt getroffen. Ob seine Nase gebrochen war?

Ich sah von einer Seite zur anderen. Noch immer riihrte sich niemand. Ich konnte es
verstehen — einen blutenden Kaiba bekam man nicht alle Tage zu sehen - dennoch
hatten sie lange genug Zeit gehabt, um sich mit diesem Anblick abzufinden.

Mein Blick wanderte zuriick zu Kaiba, welcher sich nun eine Hand auf die Nase presste,
in einem sinnlosen Versuch, die Blutung zu stoppen. Ich konnte nicht glauben, es tat
mir irgendwie leid, dass ich ihn getroffen hatte. Ich war einfach zu gutmitig — und das
auch noch bei Kaiba!

.Hat einer hier zufillig ein Taschentuch?” Achtundzwanzig Augenpaare (Kaiba
mitgezahlt) richteten sich auf mich. Dennoch rihrte sich niemand. Nun wurde ich
ungeduldig. ,Ein Taschentuch! Es wird doch irgendjemand ein verdammtes
Taschentuch haben!”

JAh ..ja." Tea wiihlte unbeholfen in einer Tasche ihrer Sporthose herum, bevor sie ein
rosafarbenes Stofftaschentuch hervorholte. Ich packte es im Vorbeigehen und war
mit wenigen Schritten bei Kaiba. In seinem Blick lag Argwohn, als ich mich neben ihn
hockte, doch offen gestanden konnte ich es ihm nicht veribeln, hatte ich ihn doch vor
wenigen Momenten mit einem Baseball beinahe ausgeknockt.
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~Hier.” Ich hielt ihm das Stick Stoff entgegen und seine Augen pendelten zwischen
mir und meiner Hand hin und her, wadhrend er, die Hand noch immer auf der Nase,
undeutliche Worte knurrte. Ob es daran lag, dass das Taschentuch rosa war, oder
daran, dass ich es war, der es ihm hinhielt, wusste ich nicht, doch ich wurde unruhiger,
je langer er nichts tat, sondern mich einfach nur finster anstarrte.

~Verdammt Kaiba, damit ist dir auch nicht geholfen”, zischte ich, packte die Hand, mit
der er seine Nase bedeckte und zog sich ruckartig nach unten, wahrend ich ihm mit
meiner anderen Hand das Taschentuch auf die Nase driickte. Als er zusammenzuckte
wurde mir klar, dass ich ihm moglicherweise wehtat, doch im ndchsten Moment war es
mir egal. ,,Das hast du dir selbst zuzuschreiben, reicher Pinkel. Du hattest es ja selbst
machen kdonnen, aber nein, der Herr ist sich ja zu fein -

Bevor ich den Satz beenden konnte, hatte er meine Hand beiseite geschlagen und
hielt sich nun selbst das Taschentuch vor die blutende Nase. (Wie er es geschafft
hatte, ohne dass das Taschentuch runter fiel, war mir selbst ein Ratsel.) Ein dunkler
roter Fleck breitete sich langsam darauf aus. Ich lie3 meine Hand sinken.

.Ich kénnte dich wegen Korperverletzung anzeigen.” Seine Stimme war leise und
durch das Tuch auf seiner Nase irgendwie dumpf, dennoch waren die Worte scharfer
als ein Messer.

Ich blinzelte irritiert, bevor ich seinen Blick erwiderte. ,,Das glaubst du doch selber
nicht, Kaiba. Das hier ist Schulsport, da kannst du niemanden zu Rechenschaft ziehen,
wenn du dich verletzt.”

Die Hand, mit welcher er das sich immer dunkler verfarbende Taschentuch festhielt,
zitterte kaum merklich, wahrend seine Augenbrauen sich weiter zusammenzogen.,,Du
hast mich absichtlich getroffen. In dem Fall kann ich dich wegen vorsdtzlicher
Korperverletzung anzeigen, Wheeler.”

LAbsichtlich?”, echote ich und lachte humorlos. ,,Na sicher Kaiba, das war volle Absicht.
Ich wollte dich natiirlich treffen, wie konnte es auch anders sein? Willst du mich
verarschen?” Ich sah ihn wiitend an. ,,Denkst du echt, das hatte ich notig?”

.Selbst wenn es keine Absicht war”, knurrte er, ,hast du es drauf angelegt.”

Meine Geduld war am Ende. Hinzu kam, dass alle anderen sich zwar wieder rihrten,
jedoch keine Anstalten machten, irgendwie einzugreifen. Wo waren wir denn hier? Ich
packte Kaiba kurzerhand am Arm und zog ihn hoch. Er protestierte und versuchte, sich
aus meinem Griff zu l6sen, doch mit nur einer Hand erwies sich dieses Unterfangen als
unmoglich.

Jlch hab es satt, mir deine Vorwiirfe anzuhéren. Dann hattest du eben nicht am
Sportunterricht teilnehmen diirfen.” Ich ignorierte die Tatsache, dass ich dafir
verantwortlich war. ,Wir gehen zur Krankenschwester, die gibt dem armen armen
Kaiba ein Pflaster und dann ist die Welt wieder in Ordnung.”

.Es wird nicht bei einer Anzeige bleiben Wheeler”, zischte Kaiba, wahrend ich ihn aus
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der Sporthalle zerrte und uns die Blicke meiner Mitschiiler folgten. ,Ich verklage dich
aullerdem wegen Rufmord und sollte ich wegen deiner Inkompetenz einen
Gesichtchirurgen aufsuchen miissen, fordere ich Schmerzensgeld.”

+Als ob du nicht genug Geld hattest”, entgegnete ich unbeeindruckt, als wir nach
draulRen traten.

Kaiba strafte mich den ganzen weiteren Weg zur Krankenschwester mit Nichtachtung.
Und ich hatte es tatsachlich bereut, ihn mit dem Ball getroffen zu haben? Ich muss
einen Kurzschluss gehabt haben, als ich das gedacht hatte.

000

.Ich finde, du solltest seine Worte nicht auf die leichte Schulter nehmen.”
.Duke, Kaiba wiirde mich nie verklagen.”
.Wie kannst du dir da so sicher sein?”

Das Telefon klemmte zwischen meinem Ohr und meiner Schulter, wahrend ich auf
einem Bein versuchte, an das oberste Buch auf meinem Schrank zu kommen, welcher
bis beinahe unter die Decke reichte. Es kam nicht selten vor, dass ich derart seltsame
Verrenkungen ausfihrte, denn Objekte in meinem Zimmer entwickelten gerne ein
Eigenleben und fanden sich an den entlegensten Winkeln — in diesem Fall auf meinem
Kleiderschrank — wieder.

»Ganz einfach, Kaiba weijf3, dass es bei mir nichts zu holen gibt und im Endeffekt ware
es fir ihn weitaus teurer, als Fir mich. Darum wird er es nicht tun.”

Am anderen Ende der Leitung seufzte Duke. ,Echt Joey, deine Nerven mochte ich
haben.”

Meine Finger tasteten nach dem Buch und streiften es. Ich streckte mich weiter.

~War seine Nase gebrochen?”

.Natirlich nicht. Aber er wird einen netten blauen Fleck bekommen und seine
Schuluniform ist voller Blut. Aber wie ich ihn kenne, hat er einen Schrank voll davon.”
.Ich an deiner Stelle wére vorsichtig, Joey. Wenn das mit dem blauen Fleck stimmt,
darfst du dich bei Kaiba auf etwas gefasst machen. Er kann sehr nachtragend sein.”
~Wem sagst du das?"

Ich verengte die Augen und biss mir konzentriert auf die Lippen, meinen Blick auf das
Buch gerichtet.

~Aber ich mache mir keine allzu groRen Sorgen. Schlimmer als es schon ist, kann es
ohnehin nicht mehr werden. Aber ich sag dir, du héattest das Gesicht der
Krankenschwester sehen missen, als wir vor ihr standen. Hatte ich den
Baseballschldger noch in der Hand gehabt, ich glaube, sie wéare ohnmachtig
geworden.”

~Kann ich mir vorstellen. Wenn du sagst, Kaibas Uniform sei voller Blut gewesen ..."
~Total. Sah aus, als hdtte man eine Blutkonserve dariiber geleert. Teas Taschentuch
hat Gberhaupt nichts gebracht.”
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LJoey.”

.Doch Duke, ich meine es ernst.”

.Du bist makaber."

»1ze, und wenn schon. Im ersten Moment tat es mir irgendwie Leid, dass ich Kaiba
getroffen habe, aber spatestens, als er mir die Klage angedroht hat, war es vorbei mit
dem Mitgefihl. Er hat es verdammt noch mal verdient.”

»Ich kann nicht glauben, dass ich indirekt mitverantwortlich bin“, seufzte Duke.
.Nimm es nicht so schwer, Duke.”

Meine Hand ertastete das Buch endlich ganz und ich zog es vorm Schrank. Zu meinem
Leidwesen schien das Buch Anhang gefunden zu haben und zwar in Form einiger
anderer Bicher, eines verstaubten Teddybaren und diverser alten Spielfiguren, die
bereits vor Jahren auf den Schrank verbannt worden waren. Mit einem Poltern fielen
mir die Sachen entgegen und ich fand mich Sekunden spéter in einem Haufen
Gerimpel, umgeben von einer dicken Staubwolke, wieder.

.Joey?"

Dukes Stimme klang dumpf und weit entfernt zu mir vor und mit einem Fluchen
realisierte ich, dass ich das Telefon verloren hatte und es sich nun irgendwo inmitten
des Haufens befand.

,Ah Duke, Moment, ich hab dich gerade ... verloren.”

.Joey?"

.Kleinen Moment, Alter, ich habe dich gleich gefunden ... sobald ich wieder sehe,
versteht sich ...”

Ich begann blind in dem Haufen zu kramen.

~Duke? Sprich mit mir, du bist gerade verschollen?”
»Ich bin was?!"

»,Genau so, rede mit mir. Wo bist du?”

+~Woher soll ich das wissen?”

»Das war rhetorisch gemeint.”

»Was du nicht sagst.”

Eine Hand ertastete das Telefon und seufzend hielt ich es mir wieder ans Ohr.

.Duke? Sorry, hatte gerade einen kleinen Unfall in Form einer Gerimpellawine.”
.Deine Probleme hatte ich gerne.”
»Du hattest vieles von mir gerne, kann das sein?”

Wieder klemmte ich mir das Telefon zwischen Ohr und Schulter, wahrend ich den
Gerimpelhaufen durchwiihlte, alte Duel Monsters Figuren beiseite schob.

Llch ersticke in einem Berg von Arbeit und du vergniigst dich mit deinem Geriimpel,
noch dazu lassen dich Drohungen jeglicher Art von Kaiba vollkommen kalt. Ja, ich
muss zugeben, dass sind Dinge, dich ich momentan gerne auch von mir behaupten
wiirde."
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.Danke fir die Lorbeeren.”

.Kein Problem. Schon Plane fiir dein Wochenende?”
~Abgesehen davon, Kaiba zu terrorisieren, meinst du?”

.Du ziehst das echt voll durch, was?“

~Worauf du dich verlassen kannst."

~Ich muss zugeben, ich bin von dir beeindruckt, Joey."

.Das aus deinem Mund, Duke? Ist denn schon Weihnachten?“

Endlich ertastete meine Hand das gesuchte Buch.

.WeilRt du denn schon, was du als nachstes mit ihm vorhast?”

Jlch arbeite an etwas. Der heutige Tag hat mich inspiriert.”

»Du willst ihm doch nicht etwa wieder einen Ball ins Gesicht schmettern?”

~Nicht direkt.”

.Joey, Korperverletzung ist strafbar.”

»Das brauchst du mir nicht sagen. AuRerdem war das heute ein Unfall. Ich hatte nicht
vor, ihm beinahe die Nase zu brechen.”

»Das ist beruhigend.”

Ich wischte Giber den verstaubten Buchdeckel, legte dadurch Blick auf den Titel frei.
Meine Lippen verzogen sich zu einem vorfreudigen Grinsen.

»Ich muss ihn nicht unbedingt mit einem Baseball beinahe bewusstlos schlagen, um an
meine Rache zu kommen. Es gibt noch unzadhlige andere Méglichkeiten.”

Mein Blick Giberflog die Lettern, die den Buchdeckel zierten.
.Besser Moglichkeiten. Gemeinere Moglichkeiten.”

Grimms Mdrchen.
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Kapitel 4: Wid(d)er Erwartens

Wid(d)er Erwartens

Plane schmieden zdhlte nie zu einer meiner Starken. Offen gestanden hatte ich mich
damit immer recht schwer getan. Meine Devise war es, spontan und situationsbedingt
zu handeln, mich nicht auf Reservepldne A, Boder X zu verlassen.

Der Plan, Kaiba seine Schmdhungen in Form von gefdlschten Horoskopen
heimzuzahlen zahlte somit zum ersten, einzigen durchfiihrbaren und tatsachlich
funktionierenden Konzept, das noch dazu von mir stammte. Ich hatte nicht vor, diese
gliickliche Fligung des Schicksals in Frage zu stellen - geschweige denn, mich nun auf
halsbrecherische Art und Weise von einem Schlachtplan in den nachsten zu stirzen -
doch ich kam nicht umhin, zugeben zu miissen, dass eine derartige Entwicklung nicht
weitgehend ungenutzt bleiben konnte.

Wenn ich es geschafft hatte, Kaiba dazu zu bringen, am Sportunterricht teilzunehmen,
zu welchen wundervollen Dingen wiirde ich ihn sonst noch bringen konnen?

Meine Wochenenden beschrankten sich fir gewohnlich darauf, dass ich den grofRten
Teil des Tages verschlief, mich am friihen Nachmittag zum Friihsticken aufraffte und
schlieBlich den kiimmerlichen Rest des Tages mit meinen Freunden verbrachte oder
aushilfsweise irgendwo jobbte, um meine Haushaltskasse etwas aufzufillen (sie hatte
es notig).

Dieses Wochenende gestaltete sich etwas anders. Es begann friher und es sollte
spater enden. Es galt, sich eine Zielsetzung der kommenden Woche festzulegen. Bis
Montag brauchte ich einen neuen Entwurf fiir Kaibas Horoskop und die
Herausforderung bestand darin, ein Horoskop zu entwerfen, dessen Auswirkungen
nicht alleine Montag, sondern auch noch Dienstag und Mittwoch spir- oder sichtbar
sein wiirden, denn erst am Donnerstag wiirde Kaiba das nachste Horoskop lesen.

Natirlich hatte mein erster Entwurf am Freitag bereits vollen Erfolg gezeigt. Kaiba
hatte beim Sportunterricht mitgemacht - ein bedeutender Einschnitt in unsere
Schulgeschichte — doch es hatte sich nicht anndhernd so entwickelt, wie ich es geplant
hatte. Kaiba hatte sich zu meinem Leidwesen als durchaus sportlich erwiesen —wie um
alles in der Welt war das Gberhaupt moglich und warum nahm er bei seiner Kondition
dann trotzdem normalerweise nicht am Unterricht teil?! — und er hatte sich nicht wie
geplant vor der Klasse blofgestellt — sei es durch ein Stolpern Uber seine
Schnirsenkel, mein Bein oder etwas anderes.

Auch die Tatsache, dass ich ihm durch meinen misslungenen Schlag beinahe das
Nasenbein zertrimmert hatte, konnte nicht als Blo3stellung bezeichnet werden, war
doch bei den Madchen die Bewunderung fir ihn nur gestiegen, da er keinen Moment
Schmerz gezeigt, geschweige denn ohnmachtig geworden war. Auch die Jungen
hatten es nicht gewagt, sich in irgendeiner Art und Weise Gber ihn lustig zu machen -
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ob es an der Drohung einer Klage gelegen hatte, wusste ich nicht mit Bestimmtheit zu
sagen. Alles in allem lield sich somit feststellen, dass die gesamte Sportstunde (er
hatte nicht einmal die zweite mitgemacht) in ein Fiasko ausgeartet war. Kaiba war
beliebter (und gefirchteter) als je zuvor.

Seto - ich kenne keinen Schmerz, nicht einmal wenn Wheeler mir beinahe die Nase bricht
— Kaiba hatte also wieder einmal gewonnen.

Doch ich war nicht gewillt, es dabei zu belassen. Wie konnte Kaiba die Frechheit
besitzen, mich zu besiegen, wo ich die Fadden in der Hand hielt?! Das war unverzeihlich
und nicht zu tolerieren! Dafiir wiirde er aufs hochste aller MaRen bezahlen, das
schwor ich mir. Und das schonste an all dem war, dass ich am Sonntagvormittag einen
Racheplan hatte, der gleichsam brillant wie gerissen war. Kaiba konnte sich dieses Mal
nicht retten, es gab einfach keine Moglichkeit.

Die Grundlage meines Plans lag in Form von Grimms Mdrchen direkt neben mir, als ich
mit einem unheimlichen Lachen (ja, ich hatte es mir von Kaiba abgeguckt) bduchlings
auf mein Bett warf. Zwischen den Buchseiten lag fein sauberlich zusammengefaltet,
der neueste Entwurf des Montagshoroskops, genau zwischen Schneewittchen und
dem Anfang von Rotkdppchen.

Zum ersten Mal konnte ich es nicht mehr erwarten, dass es Montag wurde.
000

»,Und, schon den nachsten Schritt eingeleitet?”
.Vorbereitung abgeschlossen, ist quasi schon in der Durchfihrung.”

Duke lehnte neben mir an einem der Spielautomaten und blickte mit vagem Interesse
auf dem Bildschirm vor dem ich sa® und momentan mit sinnloser Begeisterung auf
Untote schoss. Im Hintergrund lieferten Tristan und Téa sich ein Duell vor dem
Tanzautomaten (Téa hatte solange auf den armen Tristan eingeredet, bis dieser sich
stohnend geschlagen gegeben hatte), wurden dabei von Ryou und Yugi angefeuert.

.Und?” Duke beugte sich etwas weiter vor, ich horte das unterdriickte Interesse in
seiner Stimme nun deutlich und kam nicht umhin, zu grinsen.

.Was denn, ich dachte, du wolltest nichts mehr damit zutun haben."”
Er murmelte etwas Unverstandliches, wahrend ich ins nachste Level aufstieg und nun
noch mehr griine Gegner als vorher hatte. ,,Das habe ich so nicht gesagt.”

+Ach, tatsachlich?” Ich driickte den roten Knopf auf der Armatur und eine Explosion
drohnte aus den Lautsprechern, wahrend griine Koérperteile Gber den Bildschirm
flogen.,Na wer sagt’s denn!”

Hinter mir verdeutlichte ein Fluchen von Tristan, begleitet von mitleidiger Musik, dass
Téa ihn soeben in Grund und Boden getanzt hatte. Yugi und Ryou begliickwiinschten
die Gewinnerin, wahrend Tristan sich beleidigt zu einem Autorennen zuriickzog.
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Ich spilirte Dukes durchdringenden Blick auf mir und musste mir einen
selbstzufriedenen Kommentar verkneifen. Stattdessen griff ich in die Innentasche
meiner Jeansjacke und hielt ihm schlieBlich einen gefalteten Zettel vors Gesicht,
wahrend ich mit der anderen Hand den Steuerkniippel bediente und Angriffen
auswich. ,Sogar bereits abgetippt und sendebereit”, fligte ich hinzu, als Duke mir den
Zettel aus der Hand nahm und ihn auseinanderfaltete.

.Nicht schlecht”, gestand er und als ich ihm aus den Augenwinkel einen Blick zuwarf
(ich stieg nebenbei erneut ein Level weiter auf), sah ich, dass er anerkennend die
Augenbrauen gehoben hatte.

»Hat auch lange genug gedauert, bis ich alles zusammen hatte. Ich schwoér dir, Kaiba
wird sein blaues Wunder erleben.”
»,Und was genau hast du nun vor?”

Eine aufblinkende Lampe Uber dem Spielautomaten, zusammen mit euphorischer
Musik verkiindete mir, dass ich soeben den Highscore (Gbertroffen hatte. Ich drehte
mich auf meinem Sitz schwungvoll um hundertachtzig Grad, verschrankte iberlegen
die Arme und lachelte Duke viel versprechend an. ,Lass dich Gberraschen. Ich kann
soviel sagen: Wenn ich mit Kaiba fertig bin, wird ihn niemand mehr wieder erkennen.”

Und hinter mir blinkten in bunten Lettern die Worte: You win!
o000
Skorpion 24.10-22.11

Seien Sie in dieser Woche auf Verdnderungen vorbereitet. Zwar reagieren Skorpione
sensibel auf Umstellung, doch lassen Sie es einfach zu.

Meiden Sie in nachster Zeit vor allem die Raute, da sie negative Strahlung verbreiten
und sich nachteilig auf Sie auswirken konnen. An Tagen wie diesen ist Schwarz die
Farbe, die zu Ihrer ersten Wahl gehoéren sollte, genauso sollten Sie der irritierenden
Strahlung der Raute mit dem sechszackigen Stern begegnen. Ob in Form eines
Talismans, einer Kette oder lediglich eines Symbols spielt hierbei keine Rolle, lassen
Sie sich nicht verunsichern.

Diese Woche verspricht, aullergewohnlich zu werden, Ihre Stimmung wird ungeahnte
Hohen erreichen. Lassen Sie sich von Rickschldgen der letzten Woche nicht
beunruhigen. Solange Sie diesem Tag mit positiver Strahlung begegnen und keine
Bitte ausschlagen, haben negative Einfliisse keine bleibende Wirkung auf Sie.

o000

Trotz allem hatte ich am Montag Probleme, rechtzeitig aufzustehen. Euphorie und
Vorfreude hin oder her, sie dnderten nichts daran, dass ein Joey Wheeler seinen
Schonheitsschlaf brauchte. Verschlafen kampfte ich mich aus den Tiefen der Decke,
stield im Vorbeitaumeln den Wecker um, stolperte und hatte beinahe den Computer
umgerissen.
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Mein Frihstick liefd sich auch als Fast Food bezeichnen, schaffte ich es doch, es mir
genauso schnell zuzubereiten, wie es wohlmaoglich in Burger World ebenfalls der Fall
gewesen wadre. Mit einem Brot im Mund, der Tasche iber der Schulter und dem Jacke
der Schuluniform in der Hand stolperte ich das Treppenhaus hinab, liel3
zwischenzeitlich meine Schliissel fallen und schaffte es schliel3lich ohne Genickbruch
(ich hatte auf halber Ho6he der Treppe beinahe das Gleichgewicht verloren) aus dem
Haus.

Ich stand bereits an der Bushaltestelle, als mir mit einem Japsen nach Luft, gepaart
mit einem Fluch (Fir den Téa mich mit mehr als nur einem strengen Blick gestraft
hatte) bewusst wurde, was ich vergessen hatte.

Ich schatze, den Weg von der Bushaltestelle zuriick, durch das Treppenhaus und in
meine Wohnung, hatte ich noch nie so schnell wie an diesem Montagmorgen hinter
mich gebracht. Meine Schultasche war irgendwo zwischen noch offener Eingangstir
und Schlaf-/Wohnzimmer abhanden gekommen, doch galt meine Aufmerksamkeit nun
einzig dem Computer vor dem ich hockte und der heute Morgen langsamer hochfuhr
als jemals zuvor. (Ich wusste, dass er das mit Absicht tat!)

Zu meinem Gliick hatte ich das Horoskop bereits gestern als Dokument gespeichert
und sah mich nun lediglich dazu verpflichtet, es abzuschicken. Mit einem Seufzer der
Erleichterung auf den Lippen lie ich mich nach hinten Sinken. Als ich den Kopf
wandte, fiel mein Blick auf den Wecker, der neben mir auf dem Boden lag und dessen
Zeiger mich auf hamische Art und Weise anzugrinsen schienen, wdhrend der
Sekundenzeiger hohnisch tickte.

Mit einem Aufschrei war ich auf den Beinen, driickte auf den Ausknopf des Rechners
und stirmte aus dem Zimmer. Im Rennen packte ich meine Schultasche samt
Uniformjacke und sprintete im Eiltempo aus der Wohnung. Die Tir schlug hinter mir
zu, ich flog regelrecht die Treppen nach unten und erreichte die Bushaltestelle genau
rechtzeitig, um dem Bus hinterher winken zu kénnen, der soeben abgefahren war.

Ich rief ihm hinterher, machte mit meiner Schultasche wilde Gestiken, fiir die einige
Passanten mir irritierte Blicke schenkten, und machte sogar Anstalten, dem Bus
hinterher zu laufen, doch sah ich schnell ein, dass das Unterfangen von Anfang an zum
Scheitern verurteilt war.

Schwer seufzend und mich meinem Schicksal fligend trottete ich zu der Gberdachten
Bushaltestelle zurlick und lieR mich auf die Plastikbank fallen. Schnaufend legte ich
den Kopf in den Nacken und schloss die Augen. Der Montagmorgen wiirde nie seine
Schrecklichkeit verlieren, ganz gleich, welches Horoskop auch darauf warten mochte,
von Kaiba gelesen zu werden.

Wenigstens war ich nun von der ersten Stunde befreit. Der nachste Bus kam erst in
vierzig Minuten. Guten Morgen, Joey. Die Woche konnte beginnen.

000

»Joey, wo bist du gewesen?”, fragte Tristan, als er mich erblickte.
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Knurrend schleuderte ich meine Tasche neben meinen Platz und schmiss mich
regelrecht auf den Stuhl. Die erste Stunde war seit zwei Minuten zu Ende, die zweite
wirde gleich beginnen und erst Sekunden vorher hatte ich mit Ffinsterem
Gesichtsausdruck die Klasse betreten. ,Steckte im Stau.”

~Stau?”, wiederholte Téa, die an ihrem Tisch, direkt neben mir safd und ihren Kopf auf
die Handflache stitzte. Ihre groRen Augen musterten mich skeptisch. ,Wie kannst du
im Stau stecken?”

Ich stéhnte frustriert. ,Nehmt doch nicht alles gleich so bitterernst. Ich hab den Bus
verpasst und konnte auf den nachsten warten. Das dauert seine Zeit und wirkt sich
genauso aus, wie ein Stau.”

~Dann drick dich klarer aus, mein Gott“, gab Téa zurick und lachelte siBlich. ,Du
scheinst ja mehr als nur gut gelaunt.”

.Es geht mir blendend”, schnappte ich und wiihlte abwesend in meiner Schultasche.
»,Genauso wie jeden Montag — was du mittlerweile wissen solltest — und noch dazu
haben wir jetzt Japanisch, wenn ich mich nicht tdusche und - wo verdammt noch mal
ist mein Block?!"

.Ah, Joey?", fragte Yugi zaghaft, als ich kurzerhand meine Tasche (iber meinem Tisch
ausleerte. Hefte fanden ihren Weg nach drauRen, ebenso Bicher, Schnipsel von
Papier, vereinzelte Stifte, Radiergummis, Duel Monsters Karten, Miinzen — mein
Mittagessen war gesichert (sofern ich es schaffte, die Minzen nachher wieder
aufzusammeln) — Krimel, Staub, Konfetti -

LJoey ..?" Meine Freunde begegneten dem an Grolle zunehmenden Haufen auf
meinem Tisch mit Befremdung. Tristan fischte eine der Karten aus dem Haufen und
verzog das Gesicht. ,Du hast die Karten, ich hab sie schon seit Wochen gesucht! Wie
kommen meine Karten in deine Tasche? Bei unserem letzten Duell hitten sie mir sehr
geholfen.”

.Kein Plan, Alter”, murmelte ich, ohne seine Worte wirklich wahrzunehmen und
wihlte konzentriert im Haufen herum. Doch so sehr ich auch suchte, neben all den
Dingen, von denen ich (und meine Freunde zweifellos auch) mich mehr als nur
wunderte, was sie in meiner Schultasche zu suchen hatten (wie bitte kam Konfettiin
meine Tasche?!), von einem Block war keine Spur.

Mit einem Schaudern fiel mir ein, dass er neben dem Computer auf dem Boden lag,
zusammen mit der handschriftlichen Fassung von Kaibas heutigem Horoskop. Ich
fluchte, fing mir dieses Mal tatsdchlich einen mahnenden Blick von Téa ein und liel
mich geschlagen nach hinten sinken. ,Das darf doch nicht wahr sein. Mein Block mit
allen Hausaufgaben.” (Mehr oder weniger allen.)

LTypisch Joey”, murmelte Tristan und wagte einen weiteren Griff in meinen
Schulhaufen. ,He, das ist mein Radiergummi. Und mein Kugelschreiber, den Serenity
mir zum Geburtstag geschenkt hat ist auch hier. Joey, wie kommen meine Sachen in
deinen Besitz?!"
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Ich sah ihn an, hob nur abwinkend eine Hand. , Bitte, vielleicht ist ja auch das Konfetti
von dir. Bedien dich.”

.Vielleicht solltest du langsam anfangen, wieder etwas Ordnung in deine Sachen zu
bringen”, warf Yugi schlieRBlich mit Blick auf die Uhr ein. ,Die nachste Stunde fiangt
gleich an.”

Ich gab einen Laut von mir, der aus einer Mischung aus Jammern, Stohnen und
Knurren bestand, bevor ich mich aufrichtete und begann, den Inhalt meiner Tasche
wieder in selbige zu beférdern. Murrend schob ich schlief3lich den Stuhl zuriick und
begann, die am Boden liegenden Minzen aufzusammeln. So vertieft in dieses
Unterfangen sah ich mich erst durch ein Paar dunkler Schuhe gestoért, welches halb
auf einer der letzten Miinzen stand.

+Entschuldigung, wenn du nichts dagegen héttest, wiirde ich gerne -

Ich verschluckte mich beinahe am unausgesprochenen Rest des Satzes, als mir klar
wurde, wem die Schuhe gehérten. Natirlich Kaiba. Wem auch sonst? Ich widerstand
dem Drang, die Zdhne zu fletschen, denn auf allen vieren kniend vor Kaiba auf dem
Boden die Zdhne zu fletschen wiirde er zweifellos als Anlass sehen, mich (wieder) mit
einem Hund zu vergleichen.

.Suchst du da unten einen Knochen, Wheeler?*

Fehlkalkulation. Ich musste nicht erst mit den Zdhnen fletschen, um bei ihm diese
Assoziation hervorzurufen.

JVerzieh dich, Kaiba.”
.Du versperrst mir den Weg."
,Dann such dir einen anderen.”

Zugegeben, von unten herab und noch dazu kniend regelrecht zu Kaiba (der noch
dazu stand) hinauf zu schreien gehérte nicht wirklich zu meinen Ffavorisierten
Freizeitbeschaftigungen. Hinzu kam, dass er noch immer auf der Miinze stand, die
ausschlaggebend dafir war, ob ich heute ein halbwegs anstdndiges Mittagessen zu
mir nehmen wiirde oder nicht. Berlcksichtigte man all diese Komponenten, war
nachvollziehbar, dass meine Laune sich seit Kaibas erstem Auftritt in dieser Woche
drastisch dem Nullpunkt ndherte.

.Sosehr deine derzeitige Haltung auch deiner wahren Natur entsprechen mag, ist sie
momentan doch mehr als nur stérend.” Warum stand Kaiba Giberhaupt? Sollte er nicht
auf seinem Platz sitzen? Es gab Ungereimtheiten, bei denen ich mir nicht einmal sicher
war, ob ich die Antwort kennen wollte.

»Halt die Klappe, Pinkel und geh von meinem Geld runter.”

Er blickte an sich hinab, hob den Fuld und gab sich Gberrascht. ,Sie an, ist das dein
Monatsgeld, Wheeler? Etwas armlich, findest du nicht auch?”
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Ich wollte nach der Miinze greifen, doch er liels den FuR bevor ich sie beriihren konnte
wieder niederfahren. Geistesgegenwartig riss ich meine Hand zurlick und verhinderte
ebenso, dass er sie zertrat. Knurrend starrte ich zu ihm hoch. ,Spinnst du?!“

Erst jetzt Fiel mir der dunkle Fleck auf, der seine Nase und die Haut drum herum
zierte. Kein Wunder, von hier unten war er nicht halb so deutlich zu sehen, als wenn
ich auf derselben Augenhdhe wie Kaiba gewesen waére, dennoch Ffiel er auf. Das
Resultat des Baseballs. Mein Werk. Kaiba hatte ein Feilchen — auf der Nase.

.Sag bitte, Wheeler”, rissen mich seine Worte unsanft aus den Gedanken und ich war
ernsthaft versucht, ihn zu bitten, sie zu wiederholen. Hatte ich tatsachlich das gehort,
was ich meinte, gehoért zu haben?! Wollte der mich verarschen? Doch das
herablassende Lacheln, welches seine Lippen verzog schlossen jeglichen Zweifel aus.
.5ag bitte und ich gehe vielleicht weiter."

»In deinen Traumen vielleicht!”, Fauchte ich und rappelte mich auf. Endlich waren die
Seiten wieder ausgeglichen und nun wurde das Ausmal? des Feilchens auch deutlich
ersichtlich. Es war nicht wirklich schon, doch zu meinem Missfallen entstellte es ihn
auch nicht unbedingt. Im Gegenteil verlieh es ihm etwas Bedrohliches. Konnte er denn
nicht wenigstens lacherlich damit aussehen? Warum musste er mir alles ruinieren?

,Geh von meinem Geld runter, Kaiba."”

.Sag bitte bitte, Wheeler.”

.Nettes Feilchen, Kaiba."”

Seine Mundwinkel zuckten verraterisch. ,Warum kniest du dich nicht wieder hin? Es
stand dir so gut.”

.Das konnte dir so passen, was?" Ich beugte mich kaum merklich vor. ,Du hast ein
Faible dafir, mich knien zu sehen, nicht wahr, Kaiba?“

Erst als die Worte sich nicht mehr riickgdngig machen lieRen, wurde mir klar, wie
erschreckend zweideutig sie klangen. Unangenehm berihrt rdusperte ich mich und
machte einen Schritt nach hinten. Kaiba verschrankte die Arme und musterte mich
gelassen. Diese Haltung irritierte mich. Er musste doch wissen, wie meine Worte sich
auslegen lielRen. Bedeutete sein Verhalten, dass es ihn kalt lieR? War er denn durch
nichts aus der Ruhe zu bringen? Musste ich ihm erst wieder einen Baseball ins Gesicht
schleudern, um auf eine angemessene Reaktion hoffen zu konnen?

Das Klingen der Schulglocke (6ste die eingefrorene Situation schlielich auf. Kaiba
bedachte mich ein letztes Mal mit einem abfalligen Blick, dann ging er wortlos an mir
vorbei zu seinem Platz. Ich biickte mich rasch, hob die Miinze auf und kehrte ebenfalls
zu meinem — vom Inhalt der Schultasche noch immer schmutzigen — Platz zurtick.

Wadhrend der gesamten Stunde schaffte ich es nur mit Miihe, meinen Blick von Kaiba
zu wenden, der zwei Reihen vor mir sal3. Yugi betrachtete mich besorgt von der Seite,
als befirchtete er, ich wiirde mit meinem lodernden Blick ein Loch in Kaibas Ricken
brennen, doch zu meinem Bedauern, war dies nicht der Fall. Nicht einmal die Spur
einer Verbrennung blieb zurtick.

Manchmal wiinschte ich mir, wir waren Comicfiguren und das alles ware maglich.
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000
Informatik. Endlich. Der Moment der Entscheidung. Mehr oder weniger.

Wir bekamen einen Arbeitsauftrag, ich Fiihlte mich Gberfordert und lief erneut Gefahr,
die Daten meines Rechners mit nur einem Tastendruck zu léschen. Ich hatte mich am
Wochenende mit Duke dariber unterhalten und ihm zufolge war es so gut wie
unmoglich, die Daten auf demselben Weg zu l6schen, wie ich es getan hatte. Die
Wahrscheinlichkeit, dass dieser Fall eintrat, lag bei etwa drei Prozent. Natirlich hatten
diese drei Prozent sich dazu entschieden, bei mir einzutreten.

Ich versuchte, mich auf die gestellte Aufgabe zu konzentrieren. (Auch etwas, worliber
ich mit Duke am Wochenende gesprochen hatte. Ich konnte nicht die gesamte Stunde
mit Nichtstun oder Kaiba beobachten verschwenden, ohne nennenswerte Leistung zu
erbringen.) Dennoch kreisten meine Gedanken um das einzige zentrale Thema: Wiirde
Kaiba wieder dem Rat des Horoskops folgen?

Ich sollte die Antwort schneller bekommen, als mir lieb war. Und zwar bereits in der
Mittagspause. Wir salken gemeinsam an einem Holztisch mit Banken, von dem es
insgesamt vier an der Zahl auf unserem Schulhof gab und der zu einem unserer
Stammplatze zihlte.

+Willst du mein Pausenbrot?” Tristan hielt mir ein halb in Packpapier eingewickeltes
Biindel vor die Nase. ,,Hab die Marmelade mit Ketchup verwechselt und auf die Wurst
geschmiert.”

Téa verzog angewidert den Mund und Duke verschluckte sich beinahe an seinem Reis
(er hatte ein traditionell japanisches Obent6 dabei), als ich dankend Tristans Brot
annahm. (Immerhin sparte ich mir so das Geld fiir ein teures Mittagessen.)

.,Du hast echt vor, das zu essen?!”, stieR Duke zwischen einem Husten und einem
Japsen nach Luft hervor und schaffte es trotz des akuten Sauerstoffmangels noch
schockiert zu klingen. Téas Blick (noch immer auf mir ruhend) wurde eine Spur
fFassungsloser und sie wich auf ihrem Platz ein Stiick zurGck.

Ich erwiderte ihre Blicke offen und zuckte gleichgiiltig die Schultern. ,,Was habt ihr?
Schmeckt auch nicht wirklich anders als Erdnussbutter mit Senf. Noch nie Siif3es mit
Deftigem kombiniert?”

.Das ist absolut ekelig”, bemerkte Téa und schiittelte sich schaudernd. ,Joey, du hast
einen kranken Geschmack.”

Ich neigte nicht verstehend den Kopf. ,Serenity hat das mal als exzentrische
Gourmetzunge bezeichnet, aber krank hat sie es nicht genannt.”

»Man kann sich heutzutage alles schén reden”, erwiderte Téa kopfschittelnd und gab
sich seufzend geschlagen. ,Iss nur, Joey. Solange es dir schmeckt.”
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Ryou sal selig lachelnd neben uns und verschob abwesend Dukes Stdbchen (er hatte
gleich mehrere Paare mitgebracht, weild der Teufel, wieso) zu skurrilen Mustern und
Formen. Auf die Frage hin, ob er denn nichts essen wolle, deutete er auf das Obst
neben sich und schob sich versonnen eine Weintraube zwischen die Lippen. Ryou war
schon eine Person fir sich, manchmal hatte ich das Gefihl, er war regelrecht
unsichtbar, so unauffallig verhielt er sich.

»Da ist Kaiba"”, bemerkte Duke geradezu beildufig und samtliche Képfe wandten sich,
um einen Blick auf den Gemeinten zu erhaschen. Ich biss herzhaft in Tristans
Pausenbrot und spdhte aus den Augenwinkeln zu Kaiba. Ich fragte mich, ob das
Horoskop bereits Wirkung erzielte.

Kaiba kam genau auf uns zu. Natirlich nicht zu uns — er wiirde sich nie dazu
herablassen, seine Zeit mit uns zu verschwenden, doch sein Mittagsplatz befand sich
ganz in unserer Nahe. Als er auf gleicher H6he mit uns war, wurde er sich der Blicke
bewusst, die auf ihm ruhten. Er hielt inne und seine Augen wurden eine Spur dunkler,
seine Haltung distanzierter und man konnte die mentale Kalte, die er ausstrahlte,
geradezu spiren. ,Gibt es einen Grund fir euer Starren?” Seine Worte waren knapp
bemessen, doch fiir gewdhnlich war es ein Charaktermerkmal von Kaiba, so wenig wie
notig zu sprechen.

Yugi war der erste der reagierte, indem er den Kopf schiittelte. Schliefslich Folgten
auch die anderen seiner Handlung, nur ich rihrte mich nicht, schluckte lediglich den
Bissen und lehnte mich ein Stlick zurick, damit ich einen besseren blick auf Kaiba
hatte. ,Ja“, antwortete ich schlieBlich offen auf seine Frage und genoss die
sekundenlange Irritation auf seinem Gesicht.

,und was flr ein unbedeutender Grund sollte das sein, Wheeler?”, richtete er sich an
mich, das Gesicht ausdruckslos, nachdem er die Fassung zurlickerlangt hatte.

Ich wagte einen kiihnen Schritt. ,,Bist du nicht Grund genug?”

Ich hatte ihn. Zum ersten Mal, seit ich denken konnte, war Kaiba sprachlos. Wegen mir.
Unfassbar.

LJoey?”, Flisterte Téa erstaunt und auch Duke und Tristan wirkten nicht minder
Uberrascht. Yugi schien nachdenklich und Ryou ... widmete sich den Stdabchen. (Nahm
er Uberhaupt etwas von dem wahr, was um ihn herum geschah?)

Ich lehnte mich ein Stick weiter auf meinem Platz zurick und beobachtete mit
Befriedigung, wie Kaiba um Fassung rang. Ich sog jeden Augenblick in mich auf,
verinnerlichte jedes Detail, um nichts zu vergessen.

~Mach dich nicht lacherlich, Wheeler”, entgegnete Kaiba, doch die Tatsache, dass er
eindeutig zu viele Sekunden fiir diese simple Erwiderung gebraucht hatten, war
Beweis genug Fiir mich. Er war tatsachlich Giberrascht. Wer hatte das gedacht.

Kaibas Blick wurde noch um einige Nuancen (ich hatte das Wort von Téa gelernt, die
hatte Franzosisch und ich war stolz darauf, dass ich es behalten hatte) abweisender.
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~War das alles?” Sein Blick wanderte von einem Gesicht zum nachsten, als suche erin
unserer Mimik nach einer Verneinung. ,,Gut, denn dies hier ist nichts weiter als - Er
brach ab.

Niemand von uns hatte auch nur ansatzweise Zeit, um nach dem Urheber dieser
Reaktion zu suchen, geschweige denn ihn zu finden, da versteifte sich Kaibas Haltung
und er machte einen Schritt zurick. Er 6ffnete den Mund, zdogerte, wandte sich dann
mit den Worten ,,Pure Zeitverschwendung” um und ging.

~Was war denn das?!”, fragte Téa und schiittelte nicht verstehend den Kopf. ,Kaiba
wird von Tag zu Tag seltsamer."

.Das kannst du laut sagen”, stimmte Tristan zu, der Kaiba mit einer Mischung aus
Belustigung und Verwirrung hinterher sah.

Ich schwieg. Mein Blick pendelte zwischen Kaiba und dem Tisch hin und her. Dort, wo
Ryou die letzten Minuten die Stibchen von Duke hin und her geschoben hatte,
zeichnete sich nun eine klare Form ab. Eine Raute.

Strike one!
000

Letzte Stunde. Der Tag hatte sich als weitaus nachgiebiger als erwartet erwiesen. Ich
musste zugeben, dass mein Hochgefiihl angesichts Kaibas Verhalten dabei eine nicht
allzu geringe Rolle spielte.

Alles, was mich nun noch von einem freien Nachmittag trennte, war die letzte Stunde.
Und sie stellte den H6hepunkt meines Tages dar. Alles in meinem Plan baute auf
dieser Stunde auf. Kaiba musste wie vorgesehen handeln, oder ich konnte meine
ultimative Rache noch einmal Gberdenken.

»,Und wie ich es euch bereits mehrfach in den letzten Wochen angekiindigt hatte”,
erklarte unsere Lehrerin zehn Minuten spater, wahrend nun allmahlich Ruhe in den
Klassenraum einkehrte, ,steht das Schulfest kurz bevor. Jeder Jahrgang wird einen
Beitrag fir unsere Schule leisten, wie ihr wisst.” Sie bedeutete Téa, nach vorne zu
kommen.

Téa war Jahrgangssprecherin. Ihr verdankte ich die genauen Informationen, die ich fir
den Plan gebraucht hatte. Sie nahm die Kreide in die Hand und begann, die Zeichen
eines nur allzu bekannten Titels an die Tafel zu schreiben. Ein Raunen, begleitet von
vereinzeltem Lachen erfillte die Klasse, als Téa die Kreide sinken liel® und sich uns
zuwandete. Ich musste grinsen. Auch ich hatte es erst nicht glauben kénnen, doch es
war wahr.

Grimms Mdrchen.

.Die Schiilerversammlung hat entschieden, dass unser diesjdhriges Thema des
Schulfests die europadischen Marchen der Gebriider Grimm sein sollen”, begann Téa zu
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erklaren und lachelte nachsichtig, ob der ungldubigen Gesichter, mit denen sie sich
konfrontiert sah. , Grund dafir ist der Versuch, einen Teil der anderen Kultur zu
integrieren.”

.Mit Mdrchen?!”, entfuhr es Tristan und ein GroRteil der Klasse zuckte angesichts
seiner Waghalsigkeit zusammen. Jeder wusste, dass man Téas Worte nicht
hinterfragen durfte, wenn man an seinem Seelenfrieden hing.

Und sogleich zeigte dieser Faux-Pas seine Folgen: Ein gefahrliches Blitzen schien sich
durch Téas Blick zu ziehen, welcher sich bedrohlich auf Tristan richtete. ,Ja, mit
Mdrchen. Hast du ein Problem damit?” Mechanisch schiittelte Tristan den Kopf und als
Téa ihren Blick durch die Klasse schweifen liel3, taten es ihm die anderen umgehend
gleich.

.Sehr gut.” Sie schenkte der Klasse ihr unschuldigstes Lacheln und neigte den Kopf.
~.Dann ware das geklart. Nun zum nachsten Punkt. Die Schiilerversammlung hat
weiterhin entschieden, dass jeder Jahrgang aufgeteilt wird. Dies bedeutet in unserem
Jahrgang mindestens vier Gruppen. Unser Konzept Ffir das Schulfest sieht
folgendermalRen aus.” Sie blickte auf die Zettel, die sie in der Hand hielt. ,Jeder
Gruppe wird ein Marchen zugeteilt. AnschlieRend muss sie sich ein Projekt Giberlegen.
Es steht ihr frei, wie sie das Marchen integriert, es muss jedoch erkennbar sein und
darf in seinem Inhalt nicht grundlegend verandert werden.”

Sie sah auf, als wartete sie auf Fragen. Niemand wagte es, sich auch nur zu riihren. Sie
lachelte siflich. ,Und nun zum interessanten Teil. Ich habe die Listen der drei
Gruppen unserer Jahrgangsstufe dabei, ebenso steht bereits fest, welche Marchen
ihnen zugeteilt wurden.” Wie auf Kommando schien sich die Haltung aller Schiiler zu
verandern. Interesse und Neugierde lagen in der Luft.

Ich blieb ruhig sitzen. Ich wusste, was mich erwartete. Alles lief nach Plan.

Llch will euch keine falschen Hoffnungen machen”, fiigte Téa hinzu, ,die Listen der
Gruppenmitglieder ist ausgelost. Sie wurde durch keine Schiilerliste festgelegt.”
Enttduschtes Gemurmel einiger Seiten folgte. Téa liel3 sich nicht beirren. ,Ich hange
euch die Listen an die Wand, dann hat jeder die Chance zu sehen, in welcher Gruppe er
ist. In den Parallelkursen wird im Moment genau dasselbe getan, ihr habt also nach
der Stunde genug Zeit, euch dariiber auszutauschen.”

Nun wurde es unibersichtlich in unserem Klassenraum. Stihle schabten Gber den
Boden, als Schiler aufstanden und auf die andere Klassenseite zudrangten, darum
bemiiht, so rasch wie moglich einen ersten Blick auf die Listen erhaschen zu kdnnen.
Dicht neben mir hoérte ich Tristan, der sich zu Duke vorgekampft hatte und unglaubig
schien.

~Mdrchen? Wollen die uns auf den Arm nehmen? Wir sind nicht mehr im Kindergarten,
wir sind Oberschiler!”

Duke schien Uberraschend gelassen. ,,Und? Akzeptier es. Mddchen stehen voll auf das
europadische Zeug."”

Eine kurze Pause. ,,Echt?”
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»Ja. uUnd wenn du dich interessiert gibst, hast du so gut wie gewonnen.”
JIst ja krass."

Ich wandte mich ab. Meine Aufmerksamkeit hatte sich auf Kaiba gerichtet, der einige
Reihen vor mir saR und von all dem Geschehen im {brigen Klassenraum
unbeeindruckt schien. Es wurde Zeit, fiir einen weiteren Test. Das Kratzen der
Stuhlbeine iber den Boden ging ganzlich in dem Gemurmel meiner Mitschiler unter,
als ich mich erhob und die wenigen Meter zu Kaiba hinter mich brachte.

Dicht hinter ihm blieb ich stehen. Er hatte mich aufgrund des allgemeinen ,Gewusels”
um uns herum nicht bemerkt. Perfekt. Ich blickte Gber seine Schulter und erkannte,
dass er vertieft in einige Unterlagen war (mit allergrof3ter Wahrscheinlichkeit aus
seiner Firma, denn Schulstoff konnte Kaibas Aufmerksamkeit fiir gewdhnlich nicht
lange auf sich ziehen - er war verdammt noch mal ein elendes Genie, dieser reiche
Pinkel!) und darum ohnehin wenig von dem wahrnahm, was um ihn herum vor sich
ging. Perfekt.

Ich beugte mich vor, bis mein Gesicht nur noch ein Stick von Kaiba entfernt war, dann
Offnete ich den Mund und fragte: ,Blau oder schwarz?"

.Schwarz”, antwortete Kaiba ohne zu zégern. Ein triumphierendes Grinsen erschien
auf meinen Lippen und ich richtete mich gerade rechtzeitig wieder auf, um einem
schmerzhaften ZusammenstoRR mit Kaibas Schulter zu entgehen, als er sich ruckartig
aufrichtete sich zu mir umdrehte. Ich hatte ihn in einem unachtsamen Moment
erwischt, ich hatte ihm eine unterbewusste Antwort entlockt, ich hatte Kaiba
tberlistet!

~Was willst du, Wheeler?”, fragte er leise und seine Stimme klang bedrohlich. Ich
wusste, es missfiel ihm mehr als nur ein bisschen, dass er in einem Moment der
Unachtsamkeit angesprochen worden war. Noch dazu von mir.

~Was sollte diese Frage?” Seine Frage, war im Vergleich zu meiner keine Frage mehr,
sondern viel eher eine unterschwellige Drohung. Sie bedeutete mir, ihm einen
nachvollziehbaren Grund Ffir die Unterbrechung zu prasentieren. Einen
nachvollziehbaren Grund, den ich natirlich nicht hatte, den ich jedoch genauso wenig
brauchte.

Ich l3achelte Kaiba auf geradezu Ekel erregende liebenswiirdige Weise an und
antwortete: ,Ich wollte nur wissen, ob du blau oder schwarz als bessere Farbe fiir den
Schulboden haltst.” Dann drehte ich mich um und schlenderte selig lachelnd in
Richtung der von Téa ausgehdngten Listen.

Strike two!

Alles lief nach Plan. Einfach alles. Ich konnte mein Gliick kaum fassen. Nach und nach
6ste sich die Schilertraube vor den Listen auf. Ich musste mir sie nicht erst ansehen,
ich wusste, was mich erwartete, dennoch musste mein nachster Schritt eingeleitet
werden. Ohne die Liste anzusehen, wandte ich den Kopf und blickte erneut zu Kaiba.
Zu meiner Enttduschung galt seine Aufmerksamkeit wieder den langweiligen
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Unterlagen in seinen Handen. Konnte er nicht wenigstens ein einziges Mal in diese
Richtung sehen? Dann musste ich eben selbst nachhelfen.

,Oh, na das ist ja eine Uberraschung!” Meine Stimme (ibertdnte den allgemeinen
Klassenldrm um Langen und brachte einige zum Verstummen, einige andere dazu, nur
noch lauter und eindringlicher zu tuscheln. Kaiba reagierte wie gewiinscht und sah
auf. Rasch tat ich so, als wiirde ich die Listen aufmerksam mustern, doch in Wahrheit
achtete ich nicht auf sie, sondern wartete, bevor ich erneut Luft holte. ,Kaiba macht
auch bei dem Schulfest mit? Na wer hatte das erwartet? Ich dachte immer, er halt
nicht viel von solchen Veranstaltungen. So kann man sich irren!"

Ich wartete ... wartete ... — und endlich, horte ich die erwarteten Schritte, die immer
ndaher kamen. Das Gemurmel im Klassenraum wurde angesichts Kaibas Regung noch
leiser als bereits bei meinen Worten. Als es schlielich vollkommen still war, wusste
ich, dass er unmittelbar hinter mir stand. Nun kam der nachste Schritt.

Ich drehte mich um und gab mich von seinem Anblick Giberrascht. ,Oh, hallo Kaiba."

.Was hast du gerade gesagt, Wheeler?” Sein Blick lag ausschlielich auf mir -
aufmerksam und bedrohlich zugleich.

Ich neigte den Kopf. ,,'Hallo Kaiba?"

.Nein, Wheeler, ich meine davor. Versuch doch wenigstens, deinen Verstand zu
benutzen. Was willst du damit sagen” — nun Gberflog er mit den Augen die Listen
hinter mir —,,ich wiirde bei dem Schulfest mitmachen?” Wahrscheinlich hielt er meine
Worte flr einen billigen Witz.

.Dein Name steht auf der Liste”, bemerkte ich mit einem Achselzucken.
Seine Augenbrauen hoben sich. ,,Auf welcher Liste?”

.Na auf der von Schneewittchen.”

»Du halluzinierst, Wheeler.”

Ich stutzte, drehte mich um und nahm nun zum ersten Mal die Listen in Augenschein.
.Nein, ich weil doch, was ich -“ Ich brach ab, als ich erkannte, dass Kaiba Recht hatte.
Sein Name stand nicht dort, wo er sollte. Auf der Liste der ersten Gruppe, wo er Téa
zufolge sein sollte, war weder Kaibas Name, noch mein eigener. Zunehmend nervéser
werdend Uberflog ich nun die anderen beiden Listen und nach beunruhigenden
Sekunden wurde ich findig. Tatsachlich waren Kaiba und ich in derselben Gruppe -
wie geplant. Aber bei Weitem nicht in der richtigen.

~Rotkdppchen?”, entwich es mir und verwirrt suchte ich Téas Blick. Ich hadtte besser
daran getan, es zu lassen, den Téa stand einige Meter entfernt und lachelte
gefahrlich. Ihr Blick war eindeutig und unmissverstandlich und sagte mir - der ich Téa
nun schon seit vielen Jahren gut genug kannte, um sie deuten zu konnen —,,Denkst du
echt ich bin so korrupt? Wenn du mich schon bestechen willst,, dann tu es anstdndig oder
lass es bleiben!”.

Vielleicht hatte ich ihr doch, anstelle des Cupons fiir ein Freigetrank bei Burger World,
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den von mir finanzierten Besuch im Einkaufszentrum bieten sollen. Jetzt hatte ich die
Konsequenzen zu spiren bekommen: Rotkdppchen. Damit hatte ich nicht gerechnet.
Mein Plan war zerstort.

»Da muss ein Irrtum vorliegen”, bemerkte Kaiba knapp und ich wurde mir der Tatsache
bewusst, dass er noch immer hinter mir stand. Ja, ein Irrtum lag vor, aber nicht so, wie
Kaiba dass momentan vielleicht definieren wiirde. ,Ich unterstitze das Schulfest
finanziell, aber nicht persénlich.”

Sofort war unsere Lehrerin zu Stelle — wo sie auf einmal herkam war mir selbst
schleierhaft. (Sie hatte sich in den letzten Minuten so unauffallig verhalten, wie es
sonst nur Ryou konnte.) ,Vielleicht ein Tippfehler? Ich bin sicher, das l3sst sich
beheben.”

Nur wdre Téas Einsatz gewesen. Ohne ihn war ich aufgeschmissen. Ich warf einen
flehenden Blick in ihre Richtung und als sie ihn bemerkte, sah ich sie noch eine Spur
eindringlicher an. Ich fFormte mit meinen Lippen die Worte ,Was du willst!” und nickte
verzweifelt in Richtung Kaiba, welcher sich mittlerweile iber die Inkompetenz der
Schule auslie. Téa verstand meinen Wink, ebenso wie mein Angebot und antwortete
mit einem ebenso stummen, jedoch nicht minder eindeutigen Bewegen ihrer Lippen:
Schuhe!

Ich schauderte. Es bangte mir bei dem alleinigen Gedanken an das Grauen, welches
mich Uber kurz oder lang erwarten wiirde (Schuhe? Mussten es denn ausgerechnet
Schuhe sein?!), doch ich nickte bekraftigend. Ich wiirde alles tun, wenn sie jetzt nur
endlich den Mund aufmachen wiirde. Und endlich - endlich! - machte sie einen Schritt
auf Kaiba zu.

~Aber Kaiba, es wiirde unserer Schule zugute kommen, wenn bekannt wiirde, dass du
das Schulfest nicht nur finanziell unterstiitzt.” Sie sah ihn offen an, als er sich zu ihr
umwandte.

Sag es, Téa, dachte ich und hing formlich an ihren Lippen. Sag es und Kaiba ist
schachmatt!

~Konntest du nicht ein einziges Mal ber deinen Schatten springen und bei dem
Schulfest mitmachen?”

Und Kaiba konnte nicht ablehnen. Das Horoskop hatte ihm davon abgeraten, er musste
sich fligen. Ich konnte den inneren Kampf, den er auf Téas Frage hin mit sich
auszufechten schien, fFormlich horen. Seine Lippen waren nur noch ein schmaler Strich,
seine Augen dunkler als sonst.

Und endlich, als ich beinahe darum fiirchtete, je eine Antwort von ihm zu horen,
Offnete er den Mund und sagte: ,Ich werde den Vorschlag iiberdenken.”

Spiel, Satz, Sieq. Ich hatte ihn.

Strike three - you are out, Kaiba!
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Kapitel 5: Stein(ige) B(l)ock(ade)
Stein(ige) B(l)ock(ade)

Ich befand mich auf einem HO6henflug. Enthusiastisch nahm ich an der
Diskussionsrunde in der letzten Stunden teil und stellte zu meiner absoluten
Befriedigung fest, dass Kaiba ebenfalls blieb. Er sald abseits und beachtete uns nicht,
den Laptop vor sich auf dem Tisch. Aber ich konnte erkennen, wie er hin und wieder
aus den Augenwinkeln zu uns hertiibersah.

Wir hatten uns in unseren Gruppen eingefunden, in unserer Stufe waren es vier:
Schneewittchen, die zertanzten Schuhe, Rotkdppchen und Rumpelstilzchen. Nun galt
es, festzulegen, wie die Marchen genutzt und in das eigentliche Projekt integriert
wirden. Zu meinem personlichen Ungliick befand sich Téa in meiner Gruppe, wodurch
die Diskussion zundchst beunruhigend einseitig verlief.

~Wir werden demokratisch entschieden, wie wir Rotkappchen einbeziehen®, erklarte
Téa, wahrend sie majestatisch vor den Anwesenden auf und abschritt. ,Ich bitte um
Vorschldge.” Noch ehe eine Hand gehoben, geschweige denn etwas erwidert werden
konnte, fuhr sie fort: ,Was haltet ihr von einer netten kleinen Vorfiihrung? Oder
einem Schattenspiel? Ein Musical ware bestimmt auch entziickend.” Das Funkeln in
ihren Augen verhiel3 nichts Gutes.

Ich konnte formlich horen, wie samtliche Jungen in unserer Gruppe angesichts Téas
Auflistung schwer schluckten und unbewusst schauderten. Mir selbst ging es nicht viel
anders. Ganz im Ernst, ein Musica? Téa in allen Ehren - und bei allem
auferzwungenem Respekt, wie ich hinzufligen musste — aber diese Vorstellung war
alles andere als entziickend. Das war einer dieser reprasentativen Madchenbegriffe,
genauso wie niedlich, siff oder — der absolute Horror, das Schlimmste von
Schlimmsten — herzallerliebst.

»Eine Vorfiihrung ist keine ausgefallenen Idee”, wurde eine zaghafte Stimme laut und
augenblicklich richtete sich Téas stechender Blick auf die bemitleidenswerte Gestalt.
Sie sankt unmerklich weiter auf ihrem Stuhl zusammen. ,Ich nehme nur an, dass wir
nicht die einzigen waren, die ihr Marchen vorfihren wiirden. Und ein Schulfest soll
doch ausgefallen sein oder nicht?”

Téas Blick wurde noch um einige Gerade kiihler, dann verschrankte sie die Arme und
setzte sich auf ihren Stuhl. ,Gut, dann entscheidet ihr, was wir tun sollen. Unser
Marchen kennt ihr, wie kénnen wir es sonst nutzen?”

+Ehrlich gesagt kenne ich es nicht”, meldete sich einer der Jungen zu Wort.

»lch auch nicht”, schlossen sich weitere von ihnen an und wichen den fassungslosen
Blicken der Madchen aus.

»Na ja, es kommt aus Europa oder nicht?”, war die verlegene Gegenfrage, die nur mit
einem Kopfschitteln kommentiert wurde.
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~Was ist mit dir, Joey?", fragte Téa unvermittelt und ldchelte mich wolfisch an.
~Kennst du das Marchen?”

Oh, sie war gerissen. Sie war verantwortlich dafir, dass ich in dieser Gruppe und nicht
gemeinsam mit Kaiba einen Raum weiter bei Schneewittchen hockte und ich konnte
an ihrem Gesichtsausdruck erkennen, dass sie jetzt versuchte, mich zu provozieren. Ich
war das Ventil fir ihre schlechte Laune. Na wunderbar. Warum machte sie nicht
endlich ihre sich stetig wiederholende Drohung wahr und suchte sich mehr
Freundinnen? Warum musste ich als Sandsack herhalten? Jedenfalls hatte Téa mich
unterschatzt, ich hatte mich nicht umsonst vorher Gber sdmtliche grimmsche Marchen
erkundigt.

.Natiirlich kenne ich es, Téa", erwiderte ich Ubertrieben freundlich und lachelte sie
lieblich an.

»Dann hast du doch sicher nichts dagegen, es uns zu erzdhlen, oder? Ich schitze damit
wdaren dann alle weiteren Fragen beziiglich des Inhalts geklart.”

.Sehe ich aus wie ein Geschichtenerzahler? Ich bin Oberschiler.”

,und ich bin Stufensprecherin, Joey. AulRerdem bin ich die Leiterin dieser
Marchengruppe.”

+Wir haben dich nie gewahlt!”, protestierte ich.

~Wer sagt, dass ich gewahlt werden muss?”

.Was ist das fir eine Demokratie?”, entristete ich mich und nahm das bestidrkende
Nicken meiner Mitschdiiler wahr.

"
!

.Weibliche Demokratie”, entgegnete Téa, begleitet von dem zustimmenden
Gemurmel der M3dchen. Sie waren in der Uberzahl. Wir hatten verloren. Pech aber
auch.

Ich kapitulierte und begann langsam, den Inhalt des Marchens wiederzugeben. Die
Reaktion auf meine Worte fiel geteilt aus. Die Madchen schienen dem Marchen
angetan, hingen mir regelrecht an den Lippen - ich musste zugeben, dieser Teil
meiner Aufgabe gefiel mir—wahrend die Jungen eher gelangweilt wirkten, einige von
ihnen starrten mich fassungslos an, hatten offensichtlich nicht damit gerechnet, dass
ich, ein ehemaliger Schlager, europdische Kindermarchen kannte. Na grof3artig, mein
Ruf war ruiniert.

.Gibt es noch Fragen?”, richtete Téa sich drohend an die Anwesenden und erhielt ein
gemeinsames Kopfschitteln als Antwort.

~Woher kennst du Marchen?”, raunte einer meiner Mitschiler mir verstohlen zu und
ich gab mich betont unbeteiligt. ,Ich hab eine kleiner Schwester.” Ich ging nicht ndher
darauf ein, doch er gab sich mit dieser Antwort zufrieden und ich war erleichtert. Die
Wahrheit hatte ich ihm nie erzahlt.

+Es scheint als gdbe es tatsachlich etwas, das du weilRt, Wheeler”, bemerkte Kaiba,
ohne mich anzusehen. ,Bedauerlich nur, dass es ausgerechnet Marchen sein missen.
Scheint als warst du zu nichts Besserem zu gebrauchen.”

http://www.animexx.de/fanfiction/142144/ Seite 58/96


http://www.animexx.de/fanfiction/142144

Zodiac

~Ruhe, auf den billigen Platzen!”, schnappte ich zuriick, nicht gewillt, mir durch Kaiba
die Stimmung ruinieren zu lassen. Entgegen meiner Erwartung schwieg er tatsachlich
und arbeitete ungerihrt weiter.

Die Diskussion wurde fortgesetzt, alle wussten nun dariber bescheid, wo sie sich
befanden und es mangelte nicht an Vorschldgen. Letztendlich sprach ich die eine, die
unvergleichliche ldee, aus: ,Wie wdre es mit einem Café?"

Stille folgte auf meine Worte, dann begann nachdenkliches Gemurmel. ,Das klingt
nicht schlecht”, musste sogar Téa zugeben. ,,Rotkdppchen brachte ihrer GroBmutter
Kuchen und Wein. Das sind die Grundlagen fir ein Café. Joey, du hast ja wirklich
aufgepasst.”

Ich betrachtete sich strafend. ,,Schon vergessen, ich hab das Marchen erzahlt.” Sie tat,
als hatte sie meine Worte nicht gehort und richtete sich an die ibrigen Anwesenden.
Es vergingen keine zwei Minuten, bis wir uns geeinigt hatten. Wir wiirden das
Klassenzimmer zu einem Café umgestalten, im Stil einer alten Hitte, soweit es
moglich war. Die Rollen im Marchen wiirden wir mehrfach besetzen und in unserer
Verkleidung die Kunden bedienen. Es war eigentlich ziemlich simpel, wir mussten
lediglich die Rollen festlegen und uns entschieden, was wir anbieten wiirden.

Die Jungen waren sich einig, sie wollten Alkohol — immerhin hatte Rotkdappchen ihrer
kranken Groldmutter Wein gebracht, argumentierten sie — die Madchen beharrten
standfest auf Kuchen und Saften. Es dauerte eine viertel Stunde, bis das Lauten der
Schulglocke die Fronten zerstreute. Die Suche nach einer Losung wurde auf den
nachsten Tag verschoben, wo uns die Nachmittagsstunden fir die Vorbereitungen
Uberlassen wurden, dann packten alle die Sachen zusammen. Diejenigen, die heute
Putzdienst hatten, blieben zuriick, um die Tische wieder richtig hinzustellen und das
Klassenzimmer zu sdubern, alle anderen verlieBen murmelnd und tuschelnd den
Klassenraum.

Ich warf einen letzten Blick zurick auf Kaiba, der nicht den Eindruck erweckte, als
habe er es eilig, dann ging ich mit einem zufriedenen Grinsen auf den Lippen. Auf dem
Flur traf ich auf Tristan und Yugi und auf dem Weg nach unten tauschten wir die
Eindriicke der vergangenen Stunde aus.

Ich konnte zu Recht behaupten, dass ich guter Dinge war, selbst meinen Freunden fiel
es auf und ich spirte die vielsagenden Blicke, die sich wechselten, beachtete sie
jedoch nicht weiter. Heute konnte nichts meine Laune triiben.

00o

Ich hatte wissen missen, dass meine Annahme zum Scheitern verurteilt war. Hatte ich
ein bisschen besser aufgepasst, etwas mehr nachgedacht und ware vielleicht ein
wenig zuganglicher fiir Téa und ihre Bedirfnisse gewesen, dann hatte ich ihren Anruf

erahnen kénnen. Ich tat es nicht und dementsprechend unerwartet traf er mich.

Sie forderte die umgehende Einlésung meines Versprechens, der heutige Tag musste
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sie wirklich bis ins Tiefste frustriert haben, ansonsten hatte sie bis zum Wochenende
warten kénnen. Doch nun musste sie die angestauten Aggressionen — von denen sie
immer weitaus mehr besal3, als man ihr auf den ersten Blick zutrauen wiirde — in den
langen Passagen der Innenstadt und an dem unschuldigen Personal der Schuhladen
abbauen. Und nicht zuletzt an mir. Ich hatte es wirklich nicht leicht.

~Wirdest du vielleicht mal einen etwas weniger leidenden Gesichtsausdruck machen?
Man konnte noch meinen, ich wiirde dich quélen.” Téa taxierte mich strafend, ich
keuchte unter der Last der Taschen, meine Geldborse bettelte um Gnade.

.Entschuldige meinen Egoismus”, entgegnete ich spottelnd, ,aber nachdem meine
Wiirde irgendwo zwischen Prada und Leopardenfellstiefeln verloren gegangen ist, bin
ich nicht mehr wirklich interessiert an meinem Gesichtsausdruck.” Ich versuchte, mein
Gewicht zu verlagern, um das Ziehen in meinen Armen zu vermindern. Erfolglos.
.Sollen die Leute doch denken, was sie wollen.”

.Nicht wenn sie denken, dass du leidest."”
Ich sah Téa vorwurfsvoll an. ,,Aber genau das tueich. Sie sehen nur die Wahrheit.”

»Reild dich mal ein bisschen zusammen.” Sie kehrte mir den Ricken zu und ich hatte
Mihe, mit ihr Schritt zu halten. ,Manner geben sich immer stakt und unverletzbar”,
schimpfte sie im Gehen, ,,aber wehe, man spannt sie zum Einkaufen ein, dann werden
sie zu kleinen Kindern und jammern ohne Unterlass.”

Llch kann dich horen”, bemerkte ich unter Keuchen und versuchte, anklagend zu
klingen. Es gelang mir ansatzweise.

.Du sollst es auch horen”, erwiderte Téa mitleidlos. ,,Sei ein Mann und stell dich nicht
so an.”

.Aber Téa, ich leide.”

~Dann lerne, damit umzugehen.”

.Du hast leicht reden.”

~Herrgott Joey, du hast es bald hinter dir. Vergiss lieber nicht, wem du es zu
verdanken hast, dass Kaiba in derselben Gruppe ist wie du.”

.lch weild es doch, aber du kannst es mir nicht fir den Rest meines Lebens unter die
Nase reiben.”

Ihr Blick war gefahrlicher als alles, was ich zuvor jemals gesehen hatte. ,Kann ich
nicht?”

Ich hatte das Gefihl, mein Herz wiirde einen Moment lang aussetzen, bevor es mit
doppelter Geschwindigkeit wieder gegen meine Brust hdmmerte. ,Nein, ich ... Téa",
bettelte ich - ich hdtte umkehren und lieber meine Wiirde aufsammeln sollen - ,das
kannst du doch nicht machen. Sieh mich doch an.” Ich hob zur Verdeutlichung die mit
Taschen beladenen Arme. (Es kostete mich viel Kraft.) ,Kann man tiefer sinken?"

Ein gefahrlicher Glanz schlich sich in ihre Augen und mir wurde ganz kalt bei dem
Anblick. ,,Beschwore es nicht, Joey Wheeler.”
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Das musste die Holle sein. Ich wiirde vieles tun, damit ich nach meinem Ableben nicht
dort landete. Meine Schultern sanken nach unten und ich kapitulierte. Unvermittelt
wurde Téas Blick weicher und sie lachelte schwach. Was immer diese Wandlung
bewirkt hatte, ich war mehr als erleichtert dariber. ,Nur noch ein Laden, dann hast du
es hinter dir.”

Es sollten noch drei Ldden werden, doch angesichts Téas plotzlich guter Stimmung
und dem regelrecht freundlichen Gesichtsausdruck beschwerte ich mich kein weiteres
Mal. Als schlieBBlich eine Stunde spater die Tir meiner Wohnung hinter mir zufiel,
schaffte ich es gerade noch bis zu meinem Bett, bevor meine Beine nachgaben und ich
mich mit einem gequalten Stéhnen einfach fallen liel. Ich schlief sofort ein.

000

Am ndchsten Tag hatte ich Mihe, mein Bett zu verlassen, doch mit dem
aufmunternden Gedanken, dass am Nachmittag die Besprechung fiir das Schulfest
fortgesetzt wiirde, schaffte ich es schlielich aus meiner Wohnung und auf die StralRe
hinaus. Ich erwischte sogar den Bus, musste meinen teuer erkampften Platz jedoch an
eine Dame abtreten, die der festen Uberzeugung war, sie verdiene ihn mehr als ich.
Aber wir waren in Japan, da hatten Schiiler das Vorrecht, den hier waren wir die
bemitleidenswerten Geschopfe! Ich machte sie darauf aufmerksam und fing mir eine
Ladung emporter Blicke ein. Sie musste Europderin sein.

Die Schulstunden verliefen ereignislos. Es gab keine schriftlichen Uberpriifungen, die
Lehrer arbeiteten stumpf den Schulstoff ab. Kaiba fehlte den Vormittag Uber, erst
gegen Mittag sah ich seine Limousine vorfahren.

Es war erschreckend, kaum jemand nahm noch von diesem Umstand Notiz. Nur zu
Beginn eines Schuljahres, wenn die jingsten Stufenmitglieder neu auf die Schule
kamen, konnte man von einer aufsehenerregenden Ankunft sprechen, denn sie waren
noch nicht an Kaiba gewdhnt und kannten ihn lediglich aus dem Fernsehen. Dann
bildeten sich regelmaRig Schiilertrauben und Kaibas Ankunft in der Schule war
gleichzusetzen mit der Ankunft des Kaisers.

Ich wusste, er genoss diese Aufmerksamkeit, tief im Inneren seines kranken Selbst
lachte er sich Gber die Naivitdt und das Interesse an ihm ins Faustchen. Er machte sich
dariiber lustig, zeigte es jedoch nur mit einem spottischen Licheln oder einem
triumphierenden Blitzen in seinen Augen. Manchmal kam ich mir vor, als sei ich der
einzige, der diese Details bemerkte. Ich hatte bereits Yugi drauf aufmerksam
gemacht, dann, als er mich verstindnislos angesehen hatte, Tristan und Téa,
schlieBlich aus einem Akt der Verzweiflung sogar Duke und Bakura, doch ohne
Zustimmung.

Mittlerweile war ich so weit, dass im ersten Drittel unseres Schuljahres jedes Mal
schwer seufzte, wann immer Kaiba eintraf und meinem Pausenbrot erzdhlte, wie
unfair die Welt doch war. Es war ein dulRerst aufmerksamer Zuhorer.

Da das Schuljahr sich jedoch mittlerweile dem Ende neigte und selbst die Neuen sich
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an Kaiba gewohnt hatten, lief seine Ankunft verhaltnismalig eindruckslos ab. Ich warf
meinem Pausenbrot einen vielsagenden Blick zu, bevor ich mich auf meiner Bank
umdrehte und dem Schultor den Riicken kehrte, jedoch hin und wieder den Kopf
wandte.

Natirlich blieb Kaibas Ankunft nicht ganzlich unbemerkt, das war physikalisch
Uberhaupt nicht moglich. Wann immer Kaiba irgendwo auftauschte veranderte sich die
Struktur der Umgebung, alles schien von ihm auszugehen oder auf ihn zuzustromen.
Ich konnte mich dieser Kraft entziehen, viele andere konnten das nicht. Besonders
Madchen.

Kaiba hatte nicht zu unrecht einen Fanclub, ich wusste sogar aus sicherer Quelle, dass
der Fanclub international war, er reichte sogar bis nach Amerika und neben zahllosen
Fanartikeln gab es auch eine Homepage. Ich hatte sie mir einmal angesehen, aber nur,
weil ich der Ansicht war, dass es keinen besseren Weg gab, seinen Feind besser
kennen zu lernen. Wenigstens wusste ich jetzt, dass Kaibas Lieblingssifispeise
angeblich Schokoladenpudding war. Ha, wer das glaubte, kannte Kaiba nicht.

Aber Madchen und Kaiba waren eine Sache fir sich. Ich hatte mittlerweile von vielen
Fallen gehort, in denen Madchen bewusst die Schule gewechselt hatten, um hierhin zu
kommen. Sie wollten auf die Schule gehen, auf die Seto Kaiba ging und gaben sich der
lacherlichen Hoffnung hin, Kaiba wiirde sie unter allen anderen Madchen entdecken.
Sie hielten sich fir Cinderella (noch ein Marchen, es horte echt nicht auf) und Kaiba fir
den Prinzen. Tze, Kaiba hatte rein gar nichts prinzenhaftes an sich. Er erinnerte mich
eher an Rumpelstilzchen.

Ach wie gut, dass jeder weif3, dass ich Seto Kaiba heif’.

Wer immer da noch behaupten konnte, Kaiba sei furchteinfloend, mit dem stimmte
etwas nicht. Dummerweise schien es auf3er mir jedem so zu gehen. Die Welt war echt
nicht normal. Besonders die Mddchen, die Kaiba verfallen waren, mussten des
Wahnsinns sein. Was hatte Kaiba, abgesehen von Geld?

In Boulevardzeitungen hiel3 es, er besidf3e Sexappeal und Ausstrahlung, wer immer das
schrieb war entweder blind oder lebte in einem Paralleluniversum. Leider teilten viele
- sogar Jungen! - diese Ansicht. Duke hatte mir einmal im Vertrauen gesagt, dass Kaiba
flr einen Typen wirklich gut aussah und dass man auf natdirlich unschwule Art durchaus
behaupten konnte, dass Kaiba echt attraktiv ware. Diese Aussage hatte Duke in
meinem Ansehen drastisch gesenkt.

Dachte man wirklich so von Kaiba? Sahen die Leute ihn an und dachten ,Der sieht gut
aus!”? War die ganze Welt wirklich so blind, so oberflachlich? Kaiba sah nicht gut aus
und auch, wenn er nach auRRen hin nicht wirklich hasslich war, so war er es doch in
seinem Inneren. Zumindest dann, wenn es nicht um Mokuba ging, aber das war eine
andere Geschichte. Diese Seite an ihm kannten nur wenige. Mir graute es bei der
Vorstellung, was die Medien aus Kaibas Verhaltnis zu Mokuba machen wirden.
Wahrscheinlich wiirden sie sich dariiber das Maul zerreilRen, was fiir einen guten Vater
er doch abgeben wiirde.
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Doch trotz der Tatsache, dass nur wenige von dieser menschlichen Seite Kaibas
wussten, war er so verdammt beliebt. Das ergab nicht den geringsten Sinn. Waren
Geld und Aussehen denn wirklich so einflussreich? Was stellte ich mir diese Frage
Uberhaupt, die Antwort lag doch auf der Hand.

Sie stand vor mir. Kaiba stand vor mir.

Durch diese Erkenntnis jah in die Realitat zuriickgeholt, realisierte ich tatsachlich erst
jetzt, dass Kaiba direkt vor mir stand. Hatte ich ihn etwa angestarrt? Und was tat er
Uberhaupt hier?

~Wheeler, dein Blick war leider nicht zu ignorieren und offen gesagt ist er mehr als nur
storend.”

Gott, ich hatte wirklich gestarrt. Das war nicht nur peinlich, das war grauenvoll! Ich
hatte Kaiba angestarrt und wusste noch nicht einmal, warum. Wohin hatte ich
eigentlich gestarrt? Wenn ich ihm ins Gesicht gestiert hatte, war es kein Wunder, dass
er mich ansprach. Er hasste es, wenn andere ihm zu lange in die Augen sahen, denn er
bestimmte, wie lange man das machen durfte. Noch ein Detail, das ich Uber ihn
wusste und der Abklatsch von einem Fanclub nicht.

Ich starrte immer noch.
~Wheeler, hor auf damit.”
Immer noch.

~Hast das viele Klaffen etwa dazu gefiihrt, dass du verlernt hast, dich menschlich zu
artikulieren?”

Noch.

~Wheeler."

.Ach wie gut doch, dass du weif3t, dass ich mit Namen Wheeler heif3’

Das war nicht geplant. Bevor ich auch nur iberlegen konnte, hatten diese Worte
meinen Mund verlassen. Ich konnte froh sein, dass in unserer unmittelbaren
Umgebung nur wenige Schiiler standen. Tristan und Duke, die nur wenige Meter von
mir entfernt salRen, hatten meine Worte jedoch deutlich héren kénnen. Fassungslos
starrten sie mich an, Kaiba schien nicht minder sprachlos. Wieder hatte ich ihm die
Sprache verschlagen. Auf reichlich unkonventionelle Art zwar, aber immerhin. Ich
sollte stolz sein, trotzdem fihlte ich mich mehr als unwohl.

Zu meinem Entsetzen Ffasste Kaiba sich beunruhigend schnell wieder und ein
gefahrliches Lacheln breitete sich auf seinen Lippen aus. ,Das ist interessant. Darf ich
dich dann von heute an Rumpel-Wheeler nennen?"

Ich starrte ihn immer noch an, doch er lie3 es jetzt zu. Mit zunehmender
Fassungslosigkeit erkannte ich, dass er wieder am gewinnen war und in einem
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Versuch der Selbsterhaltung machte ich eine rasche Bewegung mit der Hand, die ihm
gebot, weiter zu gehen. ,Geh, geh weg, Kaiba! Geh schon'" Je langer er blieb, desto
weiter konnte er meinen Ausrutscher gegen mich verwenden. Ich hatte gehofft, er
wirde ihn so verbliiffen, dass er zu keinem Kommentar in der Lage war, doch wieder
hatte ich mich geirrt. Nicht, wenn ich ihm diesen Kommentar einem Federhandschuh
gleich frontal ins Gesicht werfen musste.

.,Geh weiter, Kaiba!" Ich winkte ihn vorbei. ,Na los, kusch!” Sein Gesicht verfinsterte
sich bei dem letzten Wort und wieder bemerkte ich meinen Fehler zu spat. Duke und
Tristan starrten mich mit offenen Miindern an. Ich hatte Kaiba angekuscht! War ich
denn des Wahnsinns?!

.Sag das noch mal.”

Wenn ich so weitermachte, brauchte ich nicht auf meinen Tod zu warten, Kaiba wiirde
ihn mir personlich bringen. Verdammt, ich sollte es doch nach all der Zeit besser
wissen! Ich deutete mit dem Finger hinter ihn. ,Sieh mal da, so viele weile Drachen
mit eiskaltem Blick, das glaubst du nicht!”

Kaiba zuckte nicht mit der Wimper. Schlechtes Zeichen. Ganz schlechtes Zeichen.
Duke machte hilflose Gesten in Richtung Kaiba, ich sah ihn verstandnislos an und er
zeigte unmissverstandlich auf die andere Seite des Schulhofs. Das bedeutete nur eins:
Lauf! Und zwar so schnell du kannst!

Ich folgte seinem Rat. Kaiba konnte nicht so schnell schauen, da war ich weg. Das
nannte man taktischen Rickzug und ich beherrschte ihn besser als sonst jemand.

o000

Ich sah Kaiba friher wieder, als gesund fiir mich war. Der Nachmittagsunterricht hatte
kaum begonnen, wir hatten uns in unseren Arbeitsgruppen eingefunden und natdirlich
war Kaiba da. Er war sogar mehr als prasent. Er war tiberprasent, wenn man so wollte
und besonders ich sah mich mit diesem Umstand konfrontiert. Sein stechender Blick
ruhte auf mir, ich ware unter normalen Umstanden begeistert (ber diese
Aufmerksamkeit gewesen - kdmpfte ich doch regelmaRig um sie - doch nun war sie
mehr als l3stig.

Téa - ausgeruht und voller positiver Energie, aufgrund der Tatsache, dass sie seit
gestern drei neue Paar Schuhe zu ihrem Repertoire zdhlen konnte - war heute weitaus
grof3ziigiger und gestattete uns sogar, Vorschldge fiir die weitere Planung zu dul3ern.
Die Gestaltung des Klassenraums war wichtig, doch ebenso wichtig war die Verteilung
der Rollen. Wir legten uns auf vier elementare Rollen fest. Rotkdappchens Grofdmutter,
Rotkdppchen, den Wolf und den Jager.

Kaibas Kommentar war zu erwarten und er kam ohne die geringste Verzdgerung:
~Wheeler, warum meldest du dich nicht freiwillig fir den Wolf? Du hast die

genetischen Voraussetzungen fir diese Rolle.”

Ich verbrachte die folgenden Minuten damit, Kaiba gedanklich mit der Schrotflinte
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des Jagers zu erschieffen und diese Vorstellung hatte etwas ungemein
Befriedigendes.

Wir werden losen”, entschied Téa und ein enttauschtes Aufraunen ging durch den
Raum. Téa iiberging diesen Protest und begann zu erklaren, dass ihr bewusst war,
dass alle Madchen Rotkdappchen sein wollen - ihr selbst ging es nicht anders, das
erkannte man an dem Blitzen in ihren Augen - und das die Jungen wahrscheinlich viel
eher den Jager als den Wolf darstellen wollten, doch - und an dieser Stelle muss man
Téa aufgrund ihrer herausragenden Wortwahl einfach zitieren:

+Wir wollen Gerechtigkeit vor die eigenen Bedirfnisse stellen und jedem die gleichen
Chancen zugestehen.”

Sollte aus Téas Karriere als Tanzerin nichts werden, als Politikerin wirden ihr alle
Tiren offen stehen.

Jede der Rollen sollte mehrfach besetzt werden, dass war bereits am Vortag
festgelegt worden, um jeden mit in das Café einbeziehen zu kénnen und nachdem alle
Zettel beschriftet und die Losung zwischen Jungen und Madchen aufgeteilt worden
war - keiner von uns wollte Rotkdppchen oder, noch schlimmer, die GroRmutter sein! -
folgte der grolde Moment der Wahrheit.

Ich machte die Runde und jeder Junge nahm einen Zettel, vor Kaiba blieb ich stehen.
Es waren nur zwei Zettel Ubrig. Hinter mir ertonten freudige Ausrufe oder
enttduschte Seufzer der Madchen, bei denen Téa mit den Zetteln herumging. Kaiba
blickte desinteressiert auf die Zettel in meiner Hand, dann hob er den Blick und
betrachtete mich abschatzig.

»Du glaubst doch nicht ernsthaft, ich wirde bei diesem Kindertheater mitmachen.”
Elender Feigling, dachte ich und sagte: ,,Gestern hast du noch zugestimmt.”

»Ich hatte lediglich nicht abgelehnt”, korrigierte er mich in einem Tonfall, als hatte ich
soeben behauptet, er wiirde eine Hypothek fir die Kaiba Corporation aufnehmen.

.Das ist gleichbedeutend mit einem ja“, entgegnete ich und hielt ihm auffordern
meine offene Handflache mit den Zetteln entgegen. ,,Und jetzt wahl’ einen Zettel.”
»Als ob du mir etwas befehlen konntest.”

,Gibt es ein Problem?”, mischte Téa sich nun mit ein, denn bei den Mddchen waren die
Entscheidungen langst gefallen.

.Kaiba kneift"”, petzte ich und kam mir fir einen Moment vor, wie ein Kleinkind, das
heulend zu seiner Mutter lief. Rasch l6ste ich mich von dieser bedngstigenden
Vorstellung. Téa war nicht meine Mutter. Aber Kaiba durfte jetzt auch keinen
Rickzieher machen!

»Kaiba, wenn ich mich richtig erinnere, hast du keinen Einwand gegen unsere Planung
erhoben”, sagte Téa mit zuckersiRer Unschuldsmiene. Sie versuchte, Kaiba zu
umschmeicheln. Durchtriebene Fichsin. ,Sei doch nicht so destruktiv. Ich dachte
immer, du stehst zu deinem Wort. Aber wenn du ablehnst, hast du sicherlich in der
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nachsten Woche genug Zeit, um deinen Pflichten als Stufensprecher nachzukommen.
Ich werde namlich mit den Vorbereitungen fiir unsere Gruppe beschéaftigt sein.”

Ich liebte Téa in diesem Moment. Mehr als alles andere. Sie hatte Kaiba, besser héitte
niemand ihn nicht nur um den Finger wickeln, sondern ihm gleichzeitig auch die
Schlinge um den Hals legen kénnen. Téa war zwar Stufensprecher, doch Kaiba war
(gegen seinen Willen) zu ihrem mannlichen Konterpart ernannt worden (es mussten
die Madchen gewesen sein, die ihn gewahlt hatten). Er schob jedoch seine Firma vor
und GberlieR Téa die Aufgaben, was sie kommentarlos akzeptierte, denn sie wusste,
dass sie bei Kaiba in diesem Fall auf taube Ohren stofRen wiirde. Zwar hatte er ihr
angeboten, ihr einen Sekretar als seinen Vertreter zur Seite zu stellen, doch Téa
wirde eher ihren linken Arm opfern, bevor sie zeigte, dass etwas sie iberforderte.

Doch mit dieser Drohung blieb Kaiba keine Wahl. Das hiel3, er hatte zwar die Wahl,
doch jeder, der ihn kannte wusste, dass diese Wahl nur Heuchelei war. Kaiba konnte
entscheiden zwischen den Pflichten des Schulsprechers (die er offen verabscheute)
und der Zustimmung zu seiner Teilnahme an unserem Kindertheater.

Mit einem finsteren Blick und einem missbilligenden Zucken seiner Mundwinkel nahm
er einen Zettel. Ich behielt den letzten und begann wie Kaiba, ihn auseinander zu
falten. Und das unmdogliche Geschah.

Wadhrend auf meinem Zettel in Téas schwungvoller Handschrift Jdger geschrieben
stand, fiel mir aus den Augenwinkeln eine Verdnderung von Kaibas Haltung auf. Seine
Augen verengten sich unheilvoll und er blickte zu Téa auf, sah sie durchdringend an.
~lch weigere mich.”

Ich wusste, was auf seinem Zettel stehen musste, dass er so reagierte. Er war der
Wolf. Kaiba war Der Wolfl Ich hatte schon beinahe unverschamtes Glick.

+Wieso weigern?”, wiederholte Téa skeptisch. ,,Du hast deine Rolle, jetzt musst du sie
akzeptieren."

Doch genau das konnte Kaiba nicht. Damit wiirde er zugeben missen, dass nicht ich
sondern erin diesem Fall der Hund war und das wirde er niemals tun, dazu kannte ich
Kaiba zu gut. Mein jdhes Gliick schwand so schnell, wie es gekommen war. Wenn ich
jetzt nicht handelte, wiirde Kaiba tatsachlich einen Riickzieher machen. Er wiirde sich
wirklich weigern, denn zu akzeptieren, dass er unter mir stand - dass er das Tier war
und nicht ich - das war so Un-Kaiba, dass es schon ldacherlich war.

.Verwohnter Pinkel”, zischte ich, riss ihm seinen Zettel aus der Hand und warf ihm
meinen entgegen. Da nahm ich lieber in Kauf, der Wolf zu sein, bevor Kaiba all meine
Bemiihungen, ihn Gberhaupt erst an diesen Punkt zu bringen, zunichte machte.

Kaiba war sichtlich iberrascht von meinem Handeln und ich musste zugeben, dieser
Moment, in dem er seine Zlge nicht ganz unter Kontrolle hatte, war es schon wieder
wert. Ich sah Kaiba gerne ohne Fassung und ohne diese billige Entschuldigung von
einem Gesichtsausdruck, den er fiir gewohnlich an den Tag zu legen pflegte. In diesen
Momenten wirkte er geradezu menschlich. Wurde ich da etwa sentimental? In diesem
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kurzen Moment? Schreck, lass nach.

Ich bereute meine Entscheidung nicht halb so schnell, wie Kaiba sich wieder gefasst
hatte. ,Scheint, als hattest du erkannt, wo deine Wurzeln liegen, Wheeler."

Dieser Kerl schaffte es tatsachlich, den Gefallen, den ich ihm tat, schneller zu
entwerten als ich blinzeln konnte. Das war nicht mehr unheimlich, das war grotesk.
Das konnte ich nicht mit mir machen lassen!

»Halt doch die Klappe, Kaiba."”
Ich hatte es ja so mitleiderregend drauf.
000

Am Abend desselben Tages wurde mir erst die Tragweite meiner Entscheidung
bewusst. Ich hatte mich freiwillig zum Wolf gemacht. Diese Entscheidung konnte
verheerende Folgen haben. Wenn ich nicht vorsichtig war, wirde Kaiba diesen
Umstand gnadenlos ausnutzen und mich von heute an, bedingt durch meine eigene
freie Entscheidung, begriindet als Hund bezeichnen. Ich hatte mich jahrelang gegen
diese Behauptung gewehrt, nur um heute als Opfer meines eigenen Plans in die
Geschichte der Rachefeldziige einzugehen. Andererseits war ein Plan niemals gut,
wenn man selbst keine Oper brachte.

Betrachtete man es unter diesem Aspekt, war der heutige Tag durchaus erfolgreich.
Ich hatte Kaiba da, wo ich ihn haben wollte. Er war nicht bereit, als Bedienung - alleine
dieser Begriff war Kaiba sicherlich fremd - bei dem Schulfest unsere Gruppe zu
unterstitzen, doch er hatte sich auch nicht ganz geweigert.

Letztendlich hatte er nur zugestimmt, weil Téa ihm versichert hatte, dass aufgrund
einer Uberzahl an Jungen, die Wahrscheinlichkeit dafiir, dass er mithelfen miisste,
verschwindend gering war. Kaiba hatte nicht eher Ruhe gegeben, bis Téa nicht unter
seinem wachsamen Blick die prozentuale Wahrscheinlichkeit berechnet und ihm eine
schriftliche Versicherung ihrer Worte mit Unterschrift verfasst hatte. Mit 13.2 Prozent
konnte Kaiba offenbar gut leben.

Dieser Typ war verriickt. Welcher normale Mensch wirde nur bei einer
Wahrscheinlichkeit von unter 15 Prozent zustimmen? Aber wie normal war Kaiba
schon? Er war so normal wie eine rote Banane. Kaiba war eine rote Banane. Krumm in
seiner Auffassung, mit einer widerlichen Schale, aber ihm fehlte auch das
schmackhafte Innere. Kaiba war noch nicht einmal die metaphorische Nuss mit einer
harten Schale und einem weichen Kern.

Kaiba war eine Zwiebel. Er war vielschichtig, jede Schicht glich dennoch der
vorherigen und wenn man sich nicht mit gelbter Vorsicht an ihn heranwagte, vergoss
man rasch Tranen. Wenn auch im Gbertragenen Sinn. Doch (ber kurz oder lang wiirde
Kaiba bestimmt jeden zum Weinen bringen, selbst den Pharao. Nur mich nicht.

Ich war Kaibaresistent, wusste nicht einmal wieso, und obwohl er mit mir schon so oft
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den Boden gewischt hatte, wie mit einem dreckigen Aufnehmer, so hatten diese
Demiitigungen doch abgesehen von dem unbandigen Wunsch, mich unter jeden
Umstanden an Kaiba zu rachen, keine bleibenden Schaden hinterlassen. Abgesehen
vielleicht von einer Phobie gegen explodierende und einstiirzende Duel Tower, sowie
einer immer gréRer werdenden Abneigung gegen Hunde. Dabei waren es so liebe
Geschopfe.

All diese Gedanken teilte ich Duke mit. Ich hing an Telefon und belastete ihn beinahe
zwei Stunden lang mit meinem Innenleben. Ich benahm mich wie ein Madchen,
sinnierte von meinen zukiinftigen Planen bezlglich meines Rachefeldzugs -
zugegeben, das war nicht wirklich Madchenhaft - beschrieb ihm im Detail meinen
wiederkehrenden Albtraum von dem Eis essenden Golden Retriever - das war einzig
und alleine Kaibas Schuld, denn friiher hatte ich diese Tiere noch geliebt! - und redete
ohne Punkt und Komma.

SchlieBlich, die Anzeige auf meinem Telefon stand bei einer Stunde und
siebenundvierzig Minuten, unterbrach Duke mich mit einer beunruhigenden
Erkenntnis:

»5ag mal, ist dir klar, dass sich bei dir alles um Kaiba dreht?”

Diese Frage lie3 mich verstummen. Ich war soeben dabei gewesen, ein Glas mit Saft
zu flllen, das Telefon klemmte zwischen Ohr und Schulter. Ich bemerkte zu spat, dass
der Saft Giber den Glasrand lief, daich einfach weitergeschiittet hatte. Nun verteilte er
sich auf der Arbeitsflache. Ich vergal® in diesem Moment sogar, wie man fluchte.

Kaiba beherrschte meine Gedanken. Ich dachte an ihn, redete von ihm, er beeinflusste
meine Entscheidungen und mein Handeln. Ich verbog mich fir meinen Plan, war
bereit, alles zu tun, doch letztendlich tat ich doch auch in diesem Fall wieder alles
einzig und alleine fir Kaiba.

Das war der Moment, in dem ich realisierte, dass ich ein Problem hatte. Ein gewaltiges
Problem.

Ranbemerkung: Bei der Stelle, wo Joey Kaiba mit einer Zwiebel vergleicht, musste ich
unweigerlich an Shrek denken. , Oger sind wie Zwiebeln." - ,Sie stinken?" -, Ja - nein!!" -
.Sie kriegen Pelz, wenn sie zu lange in der Sonne liegen?" - ,Nein! Zwiebeln haben
Schichten - Oger haben Schichten."” Aber Kaiba ist weder ein Oger, noch stinkt er, noch
wachst ihm Pelz X3
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Kapitel 6: Der Engsti(e)rnigkeit zuviel

Vorwort(e): Wir haben den 25.01 und ein gewisser Wassermann hdtte heute einen
besonderen Tag. Das ist meine Art, diesen Tag wert zu schiatzen X3

Ich bedanke mich bei:

ange_gardienne, Friends, xXxfirexXx, night-blue-dragon, Favole, Yoshiru, risuma,
BlackPanther1987, Arkady, Freak_in_the_Cage, ray-rei-chan, kuestenfee1, Rina-,
Sweet-Akane, diea, Erlkoenig, Ayuyu, J-Squard, kahori, Sinieja_Koschka, Yamis-
Lady, Shady, Schneefisch

And here. We. Go!

»GrofSmutter, warum hast du so grof3e Augen?”
~Damit ich dich besser sehen kann.”
,Und warum hast du so ein grofSes Maul?”

~Damit ich dich besser fressen kann!“, grollte Kaiba. Ein Ruck ging durch seinen Kérper,
als er nach vorne sprang und mich anfiel. Mit einem Aufschrei verlor ich den Halt.

~Ach wie gut doch, dass ich weifs, dass du Rotkdppchen Wheeler heif3t!”

* ok

~Heilige Scheilte.” Ich hockte - kauerte vielmehr - inmitten meiner zerwiihlten Decke,
das Gesicht in den Handen vergraben und versuchte, meine beschleunigte Atmung zu
beruhigen. Erfolglos.

.Nein, nein, nein ..." Meine Stimme verklang zu einem kiimmerlichen Wimmern, meine
Schultern zuckten, ich rang um meine Fassung. Mein Blick wanderte zu dem Telefon,
das auf einem Kleiderhaufen thronte und mich hdmisch anzugrinsen schien. Duke
konnte ich nicht anrufen - nicht schon wieder. Mit niemandem konnte ich Gber das
reden, was mich in diesem Moment beschéftigte.

Es war die Biichse der Pandora, die ich, ohne es zu merken, nicht nur ged6ffnet,
sondern aufgerissen hatte. Das Schloss war dabei kaputt gegangen und schliefRen liel3
sie sich nicht mehr. Wenn man einmal anfing, in diese Richtung zu denken, kam man
davon nicht mehr los.

Duke hatte mich darauf aufmerksam gemacht, ich war nicht imstande gewesen, es zu
widerlegen oder zu leugnen und hatte damit unwiderruflich kapituliert. Verfluchte -

~Herrgott!”, stiel ich zwischen zusammengebissenen Zahnen hervor, als heilkalte
Schauer meinen Ricken hinabjagten. Der alleinige Gedanke an Kaiba liels mich
erzittern.
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Es verstrichen Minuten, das Ticken meines Weckers begleitete mich mit penetranter
Ruhe. Schliefdlich wich die Anspannung und meine Augen wurden schwer. Die
Midigkeit siegte iber den Schrecken, und ich hiel sie willkommen, war dankbar Gber
ihre Macht.

Mit einem Seufzen lieR ich mich nach hinten fallen, zog die Decke hoch und schloss die
Augen. Ich verdrangte das Bild von Kaiba in der Kleidung der GroRmutter - das Gefihl
der paralysierenden Faszination, als ich ihn in meinem Traum erkannt hatte - und
konzentrierte mich auf meinen Wecker, blendete alles weitere aus.

Ich wirde es niemals jemandem erzdhlen, geschweige denn spater daran
zurickdenken konnen, ohne mich dabei schamen zu miissen, aber in dieser Nacht
zahlte ich tatsachlich Schafe (keine Woélfe, zum Teufel noch mal!), bis ich schlief3lich um
halb drei einschlafen konnte.

* ok

LStell dich nicht so an, Joey.”
Ich stelle mich nicht an, Téa, es geht ums Prinzip.”
Sie verdrehte die Augen. ,,Sei zur Abwechslung mal etwas aufgeschlossener.”

Nichts lag mir ferner, als Aufgeschlossenheit. Wie sollte - wie konnte - ich in einer
Situation wie dieser Aufgeschlossen sein? Und wieso war Kaiba so ruhig? Er tat, als ginge
es ihn nichts an, doch er war neben mir das Zentrum der derzeitigen Aufmerksamkeit und
der Protagonist der Handlung.

.Ihr seid doch verrtickt.” Und ich untertrieb. Ich war viel zu nachsichtig, ,,wahnsinnig“ traf
es eher, doch ich war tatsdchlich noch riicksichtsvoll genug, es Téa nicht an den Kopf zu
werfen. Dabei hatte sie das eigentlich verdient.

.Joseph, ich verstehe deine Problematik nicht.”

Sie nannte mich bei meinem vollen Namen, sie taxierte mich durchdringend und sie
zwang mich, mit Kaiba zu proben. Hier. Jetzt. So!

.Wheeler, komm zur Sache.”

Kaiba besaf3 ein Talent dafiir, es schmerzhaft genau auf den Punkt zu bringen. Langsam
drehte ich mich zu ihm um, hdtte es lieber schnell und ruckartig gemacht, doch ich konnte
nicht. Ich wollte ihn anschreien, ihn schiitteln, doch stattdessen sagte ich:

,Das werde ich.”

Téas Anwesenheit riickte in den Hintergrund, Kaiba verlangte nun danach. Das
Wolfskostim kratzte, es war eng und ich flihlte mich unbeholfen und dennoch streckte
der Wolf die Klauen aus, packte den Jdger am Kragen seines Kostiims und zog ihn zu
sich.
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* ok

»Joey, du siehst grausam aus.” Ich sah Tristan nicht einmal an, ich murrte und behielt
die Augen geschlossen. ,Was hast du blof3 heute Nacht getrieben?”

Ich wimmerte und kniff die Augen fester zusammen. Erinnere mich nicht daran Alter,
dachte ich und biss mir auf die Lippen, um den Gedanken nicht laut auszusprechen.
.Gelernt”, sagte ich stattdessen und hatte beinahe liber meine eigene Aussage
gelacht. Tristan nahm mir diese Aufgabe ab.

»Guter Witz, Mann.” Er klopfte mir auf die Schulter. Dann griff er nach meinem Arm
uns zog mich hoch. Ich hatte nicht die Kraft, mich dagegen zu wehren. ,Und jetzt
komm, wir haben Pause, hdng da nicht so rum. Téa will auRerdem mit dir reden.”

Das fuhlte sich an, wie ein Schlag ins Gesicht. Augenblicklich war ich wach und riss
mich von Tristan los. ,Nein verdammt, Wolf und J3ger werden nie zur Sache
kommen!”, fuhrich ihn an.

Tristan starrte mich an. Samtliche Anwesenden im Klassenraum ebenfalls. Und Kaiba,
der soeben im Begriff gewesen war, den Raum zu verlassen. Heilige -

JAlter”, begann Tristan ungldubig und machte einen vorsichtigen Schritt auf mich zu.
LIst alles in Ordnung mit dir?“

Nein, nichts war in Ordnung. Ich war besessen von Kaiba, fixiert auf meine Rache,
hatte ihn in der Hand wie niemand zuvor und trdumte skurrile Konstellationen von
Rotkdppchen, in denen der Wolf und der Jager -

~Komm." Tristan legte einen Arm um meine Schultern und bugsierte mich langsam aus
dem Klassenraum. An den stechenden Blicken und an Kaiba vorbei, der zu meiner
Verwunderung schwieg und nicht die von mir selbst gegebene Vorlage nutzte.

Zwei Minuten spater schloss Tristan die Tir zur Jungetoilette hinter sich, kippte einen
Milleimer um und platzierte mich auf dem Metallgestell. Er verschrankte die Arme
und sah mich auffordern an. ,,So, Alter, und jetzt raus mit der Sprache.”

Ich sah ihn verstandnislos an, dann verstand ich es. Ich grinste mide. ,Nein Tris, ich
hatte gestern keinen Damenbesuch.” Ich wiinschte, es ware so gewesen, dann hatte
ich wenigstens nicht solchen Mist getraumt.

»Haltst du mich fir blod?” Er hob die Augenbrauen. ,Wer behauptet denn so was?*

Mir fehlte die Zeit, um gekrankt zu sein, ich war vielmehr verwirrt. Wovon sprach er.
~Was?“

~Denkst du, ich merke nicht, was hier vorgeht?” Ich versteifte mich. ,,Du kommst an
einem sonnigen Montagmorgen in der kurzen Pause in den Englischraum gestirmt
und fragst vollkommen aufgewdhlt nach allen Schiilern des Sternzeichen Skorpions in
unserer Stufe. In derselben Woche entwickelst du ein obsessives Interesse an
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Sternzeichen und ploétzlich sieht man dich und Duke ohne Unterlass aneinander
kleben. Dann kommen die Marchen ... Er liel3 die Arme sinken und seufzte. ,Joey, du
wirst mir unheimlich. Sternzeichen und Marchen? Denkst du, das fallt uns nicht auf?
Bei allen - bis vor zwei Wochen interessierten dich nur Duel Monsters und Madels!"

Ich schluckte und schwieg. Mir fehlte eine Erwiderung. Natdirlich hatte er Recht, mir
war blo nicht bewusst gewesen, wie offensichtlich mein Verhalten gewesen war. Ich
schiirzte die Lippen und verfolgte meine letzten Schritte gedanklich zurlck. Natiirlich
war mein Verhalten auffallig. Ich hatte zwar immer die Konfrontation mit Kaiba
gesucht, doch besonders in der letzten Zeit - in den letzten Tagen - ist mein Auftreten
zunehmend selbstsicherer geworden. Verdachtig selbstsicherer.

.Ich zwing dich nicht dazu, es mir zu sagen”, seufzte Tristan und wich meinem Blick
aus. ,,Aber ich will klarstellen, dass du es mir erzdhlen kannst, wenn dir danach ist.”

Oh Gott. Tristan wurde sentimental. Er sah mich nicht direkt an und hatte abweisend
die Arme verschrankt, doch ich kannte ihn gut genug, um die Anzeichen zu erkennen.
Tristan wurde nie geflihlsduselig, aber es gab Augenblicke - es gab Gelegenheiten - in
denen er mir auf seine eigene, ganz tristan’sche Art zu erkennen gab, dass sein
Vorsatz, es nicht zu sein, ins Wanken geriet.

Ich kannte Tristan ldnger, als ich Yugi kannte. Wir hatten Seite an Seite einige
waghalsige Prigeleien verloren, hatten gemeinsam ScheiRe gebaut und zusammen
die Konsequenzen ausgebadet. Und heute auf dem Jungenklo zeigte Tristan mir nun,
dass ich ihm etwas bedeutete. Das war so ergreifend, ich verspiirte den unbandigen
Drang, meinen Kopf in dem Miilleimer zu vergraben, auf dem ich sald. Ein Wheeler
wurde nievon Sentimentalitaten angesteckt. Fast nie, denn es gab Ausnahmen.

.Bleib locker.” Ich grinste Tristan nun um einiges ehrlicher an, als vorher. ,Es ist alles
halb so wild.”

»Joey, du hast Kaiba gestern mit einem Spruch aus Rumeplstelze angegriffen”,
entgegnete Tristan ernst. ,,Gar nichts ist halb so wild!"

~Rumpelstilzchen “, korrigierte ich ihn matt, nickte jedoch zustimmend. Leugnen war
zwecklos. Alles, was ich sagte, wurde vor Tristan - von Tristan - gegen mich verwendet.
»Und das ist mir rausgerutscht. Kaiba hat mich aufgeregt.”

,Premiere.”

~Spar dir die Ironie. Hor mal, ich weil3 es zu schatzen, dass du dir Sor -“, ich unterbrach
mich, denn ich wusste, wie Tristan darauf reagieren wiirde. ,Ich weil3, dass ich mich ...
anders verhalte, aber Kaiba hat - und Téa auch! Stundelang in der Stadt ... und Schuhe!
Ich wollte doch nur, dass Kaiba endlich versteht, wie es ist, immer ... und dann hab ich
das gelesen und dachte, das kann kein Zufall sein! - und Duke war so zuverldssig, wir
haben zusammen ... und es funktioniert, Tristan!”

Ich holte tief Luft und sah meinen besten Freund aufmerksam an, wartete auf eine
Erwiderung. Tristan starrte mich an, ein Ausdruck absoluter Fassungslosigkeit zierte
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sein Gesicht. ,... Schuhe?”, wiederholte er nach einigen Sekunden und ich wusste, dass
er nichts von dem verstanden hatte, was ich ihm zu erklaren versucht hatte.

.Nein, nicht Schuhe. Kaiba!" Ich gestikulierte hilflos mit den Handen. , Tristan, hast du
mir nicht zugehort?” Ich musste es wohl vereinfachen. Bevor ich dazu in der Lage war,
Offnete sich die Tir und Haare erschienen in unserem Blickfeld. Es konnte nur Yugi
sein.

»Da seid ihr ja! Wir haben euch schon gesucht.”

Tristan und ich wechselten einen Blick. Uns war klar, dass wir die einzige Chance
vertan hatten, uns auszusprechen. Ich hatte ligen missen, wenn ich sagen wollte,
dass ich es nicht erwartet hétte.

000

Ich war hin und hergerissen zwischen Hysterie und Verzweiflung. Ich hatte mal
gelesen, dass ein Geflhlsausbruch Stress abbauen sollte - und zwar besser, als jede
Therapie es konnte. Ich spielte mit dem Gedanken, Téa darauf anzusprechen, denn
immerhin war sie eine Frau und niemand kannte sich besser mit Hysterie aus als eine
Frau. Wenn ich dagegen Fragen zu Stress hatte, musste ich bloR zu Kaiba gehen.

»Bist du sicher, dass mit dir alles in Ordnung ist?*

Niemand hatte gesagt, dass Téa mich verstehen wiirde, blof3 weil sie zufallig eine Frau
war. Es war nicht alltaglich, dass ich sie auf derartige Themen ansprach. Noch dazu
ohne fir sie ersichtlichen Grund. Denn ich war nicht so dumm, ihr von meinen
Traumen zu erzahlen. Wenn ich mich schon fir verrickt hielt, musste sie mich danach
fir komplett wahnsinnig halten.

~Natirlich Téa. Wenn du es mir nicht sagen willst, dann ist das okay."

.Ich meine nur, du bist in letzter Zeit ... komisch. Erst soll ich Kaiba einer bestimmten
Arbeitsgruppe zuteilen und dann muss ich ihn Gberreden, iberhaupt am Schulfest
teilzunehmen - obwohl von vornherein klar war, dass er es nicht freiwillig tun wiirde.”

Komisch - das traf es wohl am genauesten. Die ganze Situation war komisch, verzwickt
und absolut verriickt.

.Das ist alles deine Schuld”, murmelte ich Duke zu, der neben mir stand und dem
Gesprach mit zunehmender Belustigung folgte. Natirlich konnte er sich seinen Teil
denken. Er erwiderte meinen Blick voller Unschuld und zuckte mit den Schultern.
Wenn Duke mich nicht darauf aufmerksam gemacht hétte, ware dieses Chaos gar
nicht erst ausgebrochen. Ach, wem redete ich das ein. Friiher oder spater hatte es
eskalieren missen. Wenn Duke nicht gewesen ware, hitte der Kaibawolf mich wohl
wirklich erst anfallen missen, bevor ich es kapiert hatte.

Ich musste es einsehen, meine Freunde konnten mir nicht weiterhelfen. Zumindest
solange nicht, wie ich die Karten nicht offen vor ihnen auf den Tisch legte. Doch es
stand aulRer Frage, dass ich eben dies nicht tun konnte. Téa hatte mir nur geholfen,
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weil sie nicht genau gewusst hatte, welchem Zweck ihre Hilfe diente. Sie handelte
nach dem Motto Was ich nicht weif3, macht mich nicht mitschuldig. Sie war gerissen und
ich wusste, dass ich nicht mehr mit ihrer Unterstitzung rechnen konnte, wenn sie
wisste, welches Ausmald meine Rache bereits angenommen hatte. Solange sie zu
ahnen glaubte, dass ich mir einen kleinen Streich fiir Kaiba ausdachte, musste sie sich
keine Sorgen machen.

Bei Yugi war es auf ... andere Weise adhnlich. Natirlich wiirde er mich nicht im Stich
lassen. Nicht Yugi. Nicht die personifizierte Loyalitdt. Aber er wiirde es nicht gerne
machen, er wiirde versuchen mich umzustimmen - und im selben Zug wissen, dass er
mich erreichen konnte. Dennoch wiirde er mich unterstitzen. Aber ich war nicht so
mies, Yugi einfach auszunutzen. Dann sollte er lieber weiterhin glauben, ich hatte mit
mir selbst Frieden gefunden und meine Differenzen mit Kaiba auf ein Minimum
reduziert.

~Was machen die Schuhe, Téa?" Ich wechselte geschickt das Thema. Augenblicklich
vergald sie, wovon wir eben noch geredet hatten und ein Glanz erschien in ihren
Augen, den man nur bei Frauen sehen konnte.

.Denen geht es wunderbar.” Sie ldchelte verziickt. ,Ilch kann mich gar nicht
entscheiden, welches Paar ich zuerst einweihe.”

Es war schén zu wissen, worin ich mein Monatsgeld investiert hatte. Blieb nur zu
hoffen, dass diese Investition wenigstens noch den Winter (iberstand und sich bis zur
Frihjahrskollektion hielt, dann konnte ich meinen Frieden finden.

+Was fir Schuhe?”, fragte Yugi und war tatsachlich interessiert. Yugi, Kumpel, was
hatte die viele Freizeit, die du wieder mit Téa verbracht hast, nur aus dir gemacht? Es
schien wieder an der Zeit fir die alljahrliche Mdannerumpolung, bei der Tristan und ich
- und Duke, wenn ihm auch danach war - Yugi mit echten Mannerthemen
konfrontieren wiirden: Frauen, Autos und Horrorfilme. Duel Monsters stand aulRer
Frage, das wiirde Téa ihm nie austreiben kénnen. Selbst, wenn sie es gewollt hitte -
was sie glicklicherweise nicht tat.

Yugi wére die Woche danach zwar nicht zurechnungsfahig - wie sollte eine derart
reine Seele wie er auch sonst auf derart viel nackte Haut, PS und Gewalt reagieren? Ich
wollte mir gar nicht erst ausmalen, wie kaputt Bakura daran gehen wiirde - aber Yugi
wirde wenigstens bei Worten wie Make-Up, Schuhen und Boygroups nicht mehr
aufhorchen. Sein Interesse fiir Haarpflegeprodukte wiirden wir ihm jedoch nicht
nehmen kénnen. Nie.

Den Rest der Pause verbrachten wir tatsachlich damit, uns Téas Schwarmereien far
ihre neuen Schuhe anzuhoéren. So weit war es also schon gekommen. Wo war Kaiba,
wenn man eine Auseinandersetzung wirklich mal gebraucht hatte?

o000

Ich brauchte mir Kaiba nicht erst herbeizuwiinschen, ich bekam ihn. Es war keine
Uberraschung, denn mein Dienstag beinhaltete immer eine Doppelstunde Kaibatime.
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Diese Stunden erwiesen sich bis heute als nervenaufreibend, laut und zumeist
demitigend. Kaiba und ich waren nicht die einzigen, die eine Freistunde hatten, doch
wir machten sie Uber kurz oder lang zu unseren Freistunden. Genauer gesagt, machte
ich sie zu unseren Freistunden.

Es stand aulRer Frage, dass ich diese gewonnene Zeit nicht in der Biicherei verbringen
wirde. Naiv wie ich war, hatte ich zu Beginn des Schuljahres angenommen, ich
befande mich auf der sicheren Seite, solange ich wahrend dieser Zeit die
Schulbiicherei mied. Denn wo sonst wiirde Kaiba sich aufhalten? Uberall, bloR nicht
dort, musste ich wenig spater feststellen. Ich hatte mich auf das Dach zuriickziehen
wollen, denn dieser Ort war ruhig, abgelegen und leer. Irrtum, denn Kaiba hatte
genau denselben Gedanken gehabt. Beunruhigend, zu wissen, dass wir in dieser
Hinsicht gleich dachten. Widerlegte dieser Umstand nicht seine Behauptung, ich sei
dimmer als er? Oder hiel es, dass er genauso dumm wie ich war?

Stur wie ich war, hatte ich es nicht eingesehen, den Platz fir Kaiba zu rdumen.
Arrogant wie Kaiba war, hatte er es nicht fiir notwendig erachtet, mich Gberhaupt zu
beachten. Und dieses Verhalten hatte mich letztendlich dazu gebracht, jeden
Dienstag das Dach aufzusuchen und den Konflikt mit Kaiba zu suchen. Hatte er einen
schlechten Tag, brauchte ich zwischen sieben und neun Minuten, um ihn dazu zu
bringen, mich zu beachten und auf mich einzugehen. Hatte Kaiba einen guten Tag,
schaffte ich es selbst durch miese Beleidigungen nicht. Reagierte er nach fiinfzehn
Minuten dann noch immer nicht auf mich, brauchte ich es gar nicht ldnger versuchen
und konnte den Rest der Doppelstunden sinnvoller nutzen.

Aber gab es denn etwas Sinnvolleres, als sich mit Kaiba anzulegen? Natiirlich gab es
das, aber sinnvoll hiel8 nicht gleich reizvoll. Ich wirde nicht immer und immer wieder
die Konfrontation mit Kaiba suchen, wenn sie fiir mich keinen Gewinn bringen wiirde.
Ich war kein Masochist. Ein Konflikt mit Kaiba, unabhdngig davon ob ich ihn verlor
oder ... na ja, gewinnen konnte man es auch nicht nennen, wenn Kaiba das Interesse
verlor und einfach schwieg oder die Schulglocke unsere Diskussion unterbrach.

Eine Auseinandersetzung mit Kaiba hatte ihren eigenen Reiz. Es war die
Herausforderung, dieses Wissen, dass ich mich mit jemandem anlegte, der meinte
durch seinen Status weit tiber mir zu stehen. Jemand, der dachte, Geld und Macht
zeichneten ihn als besseren Menschen aus. Es war diese absolute Uberzeugung, dass
Kaiba sich irrte und ich mit meinen Auffassungen richtig lag - dass Kaiba sich dessen
blof3 nicht bewusst war - die mich zu meinem Handeln trieb und es mich irgendwie
geniellen lielR. Auf eine seltsame, in der Tat sehr seltsame Art und Weise. Ich wiirde
wetten, dass niemand meine Faszination verstand. An schlechten Tagen verstand ich
sie ja selbst nicht.

Egal ob Kaiba mich ignorierte, niedermachte oder demiitigte, ich kehrte jeden
Dienstag auf das Dach zuriick. Darauf aus, ihm ein einziges Mal das selbstherrliche
Grinsen aus dem Gesicht zu wischen, ihn einen Moment lang seiner Sicherheit zu
berauben und ihm zu zeigen, wie es war, nicht erzu sein.

Meine Stimmung hatte sich in der letzten Stunde verbessert. Die Besorgnis meiner
Freunde hatte mich im Nachhinein aufgemuntert, denn das Wissen um ihre Sorge war
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trostlich und beruhigend. Mit Tristan verstand ich mich besser denn je, wir hatten
zwar unsere Chance vertan, doch er merkte, dass ich es ihm zumindest versucht hatte,
zu erklaren.

Als ich nun die Tiir zum Dach 6ffnete, wehte mir kithler Wind entgegen. Ich schlug den
Kragen meiner Schuluniform hoch und trat nach draufRen. Natirlich war Kaiba schon
da. Er war immer vor mir da, ich konnte den Weg hierher rennen, Kaiba wiirde
trotzdem schon auf dem Dach sitzen. Alles schon probiert. Nutzlos.

Der Umstand, dass Kaiba tatsachlich auf dem Boden saf8, dass er es wirklich
akzeptierte, keinen Stuhl zu haben, auch keinen Tisch oder dhnlichen Komfort - wenn
man in einer Oberschule denn irgendwo von Komfort sprechen konnte und durfte -
Uberraschte mich jedes Mal aufs Neue. Das war so ... nicht Kaiba. Wie oft hatte ich ihn
schon daraufangesprochen - neutral, genervt, gereizt, sogar entgegengeschrien hatte
ich ihm die Frage an einem sehr schlechten Tag von meiner Seite aus - und bloR einen
abschatzigen Blick als Antwort bekommen, als ldge die Antwort auf der Hand.

Und das tat sie, wie ich dann herausgefunden hatte. Kaiba war bereit, diese
Unannehmlichkeit hinzunehmen, wenn er dafir seine Ruhe hatte. Denn penetranten
Blicken seiner Mitschiiler entkam. Wobei ich ihm diese Ruhe mit Freuden zu
vermiesen versuchte. Und trotzdem hatte Kaiba das Dach nie verlassen, denn er besal
die Fahigkeit, mitten in einer Diskussion einfach abzuschalten. Er hérte dann auf, mir
Beachtung zu schenken und lieR sich von nichts wieder zuriick in das Gesprdch
bringen. Unheimlich. Immer wieder.

Die Tur fiel, von einer besonders starken Windstol3 getroffen, laut hinter mir zu. Kaiba
blickte nicht einmal von seinem Laptop auf. Er arbeitete, tat nie etwas anderes.

Ich Uberquerte das Dach, lie? meine Tasche in meine Ecke fallen und setzte mich,
lehnte mich an den Sicherheitszaun hinter mir. Der Wind war unangenehm, der
Himmel grau und es wiirde bad regnen. Beste Voraussetzungen fir die Kaibatime.

Ich beobachtete Kaiba mit unverhohlenem Interesse. Kurz hielt er beim Tippen inne,
sah auf und erwiderte meinen Blick. Wortlos unterbrach er nach wenigen Sekunden
den Blickkontakt und setzte seine Tatigkeit fort. Uh, wir hatten heute aber einen
guten Tag. Einen aulierordentlich guten Tag. Wenn Kaiba sich so verhielt, hatte er
gute Laune. Ich redete mir gerne ein, dass es heute an meinem Horoskop lag.

Wenn ich tatsdchlich Seto Kaibas Stimmung beeinflussen - ja sogar festlegen - konnte,
was Fiir Moglichkeiten hatte ich dann noch? Ein kalter Schauer durchlief mich, als ich
mich an den Kaibawolf der letzten Nacht erinnerte. Wieso ich ausgerechnet jetzt
daran dachte, wusste ich nicht.

Ich verwarf diese Gedanken und konzentrierte mich stattdessen auf die Gegenwart.
Es wurde Zeit, die tatsachliche Wirkkraft meiner Arbeit auszutesten.

.Hab gehort, deine heiRgeliebte Firma hat einen herben Riickschlag erlitten.” Man
musste informiert sein, wenn man Kaiba erwischen wollte. Seine Firma zog immer. Die
Information selbst hatte Duke mir heute vor der ersten Stunde zukommen lassen. Ich
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war nicht so verzweifelt und saR den liebenlangen Morgen vor dem Fernseher, blof3
um Kaiba einmal aus der Reserve zu locken. So weit kame es noch.

Kaiba zuckte nicht einmal bei meinen Worten. Einen bemerkenswert guten Tag hatte
er heute. Die Kaiba Corporation wirkte normalerweise immer. Und wenn sie auch nur
ein kurzes Innehalten in der gerade durchgefiihrten T&tigkeit bewirkte, aber
reagieren tat Kaiba jedes Mal auf sie. Normalerweise.

.Man munkelt, ob du in der Lage bist, einen drastischen Wertabfall der Aktien
aufzuhalten.” Ich ibernahm die Aussage Wort fiir Wort von Duke, der sie wiederum
aus dem Radio hatte. ,,Und die Verkaufszahlen deiner Produkte tendieren ebenfalls -“

.50 beruhigend es auch fir viele sein diirfte, dass du in der Lage bist, inhaltsleere
Aussagen der Massenmedien auswendig zu lernen Wheeler - ich gehoére nicht zu
diesen Menschen, denen du vergeblich zu beweisen versuchst, dass dein 1Q (iber dem
eines Grundschiilers liegt."

So viele Worte auf einmal. Und alle fiir mich. Da storte es mich nicht einmal mehr, dass
er mich unterbrochen hatte. Etwas anderes hingegen storte schon.

+Willst du damit sagen, Grundschdiler seien schlauer als ich?!"

~Wheeler, in der gegenwartigen Zeit gibt es Kindergartenkinder, die in der Lage sind,
vierstrophige Gedichte frei vorzutragen. Du musst schon mehr bringen, als mich mit
anderthalb Satzen, deren Fremdwaorter deinen Horizont Gbersteigen, beeindrucken zu
wollen.”

Er machte sich tatsachlich die Miihe, mit mir zu argumentieren. Zwar beleidigte er
mich, aber das auf geschickte Weise. Kaiba, hatten die Horoskope dich wirklich so
beeinflusst?

~Wer sagt, dass ich dich beeindrucken will? Wenn das mein Ziel ware, hatte ich heute
meine Duel Disk mitgebracht.” Hier Kaiba, sieh das als geschenkten Elfmeter. Was
wirdest du jetzt daraus machen?

Einen Moment lang wirkte er, als setze er bereits zu einem gezielten Kommentar an -
ein Kommentar der ohne Zweifel die Worte unter meinem Niveau, Verliererdeck und
Battle City beinhaltete - und stockte. Unvermittelt hielt Kaiba inne, sein Blick
verfinsterte sich und er schwieg, setzte stattdessen seine Arbeit fort, als habe er nie
damit aufgehort. Als hdtte er nicht bis vor einem Moment vorgehabt, mich
unangespitzt in den Boden zu rammen.

Das war beinahe zu gut, um tatsachlich wahr sein zu kénnen. Ich hatte es vorher schon
getestet und bestdtigt bekommen, aber dieser Moment auf dem Dach, wahrend der
Kaibatime, gab mir das Gefiihl unantastbar zu sein. Wenn ich es wollte, wiirde Kaiba
ohne Schuluniform zum Unterricht erscheinen, er wirde regelmdRig am
Sportunterricht hat teilnehmen. Wie niedlich naiv ich doch war, ich konnte noch viel
fieser sein.
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Ich kénnte ihn dazu bringen, sich bei Yugi fir jeden hamischen Spruch zu
entschuldigen - kommen Sie mit sich und jenen, denen Sie bisher mit wenig
Freundlichkeit entgegengetreten sind, ins Reine - sich mir gegeniber freundlich zu
verhalten - begegnen Sie positiver Strahlung (= Joey Wheeler) mit derselben Einstellung
- sich vor der gesamten Schule zum Affen zu machen - seien Sie ausgelassen,
verspriihen Sie Frohsinn, lassen Sie die Welt an ihrem Gliick teilhaben.

Kaiba hatte mir ohne es zu wollen die Macht gegeben, ihn nicht mehr Seto Kaiba sein
zu lassen. Dieser Einfluss war so grol3, dass er regelrecht furchteinfléRend war. Wenn
ich wollte, wiirde Kaiba in Aktien fir Doughnuts investieren, weil er denken wiirde,
andernfalls eine Finanzkrise seiner Firma zu provozieren. Er wiirde eine Benefitsgala
zum Wohl der Wale halten oder Geld fiir den Schutz der tropischen Walder spenden.
Er wiirde kleinen Kindern Lollis schenken, weil das angeblich sein Glick verstarken
wirde.

Und vielleicht, schoss es mir mit einem Mal durch den Kopf, war es dann irgendwann
an der Zeit einen kleinen Erpresserbrief an Kaiba zu schreiben und die Bombe platzen
zu lassen.

Ich kenne dein peinlichstes Geheimnis, Seto Kaiba. Wenn du nicht willst, dass es morgen
in allen Boulevardbldttern der Stadt steht, verlange ich -

Wieso war es immer so schwer, sich eine angemessene Summe auszudenken? Eine
Millionen Yen waren noch zu grofRzligig, aber ich wollte auch nicht gréRenwahnsinnig
werden. Trotzdem durfte man doch trdumen und sich etwas zusammen spinnen, oder
nicht?

- eine Menge Geld. AufSerdem sollst du dich dffentlich bei mir, Joey Wheeler - ja Kaiba,
ich kenne dein kleines menschliches Manko, um das sich alle Welt reifsen wird -
entschuldigst. Okay, das ging jetztins Lacherliche Gber. Kaiba wiirde sich nie dffentlich
bei jemandem entschuldigen - schon gar nicht bei mir. Selbst, wenn sein Leben davon
abhinge.

Du wirst von nun an nett zu mir sein, mich respektieren und es werden keine abfdlligen
Spitznamen mehr fallen. Des Weiteren verlange ich eine eigene private Duel Arena, einen
Ferrari, ein Ferienhaus auf Hawaii und eine Reise nach Europa. Muhahaha!

~lch wird gerne mal nach Europa....”
.Bitte?”

Ich war so tief in meinen Wunschfantasien versunken, dass ich Kaibas Anwesenheit
ganz vergessen hatte. Wenn er wisste, was ich mir gerade alles auf seine Kosten
ausgemalt hatte ...

.Nichts. Ich hab nur gerade gedacht, dass ich mir Europa gerne mal ansehen wiirde.”
Als ob es Kaiba wirklich interessieren wiirde. Ich erzihlte es ihm trotzdem.

.Da gibt es nichts zu sehen”, bemerkte Kaiba ausdruckslos, wahrend seine Finger
unablassig tGber die Tastatur wanderten.
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Ich verschrankte die Arme. ,Woher willst du das denn bitte wissen?”
+Alles schon gesehen, Wheeler.”

Ich dachte, es gabe nichts zu sehen. Natirlich musste er es mir dennoch unter die
Nase reiben. Angeber. ,Na Klar, Alter. Das Kolosseum in Rom, den Eiffelturm in Paris
.. Verdammt, mir Fiel nicht mehr ein. Kaiba nahm mir jedoch die Aufgabe des
Nachdenkens ab:

~Wenn man erst davor steht, ist alles halb so imposant, wie billige Werbeprospekte
Glauben machen wollen.”

Ich lachte freudlos. ,Als ob du wirklich davor gestanden hattest. Du bist doch
hochstens mit deinem widerlich teuren Privatjet dribergeflogen.”

Er bedachte mich mit einem langen Blick. ,Ausnahmsweise hast du tatsdchlich Recht,
Wheeler.”

Als hatte ich es nicht gewusst. Das war so typisch Kaiba, dass es regelrecht wehtat.
.Dass es dir nicht gefallt, Kaiba", bemerkte ich und verschrankte die Arme hinterm
Kopf, ,ist hochstens ein noch starkerer Grund fir mich, diese Orte sehen zu wollen.”
Kaiba schenkte mir langst keine Beachtung mehr. ,,Denn alles, was dir nicht passt, ist
fGr mich gleich viel schoner. Nehmen wir doch nur das Schulfest. Jeder hier weil3, dass
du keinen Wert darauf legst. Ich find das ganze klasse, welchen besseren Vorwand
kann es geben, um Unterricht fiir dessen Vorbereitung ausfallen zu lassen?”

Ich wusste, dass er mir nicht zuhorte. Wenn kiimmerte es?

Llch hoffe, du weilRt zu schitzen, dass ich dich vor einer ganz schénen Blamage
gerettet habe. Wobei der Anblick von dir als Wolf durchaus seinen Reiz gehabt hatte.”
Kaiba hatte keine Ahnung. Das widre einem wahr gewordenen Traum
gleichgekommen.

Der Jdger erschoss den Wolf, schnitt ihm anschliefend den Bauch auf, um die
GrofSmutter zu retten. Der Kaibawolf musste sich dem Wheelerjager unterwerfen. Und
sie lebten gliicklich, bis an ihr Lebensende - abgesehen vom Kaibawolf, denn der ware
ziemlich angefressen.

~Reguliere deine Obsession, Wheeler."
~Was?"

Kaiba hatte mich stechend fixiert, ich war mir seiner Aufmerksam bis zu diesem
Moment nicht bewusst gewesen.

~Wheeler, seit gestern zeigt du ein derart befremdliche Gefallen an Mdrchen, dass sich
mir die Frage stellt, ob dir bewusst ist, dass sie urspringlich fiir Kleinkinder gedacht
sind. Kommst du soweit mit?”
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.Natdrlich weild ich, dass Marchen fir Kinder sind”, gab ich schnippisch zuriick. ,,Und
ich bin nicht von ihnen besessen.”

Kaiba neigte leicht den Kopf. ,Merkst du das denn nicht?” Er liel mir keine Zeit, zu
antworten. ,Seit Gardner sich gestern Uber die Thematik dieser ... Veranstaltung” -
Kaiba nahm das Schulfest nicht fir voll, das sah ich an dem Weg, wie er den Mund
verzog - ,ausgelassen hat, redest du ofter dariber als sie.”

Da konnte er mir viel erzahlen. Das stimmte doch nicht.
... oder?

Ich hatte meine Fixierung auf Kaiba auch nicht wahrgenommen, bis Duke mich darauf
aufmerksam gemacht hatte. Und hatte es ebenfalls im ersten Moment nicht glauben
wollen.

.Das bildest du dir ein, Kaiba."
+Aber sicher, Rumpelwheeler."

Der Spitzname lieR mich unweigerlich zusammenzucken. Verdammt, meinen
Ausrutscher hatte ich schon wieder ganz vergessen. ,,Das war ein Versehen*, gestand
ich zerknirscht. ,,Dein Gehabe hat mich einfach genervt.”

.Na das Uberrascht aber, Wheeler."”

Ja ja, sollte er mir doch gleich sagen, dass meine Reaktion auf ihn immer die gleiche
war. Er sagt etwas Arrogantes, ich werde wiitend, erwidere etwas nicht minder
Angreifendes, um es ihm mit gleicher Miinze heimzuzahlen und Kaiba kommentiert
mein Verhalten abféllig. Dieses Spiel wiederholten wir, bis er mich mit einer
besonders gezielten (und in jedem Fall beleidigenden) Bemerkung den Wind aus den
Segeln nahm.

.Red du nur”, murmelte ich.

»Ganz wie du willst.” Natirlich hatte Kaiba es gehoért. Aber wenn ich ihn anschnauzte,
konnte er einfach so auf Durchzug stellen und nahm mich nicht mehr wahr. Wo war da
bitte die Logik?

.Ich bin trotzdem nicht von Méarchen besessen.”
»,Ganz wie du meinst. Wenigstens hast du erkannt, wo dein Platz ist."

Konnte er es nicht einfach lassen, musste er darauf anspielen? ,Sei lieber dankbar
dafir, dass ich dir die Rolle abgenommen habe. Sonst wiirdest du beim Schulfest im
grauen Wolfskostim die Besucher bedienen.” Es ware ein Anblick fir die Gotter
gewesen, aber Kaiba, dieser Feigling, musste ja kuschen!

Kaiba klappte seinen Laptop zu. Wollte er mir etwa die Ehre seiner vollen
Aufmerksamkeit gonnen?
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~Wheeler, du wirst irreal. Als ob ich es jemals so weit hidtte kommen lassen.” Er
verschrankte die Arme. ,AulRerdem bist du doch eine kostenglinstige Bereicherung fiir
die Veranstaltung, denn du brauchst nicht einmal ein ganzes Kostiim, um wie ein Hund
zu wirken. Vielleicht ein Paar Ohren und ein Halsband, dann erkennt jeder deine
Rolle.” Seine Mundwinkel hoben sich zu einem hamischen Lacheln. ,,Ein Wolf ist doch
sogar eine Aufwertung Ffir dich. Und wenn daraus nichts wird, sollten wir Devlin
einfach fragen, ob er das modische Hundekostim noch besitzt, das dir so
ausgezeichnet stand.”

Mir wurde schlagartig kalt. Ach du heilige -

~Woher weillt du -“ Ich unterbrach mich, die Frage konnte ich mir selbst beantworten.
Als ich damals gegen Duke im Duell verloren hatte und das Hundekostim hatte
tragen missen, war das anschlielfende Dungeon Dice Spiel zwischen Yugi und Duke im
Fernsehen (ibertragen worden. Ich hatte blof3 nie angenommen, dass Kaiba - ich hatte
nie daran gedacht ... nie befiirchtet...! ScheifSe.

Das war der Gipfel der Demitigung. Wahrend der gesamten Dungeon
Dice Auseinandersetzung hatte ich mir hamische Kommentare anhéren und Befehle
von Duke entgegennehmen missen. Ich war verdammt noch mal wie ein Hund
behandelt worden!

.lch hatte keine Ahnung .." Dass du das gesehen hast. Dass du einen meiner
schlimmsten Momente miterlebt hast. Dass du die Unverschdmtheit besitzt, mich daran
zu erinnern, Kaiba!

Ich konnte es nicht sagen. Mir fehlten die Worte, ich rang nach Luft.

.Bemih dich nicht, Wheeler. Ich weil}, dass es deine groRte Rolle im Fernsehen war
und sie stand dir hervorragend.”

Dieser elende -

»lch hatte sogar mit dem Gedanken gespielt, dich zu mieten. Denn kleine Kinder
lieben dich bestimmt in dieser Rolle. Und jetzt noch das Schulfest. Deine Publicity als
Wolfsjunge muss dadurch ja ungeahnte Hohen erreichen.”

Was zuviel war, war zuviel. Ich sprang auf. ,Nimm das sofort zuriick, du hast keine
Ahnung, wovon du redest!”

.Nein Wheeler, ich weil genau, wovon ich rede. Du solltest aufhoren, es zu
verdrangen.”

~Wer verdrangt hier irgendwas? Du bist doch der, der an -“ Ich biss mir auf die Lippen,
um nicht weiterzusprechen. Verdammt. Ich biss fester zu, als der Drang, Kaiba die
Wahrheit doch ins Gesicht zu schleudern, bloR um sein Entsetzen zu sehen,
Ubermachtig wurde.

.Der was?” Kaiba betrachtete mich, als schatze er den Wert meiner Worte ab.
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Der an Horoskope glaubt, Yugi aber immer wieder heuchlerisch erkldrt, er glaube nicht
ans Schicksal! Der sich von Sternen festlegen ldsst, welche Unterwdische er tragt! Ha, was
sagst du jetzt, Kaiba?!

.Der ... absolut keine Ahnung hat!“, bluffte ich ihn an. ,,Du hast keine Ahnung Kaiba,
das ist dein Problem und wenn du Bescheid wiisstest, dann -“ Wiirdest du Zeter und
Mordio schreien, dir die Haare raufen und die Fassung verlieren.

Ich wollte es ihm ja sagen, ihm die Wahrheit wie den Baseball vom Montag ins Gesicht
schleudern und das Resultat bewundern. Aber ich durfte es nicht, denn letztendlich
wirde ich es doch nur bereuen.

 Wheeler.” Kaibas Stimme war schneidend. ,,Komm zum Punkt.”

Aber genau das konnte ich nicht. Ich wollte Kaiba am liebsten am Kragen packen, ihn
schitteln und anschreien, ihn mit der Wahrheit schockieren, ihn seiner Beherrschung
berauben. Ich wollte, dass er begriff, dass er genauso Makel besal3, wie jeder andere
Mensch auch, dass selbst Seto Kaiba Macken hatte. Peinliche, eigene Macken.

Ich wollte, dass Kaiba den Wolf spielte, ich wollte der Jager sein, ich wollte nicht mehr
so versessen auf meine Rache sein. Ich wollte nicht mehr so auf Kaiba fixiert sein ...
nicht mehr. Nicht ... so. Mist, ich war es immer noch. Und es wurde immer schlimmer.

Unvermittelt verkrampfte sich meine Haltung. Ich starrte Kaiba an, starrte in dieses
ernste Gesicht, das selten andere Regungen zeigte, in den wenigsten Fallen positive.
Starrte ihn an und wusste nicht, was ich eigentlich von Kaiba wollte. Wenn ich meine
Rache gewollt hatte, hitte ich ihn einfach mit dem letzten Horoskop dazu zwingen
mussen, die Welt mit positiver Energie zu beglicken. Kaibas lacherliche Versuche,
diese Forderung zu erfillen, in dem Glauben, dass ihre Nichterfillung ihm ungeheures
Pech bringen wiirde, ware eine Genugtuung gewesen.

Stattdessen hatte ich mir einen komplizierten Plan ausgedacht, der Kaiba viel spéater
blofRstellen sollte. Ich hatte doch wissen miissen, dass irgendetwas im Nachhinein
nicht funktionieren wirde - und wenn es an Kaiba selbst scheitern sollte. Trotzdem
hatte ich mir die Mihe gemacht und ... alles blof3 wegen Kaiba. Letztendlich handelte
ich bloR fir Kaiba. Ich hatte mich selbst zum Hund gemacht fir Kaiba.

Was war hier los? Warum beharrte ich so auf meine Rache, wenn ich nicht einmal
wusste, was ich eigentlich wollte. Wenn einige wenige Worte von Duke mich derart
aus der Bahn warfen. Wenn ich anfing, mich von Dingen beherrschen zu lassen.
~Wheeler, wenn es dich so tiberfordert -*

»Du machst mich wahnsinnig, Kaiba!" Ich hatte diese Worte geschrien und Kaiba zum
Schweigen gebracht. Doch das nahm ich nur am Rande wahr. ,,Du treibst mich in den

Wahnsinn!!"

Ich packte meine Tasche und verlieR das Dach. Blickte nicht einmal mehr zuriick. Hatte
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ich es getan, hatte ich vielleicht die momentane Verwirrung auf Kaibas Gesicht
gesehen und mich besser gefiihlt. So jedoch stiirmte ich die Stufen hinunter, meine
Konzentration dabei einzig auf den Versuch richtend, vor Wut nicht Gber meine
eigenen FifRRe zu stolpern.

Ich verliel3 das Schulgebaude. Ging auf direktem Weg zu den Bushaltestellen.

Jeden weiteren Unterricht und das Treffen der Arbeitsgruppen am Nachmittag
schwanzte ich. Ich hatte nicht einmal ein schlechtes Gewissen dabei. Meinen Freunden
hatte ich mit keinem Wort meinen Entschluss mitgeteilt, auch das hinterlie kein
bitteres Gefiihl. Ich war wiitend - nein, ich kochte regelrecht - und verfluchte Kaiba in
samtlichen Sprachen, die ich kannte. Denn letzten Endes war alles seine Schuld.

Zurick in meiner Wohnung griff ich die nachste offene Chipstiite, die ich fand, stellte
das Radio auf volle Lautstarke und verbrachte den Nachmittag mit Frustessen, Kaiba
verwiinschen und meinem ganz personlichen Stressabbau: Singen. Aber nicht richtig,
sondern falsch. (Die Tone durften nicht stimmen, was wirde es sonst fir einen Sinn
machen?)

Ich ignorierte die Anrufe von Téa, spater die von Tristan und Duke. Am Abend
bestellte ich mir eine Pizza mit extra viel Kdse und nahm auf meine eigene Art Rache
an Kaiba, indem ich wahllos die Kundenhotline der Kaiba Corporation anrief und die
Leute am anderen Ende mit verriickten Fragen und Bestellungen versuchte in den
Wahnsinn zu treiben. Es war albern und kindisch, aber meine einzige Moglichkeit, mich
davon abzuhalten, dariiber nachzudenken. Denn das hétte alles nur noch schlimmer
gemacht, als es bereits war.

Irgendwann gegen Mitternacht holte mich die Midigkeit ein.

In dieser Nacht fingen Die Trdume an. Sie waren denen der letzten Nacht nicht
undhnlich, ebenso verzerrt und von Marchen beherrscht, doch etwas hatte sich
gedndert. Es war das erste Mal, dass ich davon traumte, einen Kerl zu kiissen. Und zum
Teufel noch mal, dieser Kerl war Kaiba.

Als hatte ich nicht schon genug Probleme.

Nachwort(e): Freud lasst griiBen. Er hatte an Joey wahrlich seine Freude. Schreibt mir
doch, wie es euch gefallen hat, ich bin gespannt auf Eindriicke, Kritik, Lob, Vorwiirfe,
ah ... - eigentlich alles ~ A" Ihr hort von mir beim nachsten Kapitel!
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Kapitel 7: Zwilligsprobleme

Vorwort(e): Bonjour, alle miteinander. Ich hoffe, ihr kennt mich noch ~ ~ Endlich habe
ich wieder etwas produktives Zustande bekommen ;) Jetzt wo sich A Trip to Hell
dem Ende nédhert, werde ich melancholisch und klammere mich an alles, was noch
nicht beendet ist. Sie wie dieses Schatzchen hier *Fanfic pat*

Was bisher geschah: Joey hat herausgefunden, dass Kaiba, trotz seiner Behauptung,
er glaube nicht an "billigen Hokuspokus" offenbar doch eine Schwache hat: Horoskope.
Prompt kommt Joey ein Plan in den Sinn, der diesen Vorteil zu seinen Gunsten nutzt.
Ein Schulfest mit dem Motto "Mdrchen der Gebriider Grimm"ist ihm dabei von groRem
Nutzen. Joey ist auf dem Weg, seine ultimative Rache zu bekommen, mit Kaiba als
Jager und ihm als groRBer boser Wolf. Wenn da nicht diese bizarren Traume waéren ...

- Viel Spal beim Lesen! -

.Kaiba, warum hast du so grofSe Augen?”
»~Damit ich dich besser sehen kann.”
,Und warum hast du so grof3e Klauen?”

~Damit ich dich besser packen kann, Wheeler!”, knurrte Kaiba, machte einen Satz nach
vorne und stief8 mich um. Seine Klauen gruben sich in meine Schultern, pressten mich
nach unten, sein unheilverkiindendes Grinsen schwebte Zentimeter von meinem Gesicht
entfernt.

Die Umgebung verzerrte sich, wurde grau, dann wieder grell und bunt, Kaiba thronte
majestdtisch tber mir, seine Augen hoben sich rot gliihend von allem ab.

»~Warum solltest du mich packen wollen?!”, schrie ich ihm entgegen.
Kaiba lachte. ,,Weil du es verflucht noch mal willst, Wheeler.” Und mit diesen Worten
beugte er sich vor und iiberbrtickte den letzten Abstand zwischen uns.

Heute

Ich kiisste Kaiba.
In den ersten Sekunden war er zu iberrascht, um reagieren zu kénnen, dann ging ein
Ruck durch seinen Koérper und er erwiderte den Druck der Lippen, schlang einen Arm

um meine Hlfte und zog mich dichter an sich.

Kaiba liel8 es sich nicht nur gefallen, dass ich ihn kiisste, er ging darauf ein und
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versuchte, mich zur Kapitulation zu zwingen.

Und je langer wir uns kissten, je ldanger diese Ndhe anhielt, desto weniger gefiel es
mir. Meine Gedanken fuhren Achterbahn, Schuldgefihle kampften mit Triumph, Reue
drohte die Euphorie zu bezwingen.

Ich war genial. Und dennoch war ich das Letzte, wenn ich daran dachte, wie es dazu

gekommen war.

Ein Tag zuvor

,Joey, du sollst nicht so viele Uberstunden machen.”
»Das tue ich nicht, Téa.”

Ihr Blick sagte mir eindeutig, dass sie mir nicht glaubte, doch sie lieR die Behauptung
zu. Tatsdchlich log ich sie in diesem Fall nicht an, aber ich hatte nicht die Kraft, darauf
zu beharren.

Die vergangenen Ndchte hatte ich mich mit bizarren
Wolf-packt-kiisst-und-frist-Jédger-Tradumen herumgeschlagen, die mich allmahlich an
meiner Zurechnungsfdhigkeit zweifeln lieRen. Es war nicht normal, dass ich so
traumte - schon gar nicht, wenn es Kaiba involvierte. Das war falsch.

Leider hatte ich keinen Therapeuten, den ich besuchen und von dem ich meine
Traume deuten lassen konnte. Und die wenigen Biicher, die ich in die Schulblcherei
gefunden hatte, halfen auch nicht. Die machten es nur schlimmer. Von Kaiba zu
trdumen war unnormal, aber wenn diese Traume nicht Kaiba sondern meine Eltern
beinhalten wiirden, ware ich vollkommen normal?! Wer immer dieser Freud war, er
hatte offenbar bedngstigende Traume gehabt, die er nicht anders rechtfertigen
konnte.

Eine Woche hatten ich diese und dhnliche Gedanken mit mir herumgetragen, bis ich es
nicht mehr aushielt und mit Yugi sprach. Da ich meinen besten Freund aber nicht mit
unnotigen Details zu Tode erschrecken wollte — und da ich dem Pharao gegeniiber,
der das Gesprach natirlich ebenso mitbekommen wiirde — wenigstens einen Rest
Wiirde behalten wollte, ging ich es langsam und bedacht an.

Das Gesprach sah in etwa so aus:

2Yugi?“

»Ja, Joey."”

.Schmeckt das Eis?"

~Was? Natirlich. Wir kaufen das hier doch schon seit Jahren. Bedriickt dich etwas?*
.Wie kommst du darauf?*

»Du ladst mich zu einem Eis ein — nicht dass ich das nicht zu schiatzen weild — und
erzahlst den anderen, wir wirden uns duellieren.”

»Das ist doch nicht das erste Mal. Das haben wir schon 6fter gemacht. Es ist nunmal
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billiger Fir mich, nur dich einzuladen ...”

~Beim letzten Mal hast du mich um Rat mit Mai gefragt.”

»OR.”

»Das Mal davor hast du dich mit Tristan zerstritten, ihr hattet euch gepriigelt und du
wolltest wissen, ob eine Entschuldigung unmannlich ware.”

.Das war eine wichtige Angelegenheit! Tristan hatte mich sonst nie wieder
respektiert.”

»Joey, ihr seid seit Jahren Freunde. Es gibt nichts, dass ihn dazu bringen wiirde, dich
weniger zu respektieren.”

.Da wadre ich nicht so sicher.”

~Wie meinst du das?”

»YUgi ... hast du schon vom Duellieren getraumt?”

»Meinst du trdumen im Sinne von ,ich habe schon immer davon getrdumt’ oder ,ich
habe letzte Nacht getraumt, wir wiirden uns duellieren’?"

JAh ... letzteres.”

LJa”

»Hast du dabei von bestimmten Gegnern getraumt?”

JJa.t

»Hast du schon von deinen Rivalen getrdumt?”

»Ja, Joey. Wenn mich das Duell im Nachhinein beschéaftigt.”

~Dann ist das also nichts Unnormales?”

.Nein. Es ist eine andere Art, mit dem Erlebten umzugehen.”

»Dann hast du also auch schon von Kaiba getraumt?“

~Wieso Kaiba?"

»,Und von Pegasus, Marik, Dartz und -*

LJoey.”

.Ja?’

~Warum Kaiba?"

.Weil er in der Reihenfolge zuerst kommt?*

~Warum Kaiba?"

»Du hast doch selbst gesagt, es ist eine andere Art, mit dem Erlebten umzugehen.”
~Hast du von Kaiba getraumt?”

».Und wenn? Dann ist es ja offenbar nicht schlimm.”

»Joey, mach dir deshalb doch keine Gedanken. Habt ihr euch wieder duelliert?”

»... ja, das kann man so sagen.”

,Oh. Willst du dariber reden?”

»Das tun wir doch schon.”

.Nein, ich meine dariiber reden.”

~Lieber nicht.”

»Okay. Aber es ist nichts Falsches daran, merk dir das. Egal, was du traumst, du kannst
nicht immer etwas dafir. Ich habe schon davon getrdumt, ohne Kleidung durch die
Schule zu laufen, obwohl ich es mir nie wiinschen wiirde.”

~Keine nudistischen Neigungen, Yugi?”

LJetzt lach nicht. Du weildt, was ich meine. Trdume konnen Winsche ausdriicken,
ebenso wie Angste. Welches davon jetzt auf dich zutrifft, musst du selbst
entscheiden.”

~Wird ich mir merken. Willst du noch ein Eis?"

o000
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Also entweder driickten die Trdume meine Wiinsche oder Angste aus. Ich wiisste
jedoch keinen Grund, weswegen ich mich vor einem Kaiba in einem Wolfskostim
firchten sollte. Andererseits wiirde das bedeuten, ich wiinschte mir einen Kaiba im
Wolfskostim.

Es traf insofern zu, als dass es mich reizen wiirde, Kaiba als Hund zu sehen. Am Boden.
Aber in den Traumen war er ein Wolf, der ... Gber mich herfiel.

Waire ich ein Madchen - ein Fan von Kaiba — ware es vielleicht normal, zu traumen,
Kaiba wiirde sich an mir vergehen, aber als Junge war es das nicht. Ganz und gar nicht.
Ich war kein Fan, ich war kein Mddchen, ich war Joey Wheeler. Das genaue Gegenteil
von beidem.

Hatte ich es nicht merken missen, wenn ich mich zu Kaiba hingezogen gefiihlt hatte?
Das kam doch nicht von einem Tag auf den anderen.

Es gab nur eine Mdglichkeit, das ganze zu Gberpriifen. Ich musste Kaiba zu meinem
Versuchskaninchen machen. Und ich wusste bereits einen Weg, das zu tun. Oh ja,
Kaiba wiirde dabei so was von leiden.

000

»Das Schulfest steht unmittelbar vor der Tir. Wir haben noch einen Tag Vorbereitung,
dann muss unser Projekt abgeschlossen sein.” Téas Blick richtete sich auf Kaiba und
sie lachelte. ,Dank eine GroRzligigen Spende, missen wir uns um die Finanzierung ja
glicklicherweise keine Sorgen machen.” Halbherziges Klatschen, hauptsachlich durch
Téas drohende Blicke, erfiillte fiir wenige Momente den Raum. ,Aus diesem Grund
halte ich es fiir angebracht, Kaiba nun das Wort zu erteilen.”

Kaiba hatte die Arme verschrankt und blickte nicht einmal auf, als Téa ihn beim
Namen nannte. ,Erspar mir das, Gardner. Mir wére es lieber, wenn mein Name im
Nachhinein nicht damit in Verbindung gebracht wird.”

.Wie unheimlich bedauerlich, Kaiba.” Sie lachelte ihn zuckersiR an. ,,Dann tut es mir
leid, dir mit zu teilen, dass dein Name bereits malgeblich die Werbetrommel
angeschlagen hat.”

Nun sah er sie doch an. ,Wie darf ich das verstehen?” Ging es nur mir so oder war es
auf einmal merklich kiihler im Raum?

Téa griff in die Innentasche ihrer Schuluniform und hielt eine Broschiire in die Runde.
.Dies ist der zweite Tagespunkt heute, bevor wir mit den letzten Vorbereitungen
beginnen. Die Projektgruppe, die fiir die Werbung zustdndig ist — also unsere
Hauseigene Schulfest-Marketingabteilung”, bei dem Namen funkelten ihre Augen, als
wadre sie fiir die Benennung zustandig gewesen — ,hat mir eine fertige Fassung der
Schulfest-Broschiire gegeben, die ich euch zeigen wollte.”

Sie richtete sich an Kaiba. ,Um auf dich zurick zu kommen: Das Titelblatt dirfte dir
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gefallen.”

Kaiba griff mit einem finsteren Blick nach der Broschire. Ich verrenkte mir den Kopf,
um auch etwas sehen zu kénnen, doch Kaiba versperrte mir den Blick. Typisch.

.lch verlange, dass es gedndert wird”, sagte Kaiba und liel3 die Broschire achtlos
fallen.

»ZU spat, Kaiba. Wir haben bereits mehrere hundert Kopien anfertigen lassen.”

LAls ob mich das kimmern wiirde, Gardner. Bevor man mit meinem Namen,
geschweige denn meinem Bild Werbung machen kann, muss man mehrere Vertrage
unterzeichnen.”

.FUr deine geliebte Schule wirst du doch wohl eine Ausnahme machen.”

.Nein. Nicht einmal fir meine geliebte Schule.” Oh, Kaiba war gut. Er hatte sich
vollkommen unter Kontrolle, obwohl jeder in diesem Raum spirte, wie wiitend er
gerade war.

Ich biickte mich und griff nach dem Papier. Unweigerlich musste ich grinsen, als ich
das Deckblatt sah. Wer immer es entworfen hatte war ein Meister seines Fachs.

Das Schulfest der
Domino Oberschule
heif3t Sie herzlich willkommen!

Verpassen Sie nicht unseren Ehrengast und Sponsoren
Seto Kaiba*

Es erwarten Sie sensationelle Projekt unserer Oberschule.

* anzureffen im Café der Oberstufe von 17-19 Uhr, die ersten 50 Besucher erhalten ein
Autogramm

»5ag mal Kaiba, was haltst du davon, wenn wir dem ersten Kunden versprechen, sich
mit dir fotografieren lassen zu dirfen”, bemerkte ich schadenfroh. ,Oder wir
versteigern eine von deinen Schuluniformen. Das wiirde die Schule sicher reich
machen.”

.Sei still, Kéter”, gab Kaiba zuriick. ,Wenn ich nach deiner Meinung gefragt hitte,
hatte ich mit dem Knochen gewunken.”

»Oh, Kaiba, was hast du fir eine groRe Klappe? Damit du besser knurren kannst, du
grolRer, boser Wolf?!" Unweigerlich musste ich erschaudern. Das war ein Eigentor,
erinnerten mich diese Worte doch ungliicklicherweise an einen der vielen Traume, die
ich geschworen hatte, zu vergessen ...

LIch firchte, du musst dich damit abfinden, Kaiba®”, schloss Téa die Diskussion. Sie war
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eiskalt, wenn es um ihren Willen ging.

»Was springt fiir mich dabei heraus?” Kaiba war und blieb ein Geschaftsmann. Ob er
auch seine Seele fir eine gute Gegenleistung verkaufen wiirde?

Téa lachelte. ,Ich dachte schon, du fragst nie. Dass du als Sponsor genannt wirst,
dirfte der Beliebtheit deiner Firma zugute kommen."

Kaiba machte eine abwinkende Bewegung. ,Wenn ich gute Publicity brauchte,
Gardner, dann gabe es genug andere Mittel und Wege, besser dazustehen.”

»Das ist noch nicht alles, Kaiba. Ich habe mit Mokuba gesprochen”, Kaibas Augenbraue
zuckte, ,und er war der Ansicht, dass ein Schulfest ideal ware, Werbung Fir euer
neuestes Produkt ware, da ihr die Zielgruppe direkt ansprechen kénnt."

»Du hast mit Mokuba gesprochen?”, wiederholte Kaiba. Ob es ein kluger Schachzug
von Téa gewesen war, Mokuba anzusprechen, wiirde sich jetzt zeigen. Einerseits war
Kaiba bei niemandem nachsichtiger als bei seinem kleinen Bruder, doch hasste er es
offenbar auch, ibergangen zu werden. Und genau das hatte Téa getan.

Kaiba griff nach seinem Handy und begann zu wahlen. Wahrend er mit Roland
telefonierte, machte ich einen Schritt nach vorne, sodass ich direkt neben Téa stand
und beugte mich zur Seit. ,Sicher, dass das ziehen wird?”, murmelte ich aus den
Mundwinkeln. ,,Du bewegst dich bei ihm auf diinnem Eis."

LVertrau mir, Joey.” In ihren Augen spiegelte sich pure Zuversicht wider. ,Madchen
haben einen angeborenen Verhandlungssinn.”

~Wenn du das sagst.”

Wie sich herausstellte, musste etwas an ihrer Behauptung dran gewesen sein, denn
Kaiba legte auf und gab mit einem Nicken zu verstehen, dass er einverstanden war.
Téa schlug freudig die Hande zusammen und gab einen verzickten Laut von sich, der
mir eine Gansehaut bereitete. Sie wurde mir von Tag zu Tag unheimlicher.

~Dann lasst uns mit der letzten Phase der Vorbereitung beginnen. Die Rdume, die uns
soweit zur Verfligung stehen sind alle eingerichtet, es fehlt lediglich die Dekoration.”
Sie hielt plotzlich eine Liste in den Handen, an der sie begann, die Punkte einzeln
abzuharken. ,,Wir haben geniigend Pappgeschirr — Teller, Becher, Besteck. Wie sieht
es aus, haben wir ausreichend Kaffeemaschinen?*

Téa sah mich auffordernd an und seufzend durchquerte ich den Raum, warf einen
Blick in den benachbarten Kartenraum, der zu einer , Kiche” umfunktioniert worden
war.

.Reichen vier Kaffeemaschinen und drei Wasserkocher?”, rief ich ihr zu und sie
bejahte.

Ich lieB meinen Blick durch den Raum schweifen. Es standen bereits einige Kisten mit
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diversen Saften in den Ecken. Spatestens morgen friih wiirde dort die doppelte
Menge stehen. Es wurden bis zu tausend Besucher erwartet, hatte man uns mitgeteilt
— die Domino Oberschule und ihre Schulfeste hatten einen sehr guten Ruf - aulierdem
wirde die Werbung mit Kaiba genug Groupies anlocken.

Ich sah abwesend eines der Plakate unseres Schulfestes an, das jemand in dem Raum
aufgehdngt hatte und musste lacheln. Die finale Phase meines Nieder-mit-Kaiba-aber-
nicht-ohne-vorher-noch-etwas-auszutesten wirde morgen beginnen. Gegen Ende
dieser Woche war lediglich die Vorphase gewesen. Kaiba hatte sich mit mir als
Arbeitspartner abfinden missen, ohne mich fertig zu machen.

Auch wenn ihm einige Beleidigungen entwichen waren — es mochte an meiner
beherzten Stichelei gelegen haben - so hatte er sich doch erstaunlich gut geschlagen.
Seine Selbstbeherrschung war — und das konnte man ihm leider nicht nehmen -
erstaunlich gut.

Gehen Sie Kooperationen auch mit unerwdinschten Partnern ein. Begegnen Sie ihnen mit
Respekt, dann wird lhre innere Stdrke und lhre Ausstrahlung zunehmen.

Duke versuchte mittlerweile gar nicht mehr, mich zur Vernunft zu bringen. Offenbar
hatte er es schon aufgegeben und ich war ihm dankbar dafiir. Auch meine Freunde
stellten keine Fragen mehr bezliglich meines Verhaltens. Yugi hatte ihnen vielleicht
nach unserem Gesprdch gesagt, ich befande mich in einer komplizierten Phase oder
einer Selbstfindungskrise. Was es auch gewesen war, solange mir niemand
unerwinschte Fragen stellte, war mir alles recht.

Denn wiirde man mir Fragen stellen, misste ich vor mir selbst zugeben, dass ich keine
Antworten hatte. Mein Verhalten ging weit ber blofRe Rachgier hinaus. Meine
Obsession mit Kaiba war sicherlich alarmierend, aber das war noch lange kein Grund,
jetzt aufzuhoéren. Niemand war je so weit gekommen, wie ich, wenn es um Kaiba ging.
Niemand war ihm je so (iberlegen gewesen!

Ich kam wieder zu mir und stellte mit einem Stich Beunruhigung fest, dass mein Atem
sich voller Emotionen beschleunigt hatte. Noch etwas, worauf meine Freunde mich
mit Besorgnis hingewiesen hatten: Meine Reaktionen auf Kaiba wurden ... bedenklich.

Ich hatte mir bereits die Frage gestellt, ob ich mit Duke dariiber reden sollte, hatte
diesen Gedanken jedoch rasch verworfen. Er hielt mich schon fir verriickt genug, da
sollte er mich nicht noch fiir ... ja, was eigentlich, halten?

Ich war von Kaiba besessen. Irgendwie. Von meiner Rache an Kaiba. Nicht von Kaiba
selbst. Von ihm nur ein wenig. Die Traume bedeuteten vielleicht nur, dass ich mich
geistig zu viel mit ihm beschéftigte. Andererseits hatte ich mich schon mit vielen
geistig beschdftigt — besonders vor einem Duell — und nie von ihnen getrdumt. Ein
einziges Mal hatte ich von Mai getraumt und alleine die Erinnerung daran trieb mir
heute noch die Schamesrote auf die Wangen. Doch Mai war etwas anderes gewesen.
Fir sie hatte ich geschwarmt. Das erklarte den Traum.

Aber Kaiba als Wolf? Darin erkannte ich keinen tieferen Sinn.
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Ich atmete tief ein, dann atmete ich langsam aus. Heute wiirde die Vorentscheidung
getroffen werden. Ich hatte einen neuen Eintrag an Kaibas Schulrechner geschickt,
jetzt musste er es bloR noch lesen.

Womit wir bei dem schwierigen Teil meines Plans waren. Kaiba musste an seinen
Rechner. Heute. So schnell wie moglich. Aber heute war kein Informatikunterricht.

Der Schlissel lag wie so oft bei einer Person: Téa.

Glicklicherweise hatte ich seit dem Schuhkauf mit ihr Bonuspunkte und sie war mir
wohl gesonnen. Darum hatte sie auch, als ich sie vorhin beiseite genommen hatte,
nicht sofort protestiert. Dennoch hatte ich es ... verharmlosen missen.

Und damit eine viel grof3ere Siinde begangen: Ich hatte Téa belogen.

Ich musste beten, dass sie es nie erfahren wiirde, denn wenn sie eines mindestens
ebenso hasste, wie die Entweihung des heiligen Freundschaft-Begriffes, dann Liigen.
Oh, ich war ja so tot, wenn sie das heraus bekam ...

Ich hatte ihr in aller Freundlichkeit zu verstehen gegeben, dass sie mir die Freude
eines kleinen Kaiba-Streichs génnen musste. Ich hatte, so sagte ich, auf Kaibas
Desktop ein bearbeitetes Foto von ihm als Hund platziert (eigentlich wollte ich ihr ja
sagen, dass ich angeblich Kaibas Kopf grafisch auf einen Frauenkorper Ubertragen
hatte, doch Téa war auch bei diesem Thema empfindlich. Tristan hadtte das gefreut.)
und wollte Kaiba damit eins auswischen. Dafiir sei es aber notwendig, dass er heute
noch an den Rechner kommt, sonst ware der passende Moment vorbei. (Diese
Behauptung war absolut sinnfrei, aber ein logischer Grund Fiel mir einfach nicht ein.)

Daich bei Téa alleine auch deshalb einen gut hatte, weil ich mich Kaiba gegeniiber bei
der Kostimfrage kooperativ gezeigt hatte, brauchte ich den logischen Grund
Uberhaupt nicht. Sie hatte geschmunzelt und mir versprochen, Kaiba spater fir eine
kleine Recherche oder Nebenaufgabe in den Computerraum zu schicken. Dort sei er
ohnehin viel besser aufgehoben, als im Klassenraum beim Dekorieren.

Sie hatte Recht. Kaiba und dekorieren waren zwei Begriffe, die weder dasselbe
Wortfeld, noch die gleiche Sprache teilen sollten.

+Ach Kaiba“, horte ich — wie aufs Stichwort — Téa im anderen Klassenraum sagen,
~einen Gefallen kéonntest du mir noch tun.” Ich konnte Kaibas Gesichtsausdruck bei
dem Tabuwort Gefallen vor meinem geistigen Auge sehen und grinste. ,Ich bin sicher,
die Dekoration des Raumes liegt nicht in deinem Interessenbereich, also konntest du
im Computerraum fir unsere Gruppe die Preislisten ausdrucken.”

.Lass das jemand anderen tun.”

»Jeder von uns muss etwas zu diesem Projekt beitragen.”
»Das tue ich mit meiner alleinigen Prasenz.”

»Auch bei der Vorbereitung, Kaiba.”

.Kein Interesse.”
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,Uberlege es dir: Die Alternative ist dekorieren. Es sind genug Madchen hier im Raum,
die dich sicher gerne in die wunderbare Welt der Dekoration einflihren méchten.”
,Gib mir den Schlissel fir den Computerraum.”

Bingo. Der Punkt ging an Téa.
00o

Als Skorpion scheuen Sie niemals Herausforderungen, also lassen Sie sich keine entgehen.
Mars stdrkt Ilhre Erfolgsaussichten, wdhrend Neptun und Pluto Ihnen mit
Ausgeglichenheit den Weg ebnen. lhre gliicksbringende Farbe ist rot und meiden Sie
Griin, denn es hemmt lhre Autoritdt.

In den ndchsten Tagen werden Sie mit Entwicklungen konfrontiert, die Sie nicht erwartet
haben, doch sehen Sie diese als Herausforderungen, denen Sie sich stellen miissen. Seien
Sie ein Skorpion, abwartend und berechnend, bevor Sie effektiv reagieren.

Aber vergessen Sie nicht: Der Skorpion weifs, wann er einen ebenblirtigen Gegner
gefunden hat und sieht es nicht als Schwdche an, dies zu akzeptieren.

000

Unruhig blickte ich immer wieder auf die Uhr. Nach zehn Minuten suchte ich Téas Blick
und sie gab mir mit einem Kopfnicken zu verstehen, dass ich gehen durfte, um Kaibas
Reaktion zu beobachten. Auch, wenn ich nicht ganz ehrlich zu ihr gewesen war, so
stimmte es doch, dass ich auf Kaibas Reaktion gespannt war. Nur wollte ich sie nicht
blof sehen, ich wollte sie testen. Antesten.

Die Tir zum Computerraum war ein Stiick ge6ffnet und Licht schien auf den Flur.
Langsam drickte ich die Tir weiter auf. Der Drucker arbeitete und Kaibas stand
wartend davor, blickte abwesend aus dem Fenster. Bei dem Gerdusch der Tir richtete
sich sein Blick auf mich und der neutrale Ausdruck aus seinem Gesicht wich und wurde
durch die bekannte Abneigung ersetzt.

SWas?"

Ich lie® mich von ihm nicht einschiichtern. Jetzt ging es in die Offensive. ,, Téa hat mich
geschickt, um zu tberpriifen, dass du auch deine Aufgabe erfillst.”

Er griff nach einem Stapel Papier im Druckerausgang und schwenkte es demonstrativ
hin und her. ,Bitte, da hast du den Beweis. Jetzt sei ein braver Hund und richte es
Gardner aus.”

Alles im mir schaltete auf Beleidigen um, doch ich brachte all meine Beherrschung auf,
um Kaiba nicht anzufahren. Stattdessen konfrontierte ich Kaiba mit dem seit gestern
wieder und wieder gelibten Satz:

.Was hast du nur immer mit Hunden, Kaiba? Man kéonnte meinen, du hattest einen
seltsamen Fetisch, mich als Hund zu deinen FilRen sehen zu wollen?” Ich verschrankte
gelassen die Arme. Jetzt das Sahnehdubchen. ,Hast du einen seltsamen Fetisch,

http://www.animexx.de/fanfiction/142144/ Seite 92/96


http://www.animexx.de/fanfiction/142144

Zodiac

Kaiba?" Und zu guter Letzt die Kirsche, die alles abrundete. ,Mir kannst du es sagen.”

Warum hatte ich nicht schon viel friiher so reagiert. Es kostete zwar viel Zeit, sich
vorher die Satze zurecht zu legen und sich fir alle wahrscheinlichen Richtungen, die
das Gesprach einschlagen wiirde, eine Parade-Konterung auszudenken und
auswendig zu lernen, doch Kaibas Gesichtsausdruck machte es das allemal wert.

~Hat es dir jetzt die Sprache verschlagen? Du bist es nicht gewohnt, gleichwertige
Erwiderungen zu bekommen oder? Und schon gar nicht von mir. Gewdhn dich dran,
Kaiba.” Ich lachelte. ,,Du bist nicht so allmachtig, wie du immer denkst.” Jetzt wurde es
schwierig, denn den Teil hatte ich nicht oft genug gelibt. Zum Gliick hatte ich mir
vorsorglich Stichpunkte auf den Arm geschrieben.

Unauffallig schielte ich auf mein Handgelenk, doch mit verschrankten Armen erwies
sich dieses Vorhaben als Schwer. Allerdings wirkte man Kaiba gegeniiber mit keiner
Geste so ebenbrtig, wie mit verschrankten Armen. Das war verzwickt. Unauffallig
versuchte ich, meinen Arm zu drehen, was darin endete, dass meine Pose absolut
lacherlich aussah.

~Wheeler, was tust du da?”

Ich lie mich von Kaiba nicht storen. Immerhin konnte ich jetzt meine Stichworte
sehen. ,Im Gegenteil, du hast in letzter Zeit ziemlich nachgelassen. Wenn ich nicht
gewesen ware, hittest du den morgigen Tag"” — meine Worte verloren an Intensitat,
weil ich angestrengt versuchte, immer wieder unauffallig auf mein Handgelenk zu
blicken, dabei aber auch nicht den Augenkontakt mit Kaiba zu l6sen (Augenkontakt
war das A und Q!), ,.in einem Wolfskostim verbringen kénnen und wenn mich nicht
alles tiuscht, wire das fiir dich ziemlich reinlich gewesen oder? Ah, peinlich! Peinlich
gewesen.”

.Liest du das gerade ab?”

Mist!

~Nein!”

Kaiba stand so schnell vor mir, dass ich einen Moment glaubte, das Licht wiirde mir
einen dummen Streich spielen. Er griff nach meinem Arm und zog ihn ruckartig zu
sich. Seine Augen verengten sich, wahrend er die Worte Uberflog. ,Da sind
Rechtschreibfehler auf deinem Arm, Wheeler, bemerkte er. ,Viele

Rechtschreibfehler.”

Ich wollte ihm meinen Arm entreif3en, doch sein Griff war fest. Woher nahm er die
Kraft? ,Na und, was kiimmert es dich? Lass los."”

.Es kimmert mich sehr wohl, Wheeler”, erwiderte er, ,wenn du versuchst, mich mit
diesen Fehlern in einer Auseinandersetzung zu schlagen.”

. Was ich habe.”
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»Hast du nicht.”
~Hast du deinen Gesichtsausdruck gesehen, als ich von dem Fetisch gesprochen habe?
Ein eindeutiger Punkt fiir mich.”

Ein unbekannter Glanz erschien in seinen Augen und seine Mundwinkel zuckten kaum
merklich. ,,Gut Wheeler, der Punkt geht an dich.”

Wow. Kaiba erkannte an, dass er in der Hinsicht einen ebenbirtigen Gegner gefunden
hatte. Meine falschen Horoskope waren ja so genial.

+Aber ich erhalte mindestens fiinf Punkte, weil du es nur mit einem Spickzettel
schaffst, mich zu GUberraschen. Dariber wiirde ich mir Gedanken machen, wenn ich du
wadre. Es zeugte von deiner Unfdhigkeit.”

Okay, Kaiba eben. Er wiirde keine 180-Grad-Drehung machen. Aber es war ein Schritt
in die richtige Richtung.

.Der Fetisch bleibt trotzdem ein Punkt, der noch offen ist.” Oh, was war ich heute
mutig.

Kaiba beugte sich vor. Erst jetzt wurde mir klar, wie nah wir uns waren. Und dieses Mal
war es real. Ware es ein Traum, wiirde Kaiba mich wie ein hungriger Wolf anfallen.
Oje, falscher Gedanke. Ganz falsch — dummer Joey!

»Mach dir keine Hoffnungen, Wheeler. Es ist kein Fetisch. Es ist das simple Vergnigen,
einen Versager am Boden zu sehen.” Er liel3 mich los.

So konnte ich ihn nicht gehen lassen. Ich musste ihm mindestens ebenbiirtig sein. Ich
straffte darum meine Haltung und sagte voller Uberzeugung: ,Ausreden bringen dir
nichts Kaiba. Auch das gilt als Fetisch. Bei machen Menschen ist es auch eine
Anmache.”

Ob ich jetzt wohl zu weit gegangen war? Zu offensiv war vielleicht auch nicht gut und
war viel eher ein Eigentor? Hoffentlich nicht.

JAch.” Kaiba musterte mich abschitzig, ,Seit wann schlagen unsere
Auseinandersetzungen denn diese Richtung ein?”

.Seit es bei dir immer offensichtlicher wird.”

.Bei mir? Wheeler, du redest wirr."”

~Ich bin ganz klar, Kaiba. Daflr brauche ich keinen Spickzettel.”
».Na wenigstens etwas.”

Ich machte einen Schritt auf ihn zu und packte ihn am Kragen seiner Uniform, zog ihn
zu mir, sodass wir auf gleicher Augenhéhe waren. ,,Unterschitze mich nicht, Kaiba,
denn das ware sein grof3ter Fehler. Nur weil du der Jager bist, heiRt das nicht, dass
der Wolf keine Klauen hat, mit denen er sich wehren kann.”

Dann lield ich ihn los, drehte mich um und verliel¥ den Raum, ohne ihm eine
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Maglichkeit zu geben, das Gesprdch zu seinen Gunsten zu entscheiden.
Schach. Dein Zug, Kaiba.
00o

Eigentlich wusste ich nicht wirklich, wie Schach funktionierte. Ryou hatte sich einmal
die Zeit genommen, wir die Regeln zu erkldren, aber mein Verstindnis fir das
Strategiespiel hatte sich irgendwo zwischen C-2 und Gabelangriff verloren.

Da lobte ich mir Duel Monsters. Das war nicht anndahern so kompliziert und es war
trotz allem ein Strategiespiel. Das sollte mir noch jemand sagen, ich sei zu dumm Fir
Strategien. Allein mein derzeitiger Plan zur Rache an Kaiba bewies doch eindeutig,
dass ich im Planeschmieden mehr als nur ein Talent war.

Was ich jedoch beim Schach verstanden hatte und was ich als durchaus einleuchtend
empfand war, dass der Konig nicht geschlagen werden durfte. Bei Duel Monsters war
der Konig der letzte Lebenspunkt. Er durfte nicht verloren gehen. Alle anderen 3999
Lebenspunkte waren entbehrlich — wie Bauern, Tirme oder ... 3h, Hipfer, glaub ich -
aber der letzte nicht. Das war der Konig. Und wenn der Koénig im Begriff war,
geschlagen zu werden, sagte man Schach.

Das war wesentlich freundlich als bei Duel Monsters, denn dort gab es keine
Vorwarnung. Da wurde man ohne ein weiters Wort fertig gemacht, wenn man nicht
aufpasste. Nicht bei Schach. Und wenn der Konig ohne Hoffnungen auf Rettung
angegriffen wurde, sagte man Schachmatt. So weit war ich bei Kaiba noch nicht.

Aus meiner Sicht war Kaiba der Kénig. Er musste geschlagen werden. Und aus seiner
Sicht war ich der Bauer, obwohlich viel lieber ein cooles Pferd oder ein Turm gewesen
ware.

Aber eine andere Regel beim Schach war in meiner Erinnerung hangen geblieben. Sie
hatte mich beeindruckt. Ein Bauer konnte, wenn er das Spielfeld iberquerte und das
letzte Feld erreichte, fiir eine beliebige Figur ausgetauscht werden. Meistens die
Dame.

Vielleicht war ich ein Bauer, vielleicht galt ich aus Kaibas Sicht als entbehrlich aber ich

hatte zwei Vorteile: Téa, die mir den Ricken freihielt, und die Chance, das letzte Feld
zu erreichen und zu einer Dame zu werden. Dann konnte ich Kaiba schlagen.

Heute

Kaiba konnte kiissen. Der Gedanke, dass ich in irgendeiner Weise auf den Kuss eines
Typen, geschweige denn Kaiba, reagieren wiirde, ware mir noch vor einigen Wochen
wie ein béser Traum vorgekommen.

Doch nachdem ich in der vergangenen Woche Nacht fiir Nacht dhnliche bésen Trdume
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wieder und wieder durchlebt hatte, war die Realitdt weitaus angenehmer - ja
geradezu nicht schlecht.

Kaiba war blind in meine Falle getappt. Ich hatte ihn manipuliert, er hatte reagiert.
Wie ein berechenbarer, naiver kleiner Junge.

Ich war ja so ein Arsch. Dieses Mal hatte ich sogar Kaiba an Bosheit tibertroffen.

Ein Hoch auf Joey Wheeler, das groRte Scheusal der Domino Oberschule.

Nachwort(e): Wie ist es dazu gekommen, dass die beiden sich kiissen? Wieso ist Joey
ein Arsch - schlimmer als Kaiba? Wie wird er Rache nehmen? Das und mehr erfahrt ihr
im nachsten Kapitel, aber ihr diirft gerne schon spekulieren, denn das wirde mich
sehr interessieren. Wir sehen uns. Salut!

http://www.animexx.de/fanfiction/142144/ Seite 96/96


http://www.animexx.de/fanfiction/142144
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: W(a)agemut
	Kapitel 2: S(kor)pionage
	Kapitel 3: (Scharf)Schütze
	Kapitel 4: Wid(d)er Erwartens
	Kapitel 5: Stein(ige) B(l)ock(ade)
	Kapitel 6: Der Engsti(e)rnigkeit zuviel
	Kapitel 7: Zwilligsprobleme

